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Nichtamtlicher Theil.
Hinten, weit, in der Türkei.

* Wiesbaden , 26. Sept.
Vergeßt die Geschichte nicht! So möchte man

wahrlich allen britischen Zeitungen zurufen, die heute die
Absetzung des TürkensultanS Abdul Hamid und die Ver¬
treibung der Osmanen aus Europa überhaupt befürworten.
Als ob nicht schon längst, vor Jahrzehnten, bei uns in
Deutschland und anderswo einsichtsvolle und kulturfreundliche
Männer den Satz ausgestellt hätten, daß die Türkei nicht
mehr für Europa paffe. Es ist längst Thatsache, nicht
etwa erst seit den Blutthaten und Greueln, welche auf
türkischem Gebiete im letzten Jahre stattgesunden haben,
sondern schon seit mehreren Menschenaltern, daß der Islam
mit den modernen, westeuropäischen Kulturanschauungen im
grellsten Widerspruche steht, und alle Entsendungen von
westeuropäischenBeamten und Militärs haben hierin auch
nicht das Allrrmindeste zu ändern vermocht, genau ebenso¬
wenig, wie die Reformversuche, die auS der Mitte der
Türken heraus unternommen wurden. Es blieb Alles,
was in dieser Beziehung geschah, nur MaSkcrade, wirkliche,
auch nur bescheidene Erfolge sind niemals erzielt worden.

Hingegen hat es in ollen diesen langen Jahre» nie¬
mals an blutigen Greuelthaten gefehlt, kaum geringeren
UmsangS, als die des letzten Jahres, nur viel mehr todt-
geschwiegenen, ober alle diese Vorkommnisse haben nicht im
Mindesten verhindert, daß zwischen dem Großsultan der
Türkei und den europäischen Großmächten ein außerordent¬
lich freundschaftlicher Verkehr bestand, daß Geschenke und
Gesandtschaften hin und her wanderten. daß auch ganz

offen mit der Türkei und ihren zwar sehr schlcchtbezahlten
und noch schlechter gekleideten, wohl aber tapferen Truppen
für gewisse europäische Kriegs-Eventualitäten ganz offen
gerechnet wurde.

Und was war unter allen diesen Begebenheiten die
ollerschönste? Als auf dem Berliner Congrcß nach der
Beendigung des russisch-türkischen Krieges mit vieler Mühe
und mit vieler Noth der neue Besitzstand des Osmanen-
reiches endgiltig sestgestellr worden war, trat nach unter¬
schriebenem Vertrage der englische Premierminister, Lord
Beaconsfield mit einem Sonderabkommen hervor, worin
England der„blutigen* Türkcnherrschaft gegen Ueberlaffung
der Insel Cypern ihren Besitzstand garantirte. Das find
historische, allbekannte Thatsachen. Aber damals protegirte
England die türkische Schandwirschaft, weil fich der Sul¬
tan, au» Furcht vor Rußland, Großbritannien blind in
die Arme warf. Heute hat man in London, nachdem die Eng¬
länder den ersten blutigen Aufstand in Armenien thatsäch-
lich angezettclt hatten, von den Türken nicht das Geringste
mehr zu erwarten, und weil am goldenen Horn heuer
nichts mehr zu verdienen ist, wirft man mit allerlei Aus¬
reden die ganze Türkenwirthfchaft über Bord, und sagt,
der Sultan muffe abgeseht werden, wenn die Greuelthaten
kein Ende nähmen und keine Reformen eingesührt würden.
Was scheeren die Engländer Greuelthaten und Reformen?
Wenn sie unbedingt über die Türkei verfügen könnten,
würden sie zu Allem, was geschieht, beide Augen zudrücken.

Als England vor 17 Jahren die Garantie für den
Besitzstand des oSmanischen Reiches übernahm, hatten in
Serbien, Bulgarien und Armenien scheußliche Greuelthaten
der Türken gegen alle Christen stattgefunden; in Konstan¬
tinopel hatte der berüchtigte„Shaeren.Selbstmord" des
Sultans Abdul Aziz Aussehen erregt, der reformatorische
Nadhet Pascha war gestürzt, Sultan Murad wegen an¬
geblicher Geistesstörung durch eine Palastrevolution ent¬
thront, und der heutige Sultan Abdul Hamid hatte die
Nachfolge angetrcten. Es war das gerade so viel, daß
jeder humangefinnte Mensch in Europa den Kops schüttelte
und zwar tüchtig, und dazu ehrlich und aufrichtig sagte,
je früher die Türken aus Europa entfernt würden, um so
beffer sei es! _ _ _

Die Engländer übernahmen für Cyperns zahlreiche
Waffen- und Geldgeschäfte die oben erwähnte Garantie, die
sie auch aufrecht erhielten, bis die türkische Regierung zu
Rußland abschwenkte, weil sie fich von dem starken Zaren¬
reiche weit mehr versprach, als von dem zu Laude halb¬
invaliden England. Und der biedere alte Gladstone, der
heute auS seiner politischen Rentierzeit sich nochmals zu
Donnerworten gegen Türkei und Türkensultan aufrafft,
auch er scheint ganz vergeffen zu heSen, was er vor gar
nicht langer Zeit gesagt. AlS nämlich Oesterreich-Ungar»
sich einmal ernstlich anschickte, dem englischen Einfluß im
Orient entgegenzutreten und sich auch ein wenig Mitsprechen
zu sichern, waS rief Herr Gladstone da i« Brusttöne der
vollkommensten Entrüstung, die nicht weniger gering war,
als die heute, umgekehrt, zur Schau getragene? Die
klassischen und historischen Worte, die an die orientalische
Kulturmission der Wiener Regierung gerichtet waren,
lauteten: „Ha» dS off !" (Hände weg!)

Damals sollte Niemand dem Sultan zu Leibe gehen,
weil Alt-England bei dem orientalischen Geschäft ganz
gründlich verdiente. Heute, wo der Verdienst vorbei ist,
unter dem heutigen Sultan wenigsten», mag Abdul Hamid
getrost zu Muhamed gehen. Wenn die Dinge in der
Türkei so unendlich jammervoll stehen, wie dies heute der
Fall, einen gewaltig großen Theil der Mitschuld dafür
trägt das so ungemein entrüstete England. Vergeht di«
Geschichte nicht! Weiter braucht man den heute so außer¬
ordentlich aufgeregten Engländer» nichts zuzurufen.

Deutsch ! « « - .
* Berlin , 35. Sept. (Hof - und Persoual-

Nachrichten .) Der K a i ser hat in Rominten Donnerstag
auf der Abendpürsche den ersten kapitalen Hirsch geschossen.
Auch in Rominten herrschte von den Ankunft deS Kaiser»
ab in dieser Woche stürmisches, regnerisches Wetter, durch
welche» die Pürschfahrte» beeinträchtigt wurde«. — Die
Plöner Kadetten, darunter KronprinzWilhelm,  haben
sich zu zweitägigem AuSfluge nach den Düppeler Höhen be¬
geben. Dort sollen KriegSspiele veranstoltet und tec liebe.
gang nach Alfen» arkirt werden. — Kaiserin Friedrich

ZUM Sonntag.
Wiesbadener Wochenplaudereien.

Seit meiner Jugendzeit habe ich Briefe an liebe
Freunde möglichst zum Sonntag  abgesandt und zwar
in der Voraussetzung, daß sie bei dem festtäglich ge¬
stimmten Leser von vornherein eine freundlichere Auf¬
nahme zu gewärtigen haben, als bei dem durch die
Sorgen und Mühen des Werktags verstimmten Em¬
pfänger. So sende ich auch an die Freunde dieses
Blattes  und an Alle, die es sich als Freunde wünscht,
einen Sonntagsgruß mit dem_Wunsche, daß dieser
Sonntag ihn mein Sonnentag  sein und noch viele ebenso
freundliche Nachfolger haben möge. Wir wollen nicht
engherzig sein, sondern eine Reihe von schönen Tage»
allen unfern vom Regen geplagten Mitmenschen, ganz
besonders aber doch unser'm sonst so gesegnetenR h ein-
gau  wünschen, deffen Rebenhügel den Sonnenschein am
schmerzlichsten entbehren.

Wenne» eigentlich verpönt ist, eine Unterhaltung mit
Betrachtungen über daS Wetter  zu beginnen, so ist in
diesem  Jahre eine Ausnahme wohl gestattet, denn so
viel auch davon geredet wird, so kann von eigentlichem
Wetter, das doch auch einen Wechsel erfordert— woher
sonst der Ausdruck wetterwendisch? — seit Monaten schon
nicht die Rede sein. Woher nur diese andauernde Ungunst
des Himmels? Wollte er etwa Falb  nach so vielen
Fehlschlägen einmal die Genugthuung einer zutreffenden
Prophezeiung gewähren? Hoffentlich hat es dann aber
mit dieser  Genugthuung sein Bewenden, denn sollten
fortan alle Fnlb'scken Voraussagungen eintreffcn, so hätten
wir, ob auch jetzt schon an sin do siede, doch wenig Aus¬
sicht, das wirkliche Ende des Jahrhunderts zu erreichen.
Oder sollte Jupiter  uns so viel Rege» senden, weil er

so oft unberechtigter Weise alS Pluviu»  augeredet wird?
Mit dem alten Herrn muß man deutsch  reden, wie rS
der jugendliche Goethe - PrometheuS  in titanenhaftem
Trotze that, und auch jetzt noch gilt das TrosteSwort:

Wen Du nicht verlassest, Genius,
Nicht der Regen , nicht der Sturm,
Haucht ihm Schauer über 's Herz.

NnS bleibt auch in trüber, schauervoller Zeit als
Trösterin die Kunst, die jetzt ihre Tempel und Hallen
wieder eröffnet hat. und dann die mächtige Stütze
Gewohnheit, die den Menschen Alles ertragen lehrt.

Diese» Jahr steht unter dem Zeichen nicht allein deS
Regens, sondern auch der Cong resse und der Aus¬
stellungen,  die gleichfalls wie eine Fluth fich über die
Menschheit ergießen; Letzteres wird besonder» schwer von
den Zeitungsredaktionen empfunden, denen ein Raum wie
ein Ausstellungsgebiet zur Verfügung stehen müßte, wenn sie
über alle»Bemerkcnswerthe berichten sollten. Da tagen außer den
großen wiffenschaftlichen Versammlungen der internationale
Friedenscongreß  in Budapest und nicht zu vergeffen
der Frauencongreß  in Berlin, welcher auch die
Friedensfrage in den weiten Kreis seiner Berathungen ge¬
zogen und die Einsetzung einer obligatorischen internationale»
Friedens-Justiz beschloffen hat. Ganz gut, ein FriedenSge-
richtShos  wäre wohl einzusetzen, wer aber übernimmt
die Exekution?  So lange noch ein Volk »ur au» Be¬
gierde, über seinen Nachbar herzusallen, dem Herrscher
eine» anderen Volke» fast abgöttische Verehrung bezeugt, so
lange sind und bleiben die Friedensdemonstrationenauf
den internationalen Congreffen, so lieblich der Ton auch
klingen mag, nur Zukunftsbilderu. s. w. Vorläufig ist
ein imponirendes militärische» Manöver, wier» in Schlesien
unter den Augen unsere» Kaisers ausgcführt wurde, der
Erhaltung de» Friedens förderlicher, als die schönsten Reden

und die bestgemeinten Resolutionen. Wenn alle» Ent¬
gegenkommen nicht» hilft, daun heißte»: „Mögen sie Haffe»,
wenn sie nur fürchten!"

Da bin ich nun aber auf das Gebiet der Politik ge-
rathen, das ich im Jutereffe der Sonntagsruhe  ganz
vermeiden wollte, da ich »icht den Philister» im „Faust"
zustimme, für die eS bekanntlich gerade an Sonn- und
Feiertagen nicht» BeffereS giebt, als ein Gespräch von
Krieg und KriegSgrschrei, wenn nämlich— wie leider auch
gegenwärtig wieder— hinten weit in der Türkei  die
Völker auf einander schlagen. Jetzt liegt uns die Türkei
nicht mehr so weit, ja, sie kann uns unter Umständen nur
zu nahe kommenl

Viel mehr alS Beschlüsie über die Erhaltung des
Frieden» war im Frauencongresfe eine Debatte über die
Kleiderreform  am Platze, die allerdings recht tief
in Einzelheiten ging, und wohl auch schwerlich eine Ver¬
änderung der Trachten herbeiführen dürste, da die Moden
nicht auf Congreffen, sondern an ganz anderen Stellen
gemacht werden. Bei den in mancher Hinsicht sehr b--
merkenSwerthen Berathungen ist auch manches scharfe
Wort gegen die Männer  im Allgemeine» gefallen, ohne
jedoch bei den sogenannten Herren der Schöpfung, die
nun alS solche depoffedirt werden sollen, großen An¬
stoß zu erregen. Dir Ehemänner werden den Frauen
alle möglichen Rechte gönne», so lange die schönere Hälfte
fich mit der hohen Würde der „Hausehre " und„Haus
fr au"  begnügt und nicht nach Macht»ad Stellung der
„HauSherrin"  strebt; dieJungge,eilen  aber werden
gegen das Frauenstudium wenig eiozuwenden haben, anderer.
s«t» aber auch nicht Werth daraus legen, sich mit einem
Fräulein Doctor zu verloben, zumal doch nicht, wie es
umgekehrt noch üblich, der Mann an dem Titel der Frau
participirt. WaS aber die Mehrzahl der Jungfrauen
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wird aus ihrer Reise nach England auch einige Tage bei
dem Herzog und bei der Herzogin von Connaught(Prin¬
zessin Margarethe von Preußen) zubringen und von dort
gegen den 20. December nach Deutschland zurückkehren.

— Prinz Friedrich Leopold . Es wird gemeldet, daß
Seine Königliche Hoheit Prinz Friedrich Leopold einen langen
Urlaub  auf unbestimmte Zeit genommen hat. Dieser Urlaub
wird in militärischen Kreisen vielfach besprochen. Offenbar im Zu.
sammenhange damit steht, daß sich, wie wir hören, mehrere Officiere
aus der Umgebung des Prinzen krank gemeldet  haben.

— Eine Aenderung deS Gesetzes über den
höheren Verwaltungsdienst  in Preußen ist den
„Berl. Neuest. Nachr." zufolge nunmehr in Erwägung ge.
zogen worden und dürfte bereit- in nächster Zeit beantragt
werden. Vor allen Dingen soll eine bessere Ausbildung
der Beamten in volkSwirthschaftlicher und staatSwiffenschast-
licher Hinsicht beabsichtigt sein.

— Der Frauen - Eongreß  behandelte Freitag
Vormittag die Fragen der Volkserziehung sowie die
Arbeiterinnen-Frage. Den Hauptvortrag hielt Frau Sa«i-
tätSrath Schwerin über daS Thema: Auf welchen socialen
Arbeitsgebiete» kann sich die gesammte Frauenwelt zu
gemeinsamer Arbeit vereinigen?

* Darmstadt , 25. Sept. Wie die »Darmst. Ztg."
hört, wird die Kronprinzessin-Wittwe Stefanie von
Oesterreich  am Samstag zum Besuch der großherzog¬
lichen Herrschaften auf dem Jagdschlösse Wolfsgarten ein-
treffen.

* Hildesheim , 25. Sept. Anläßlich de» Doppel«
fubiläum - de- Bischofs Wilhelm  übersandte der
Kaiser dem Jubilar den Stern zum Rothen Adler-Orden
2. Klasse. Vom Papst war ein Glückwunschschreiben ein-
gctroffen. Bei dem Nachmittag- veranstalteten Festmahl
feierte Dlimsynbikus Beitzen den Bischof, worauf dieser ein
Hoch auŝ die Stadt Hilde-heim ausbrachte. Ober-Bürger¬
meister Struckmann hob alsdann in seiner Rede hervor,
daß der Bischof Kunst und Wissenschaft gefördert und ein
gute- Einvernehmen zwischen den Eonsrssionen angestrebt
habe. Da- Fest verlief sehr angeregt.

Ausland.
* Rom , 25. Sept. Wie in vatikanischenKreisen

verlautet, wird der Papst demnächst eine neu,
Encyklika erlassen  bezüglich der Lage der Christen
im Orient.

* London , 25. Sept. "Daily Chronicle" meldet
au» Brüssel, König Leopold  habe eine Untersuchung
betreffend die Anklagen Parminters gegen gewisse Offiziere
de- Eongostaate- angeordnet.

* London , 25. Sept. Gestern wurde in Blethern
zu Ehre« de- Zaren eine Jagd  veranstaltet, woran
außer dem Zaren der Prinz von Wales und der Herzog

anbetrifft, so nehmen sie der Frauensrage gegenüber eine
zwar zustimmende, aber doch abwartende Stellung ein. wie
au- folgende» an den Frauencongreß gerichteten, uns durch
Zufall in unsere Hände gekommenen Versen einer jungen
Dame hervorgeht:

Freudig folge ich, ihr Schwestern,
Eurem hohen Gcistetflug;

Euch sei unser  Lob genug.
Längst veraltet ist daS Minnen
Nach romantisch süßer Art,
Anders ganz ist unser  Sinnen,
Schaffen, wagen und gewinnen
Will die Frau der Gegenwart.
Selber müssen wir uns adeln,
Hoch strebt nur ein edler Sinn , —
Fort den Strickstrumpf und die Nadeln,
Beim Lawn -Tennis  und beim Radeln
Bildet stch die Ritterin.
Ihr in scharfem Wortgefechte
Kämpft für Alles, was da frommt
Uns, dem edleren Geschlechtc,-
Ich auch will für uns ' re  Rechte
Streiten, bis der Rechte kommt.

Feindlicher als den Congreffen ist da» anhaltende
Regenwetter den Ausstellungen  gewesen, denen es
anderSwo noch mehr, als bei un», großen Schaden zuge-
fügt hat. Unsere Stadt ist übrigen« durch die Ungunst
der Witterung noch lange nicht so stark heimgesucht worden
als andere Ort« —> man denke nur an Paris! — und
wenn von bösen Zungen die Ausstellung mit dem Wetter
in Verbindung gebracht wurde, so ist sie jetzt, nachdem
der Schluß schon vor acht Tagen erfolgte, glänzend
gerechtfertigt. Hoffentlich hinterläßt sie auch sonst keine
trüben Rückerinnrrungen, dagegen bietet sie Bielen die
freudige Aussicht auf einen schönen Gewinn bei der
noch bevorstehendenAus stel lu ngSl ottcrie.  Da ist
denn nur zu wünschen, daß Fortuna nicht gar zu un¬
bedacht ihre Gaben vertheilt; wennz. B. ein Nachtwächter
das prächtige Schlafzimmer gewinnt, so kann man wohl
sagen, daS Glück hätte eine bessere Wahl treffen lönnrn.
Immerhin wird aber der Gewinn sich leichter an den
rechten Mann oder die rechte Frau bringen lassen, als die
Kolossal-Statue, die bei einer anderen Äussielluvgslolterie
einer Küchensee zufiel, welche nun nicht weiß, wa« sie mit
ihrem kollossalen Glücke ansangen soll. JustuS.
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von Connaught theilnahmen. Der Zar erlegte einen
prächtigen Hirsch. Man glaubt, daß der Zar 10 Tage
in England bleiben wird, doch ist in dieser Beziehung noch
keine endgültige Entscheidung getroffen.

* London , 25. Sept. Aus Dongola  wird ge¬
meldet, 900 Derwische seien gefangen genommen und sechs
Kanonen, sowie eine Anzahl Gewehre und Getreide-Bor-
räthe beschlagnahmt worden. In den nächsten Tagen sollen
200 Offiziere und Mannschaften dorthin abgehen.

* London, 25. Sept. „Daily Graphic" wird au»
Constantinopel gemeldet, daß eine englische Nacht  von
den türkischen Behörden an ge halten  und ohne Anwesen¬
heit des Consular-Agenten durchsucht worden sei. Ein
Theil deS Inhalts soll auch beschlagnahmt worden sein.
Der Kapitän des Schiffes hat Beschwerde bei der englischen
Botschaft eingereicht.

* Liverpool , 25. Sept. In seiner Rede zu Gunsten
der Armenier ertheilte Lord Gladstone  den Rath, die
diplomatischen Beziehungen mit der Pforte abzubrechen.
Er glaubt nicht, daß sich irgend eine Macht zur Krieg«-
sührung verstehe« wird, um den Metzeleien in der Türkei
ein Ziel zu setzen. — Die Morgcnblätter heben hervor,
daß Gladstone zwar die Ausübung eine» Zwanges auf die
Pforte, nicht aber eine KriegSsührung in seiner Rede zu
Gunsten der Armenier in Vorschlag gebracht habe. —
„Daily News' geben der Ansicht AuSdruck, daß die Ab¬
berufung deS Botschafters in Constantinopel die einzige,
mit der Würde Englands verträgliche Handlungsweise sei.
„Standard" räth zu einer ruhigen Erwägung und vor¬
sichtigen Politik.

68. Vktstmlmg RiiWr Jtatitrforfdjft
uuD Allste.

hd . Frankfurt , 25. September.
Nach der angestrengten Thätigkeit, welche gestern in den ver¬

schiedenen Sitzungen entfaltet wurde, hatten die Theilnehmer
noch ein gut Stück Vergnügen zu bewältigen. Im Palmengarten
wurde ein gemeinschaftlichesAbendessen,  gewürzt durch gute
Toaste, eingenommen und ein großer Ball  wurde den Ansprüchen
der jüngeren Elemente gerecht. — Am Nachmittag vergnügten sich
die Damen am Forsthaus. — In der gemeinsamen Sitzung der
Inneren Medizin mit der Physiologie sprach Dr. Kuhn -Gießen
über „die große Bedeutung der Metallspiralen zu diagnostischen
und therapeutischen Zwecken in der klinischen Medizin" und betonte
namentlich ihren Werth für die Diagnostik des Abdomens und des
Magendarm-Kanals. In derselben Sitzung sprach Professor Dr.
B e n ed i kt -Wicn über: „Die Herzthätigkeit in Röntgen-Beleucht-
tung". Vorversuche ergaben, daß ein leeres Herz bei Betrachtung
mittelst des Kahlbaum'schen Beleuchtungsschirmes stark durchscheinend
wird. Den meisten Widerstand leistete anhaftendes Fett. Dünne
Schichten Blutes werden bald unsichtbar; dicke Schichten geben einen
starken Schatten. Darum sehen wir selbst die größten Gefäße
nicht, wohl aber gefüllte Säcke erweiterter Gefäße (Aneurysmen).
Bei Durchleuchtung der Brust eines Lebenden wird die Blutsäule
innerhalb des Herzens andauernd und im Anfänge da» Herzfleisch
sehr deutlich sichtbar. Letzteres wird dann undeutlicher und durch
seine fortwährende Gestaltsveränderung entsteht eine Art von glänzen¬
dem flatterndem Nebel, die Bewegung kann aber bleibend durch bie
Sichtbarkeit des Blutes beobachtet werden. Es ergiebt sich vielfach
ein Widerspruchmit den bisherigen Anschauungen aus derBeobachtung:
1. Die Herzspitze wird bei der Systole der H-rzbafis genähert, ein
systolischer Spitzenstoß im Sinne von Skoda (als Vorstoß existirt
also nicht ) höchstens ein systolischer, seitlicher Herzschlag . 2. Die
Entleerung des Herzens geschieht bei jeder Systole nicht in großem
Umfange, was bei 4000 Pumpstößen in der Stunde und bei
24stündiger Arbeitszeit auch kaum nöthig ist, um die nöthigc Menge
frischen Blutes in den Kreislauf zu bringen. 3. Bei tiefer
Inspiration wird da« Her, vom Zwergfell abgehoben. — Die Ver-
-suche gelingen am besten bei jugendlichen und mageren Individuen
und es sei bemerkt, daß nur oft und lange als Versuchspersonen
mißbrauchte Individuen unter dem Röntgen-Licht leiden.

In der Abtheilung Geburtshilfe und Gynäkologie besprach
Professor Dr . v. H erff - Halle  eine seltene Form des Krebses beim
-Weibe und knüpfte daran Bemerkungen über He Häufigkeit der
Ueber-Jmpfung de« Krebses bei Operationen. Insbesondere be-
tont- er, daß diese Weiterverbreitung nur sehr selten und schwierig
erfolgen könne.

In der Abtheilung für Neizrologie und Psychiatrie sprach Prof.
.Dr. S i em c r l i n g- Tübingen über die „Lage-Verhältnisse des
Trochlearis- und Oculomotorius-Kcrnes." Der Trochlearis-Kern
ist die direkte Fortsetzung des Oculomotarius-Kernes, geht in seinem
proximalen Theil 4 Theil Verbindungen mit diesem ein. Beide
Trochlearis-Kerne stehen centralwärts durch eine Commissur in Ver¬
bindung. Daher werden bei einseitiger Lähmung infolge von Kern-
Affection beide Kerne ergriffen.

In der Abtheilung Unfallheilkunde und gerichtliche Medicin
sprach Professor Dr. S e y d e l -Königsberg „über Petroleum-Ver-
giftung." Seydel führte zwei Fälle von tbdtlicher Vergiftung bei
jungen Kindern durch geringe Mengen verschluckten Petroleums und
mehrere Fälle von Betäubung und nachfolgender Erkrankung durch
Petroleum-Dämpfe an. Arbeiter sind durch Dämpfe bei hoher
Lufttemperatur in Tanks und an Pumpen besonders gefährdet.

In der Abtheilung für Tropenhygiene sprach Dr . med. Schön»
Berlin über „Die Blattern in Afrika und die Schntzpocken-Jmpfung
daselbst." Der Vortragende schilderte die Nothlage der eingeborenen
Bevölkerung Afrikas durch die Verbreitung der Blattern. Nach
eingehender Erörterung der Schwierigkeiten, welche sich der Schutz¬
pocken- Impfung daselbst entgegen stellen, (Unzulänglichkeit von
Personal, Verkehrsmitteln, Bevölkerungsnachweis, schwierige Be,
schaffung von wirksamem Jmpfstofft'und der in den verschiedcndsten
Kolonien bisher angewandten Mittel, diese zu überwinden, empfahl
Redner Heranziehung von nicht ärztlichen Personen znm Jmpsge-
schüft, Entsendungen von Jinpfexpcditionen, Beschränkung der Arm
nt Arm-Impfung , Gewinnung von Thicrlymphe an Ort und Stelle,
sowie Versuche über Conservirung deutscher Versand-Lymphe. —
In derselben Abtheilung berichtetete Stabsarzt Dr. Widcmann»
Kehl über „chirurgische Beobachtungen in Ostafrika" und rühmte
die große Widerstandsfähigkeit und Zähigkeit der einheimischen Rasse,
ihre Wniidheilnngs- Energie und geringe Disposition für Wu»d-
Jnfectionslrankhcilen.
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In einem Vortrage „Ueber Blut-Parasiten bei heimischer und

tropischer Malaria" kam Marine-Assistenzarzt1. Kl. Dr . Ziemanu»
Leheu. A. zu folgenden Schlüffen:

1. Die Zeltheilung der heimischen, sogenannten Tertian-Para.
fiten ist eine karpokinetische(d. h. der Kern zerfällt in Stäbchen,
die nach Bildung sogenannter Diaster-Formen sich wieder zu neuen
Kernen zusammenballen.) Formen ohne Kerne sind als unfruchtbar
zu bezeichnen. Diese These wurde durch Präparate bewiesen.
Bisher war die Zeltheilung noch umstritten.

2. Die Malaria - Perasitenc sind an den Aufenthalt in de»
rothen Blutzellen gebunden, wenigstens die zur Fortpflanzung
kommenden.

3. Es kann eine durch die kleinen Parasiten des Tropenfiebers
bedingte Malaria mit tägigen Intervallen austreten, welche sonst
nur auftritt durch die Parasiten der heimischen Malaria.

4. Es gelang ihm, durch prophylaktische Blutuntersuchunge»
an Bord S . M. S . Hyäne in-Westafrika in über 50 pCt. der
Erkrankungsfälle die Malaria-Infektion bei Zeiten zu erkennen und
durch sofort angewandte Chiningaben zu heilen.

5. Es kommen außer den Malaria-Parasiten in den Tropen
im Blute auch noch andere eigenartige Gebilde vor, zum Theil mit
deutlicher Bewegung begabt, über deren Natur sich noch nichts ge¬
naues sagen läßt.

In der Sektion für Unfallheilkunde und Gesichtsmedizin zeigt,
Dr . L. Goldstcin - Aachen , wie wichtig cs ist, bei in ihre,
Aetiologie unsicheren Fällen von Gelenk- und Knochenerkrankungen
eine Prüfung der Reflexe und des Verhaltens der Pupillen vor»
zunehmcn. Nicht gar so selten wird man auf eine Rückenmarks-
affektion des Kranken, der durch eine geringe Gewaltwirkung etwa
eine Traktur erlitten hat, stoßen. Die Bemerkungen über die Ent¬
schädigungspflicht bei solchen Verletzten und über die Ursachen de,
betreffenden Krankheiten überhaupt riefen eine lebhafte Discussion
hervor.

In der Abtheilung für innere Medizin sprach Professor
von S tr ü m p e l l» Erlangen über die Ursachen der Zucker¬
krankheit(Diabetes mallitus ). Diese Krankheit beruht oft auf
einer angeborenen abnormen Veranlagung, oft steht sie mit nervösen
Störungen und Veränderungender Blutgefäße in Zusammenhang.
Praktisch richtig ist die Thatsache, daß bei starken Biertrinkern nicht
selten Diabetes auftritt.

In der Abtheilung: Physik und Meteorologiehielt Professor
Neesen - Berlin  einen Bortrag über: „Röntgenröhren". Es.
wurde zunächst betont, daß der Vortragende die Priorität für die
Reflexion der Kathodenstrahlenan einem geneigten Spiegel und
die cylindrische Form der Entladungsröhre hat. Die Angaben,
daß die Kathodenstrahlendurch die Reflexion an der spiegelnden
Fläche in Röntgenstrahlen umgewandelt werden, ist unrichtig, west
die Strahlen auch nach dieser Reflexion magnetische Einwirkung
erfahren. Die Energie der Röntgenstrahlen wurde durch den
Aether-Kalorimcter gemessen. Zur Erklärung für die Wirksamkeit
sind die rasch auf einander folgenden Ladungen der Austrittsstelle
der Kathodenstrahlenanzusehen, welche sich z. B. im Funke»
äußern, die man aus einem angcnäherten Platinschirm ziehen
kann. Später demonstrirte Neesen eine Quecksilber-Luftpumpe. I»
einer anderen Sitzung derselben Sektion sprach Professor Neesen-
Berlin über „Blitzableiter". Es wurde zunächst darauf hinge¬
wiesen, daß die Behauptnng, wonach ein schlechter Blitzableiter
schädlich für das betreffende Gelände sei, unrichtig ist. Die Un¬
zweckmäßigkeiteines Blitzableiters könne wohl den Blitzschlag nach
bestimmten Stellen des Gebäudes lenken, aber die Wahrscheinlich¬
keit für den Eintritt eines Blitzableiters nicht erhöhen. Sodann
wurde die Frage angeregt, ob besondere Fangspitzen nöthig seien,
die vom Vortragenden verneint wurde. An die Ausführungen
schloffen sich Bemerkungen über die Prüfung der Blitzableiter.

Heute Morgen 9 Uhr fand eine Gcschäftsfitzung der Gesell¬
schaft deutscher Naturforscher und Aerzte statt, in welcher Braun¬
schweig  zum nächstjährigenVersammlungsort gewählt wurde.
Zum ersten Vorsitzenden für das nächste Jahr wurde Professor
von Lang -Wien, zu Stellvertretern Geh. Rath Wal deyer -Berlin
und wirklicher Admiralitätsrath N eu meyer-Hamburg gewählt.
Nach MittbeilungenVirchow's beträgt die Höhe des Trenkiersonds
94000 M. Aus Anregung Waldeyers soll im nächsten Jahre
darüber diskutirt werden, ob nicht nur alle zwei Jahre die Natur¬
forscher-Versammlung abgchaltcn werden soll. Hieran reihte sich
die wissenschaftliche Schlußsitzung.

Professor Dr . med. Max B e r w o r n » Jena hielt einen
Vortrag über: „Erregung und Lähmung". Redner kritisirt die
neovitalistirten Strömungen der Physiologie und verlangt chemisch-
phyfikalische Erklärung der körperlichen Lebens-Erscheinungen. Da»
Studium der Reizwirkungen, der Erregungs- und Lähmungs¬
erscheinungen verspricht in dieser Richtung einen Fortschritt. All¬
gemeine Reizgesetze liefert nur eine vergleichendeCellular-
Physiologie. Diese Gesetze find schon jetzt geeignet, manche dunkle
Vorgänge im menschlichen Nervenlcben, besonders Bewegungs¬
hemmung, Hypnose, Schlaf zu erhellen.

Dr . med. Ernst Below -Bcrlin sprach sodann über die
„praktischen Ziele der Trophenhygicne", den Schluß der Vorlesungen
bildete der Bortrag von Geh. Rath Professor Dr . Karl Weigert-
Frankfurt: Ueber neue Fragestellungen inderpathologischen Anatomie".
Geh. Rath Moritz S ch midt -Franksurt theilte mit, daß 2670
Theilnehmerkarten gelöst und 540 Vorträge gehalten wurden. Es
wurde ein Dank-Telegramm aus dem kaiserlichen Cabinet für die
Begrüßung verlesen. Geh. Rath v. Ziemssen -München dankte
der Geschäftssiführung und brachte ein Hoch aus auf die beiden
Genossenschaftssührer. die Stadt Frankfurt und die Damen. Hierauf
schloß Geh. Rath Moritz Schmidt -Frankfurt die68. Versammlung
deutscher Naturforscher und Aerzte.

Der heutige Nachmittag und der Samstag sind Ausflügen ge¬
widmet.

Stadtverordneten -Sitzung.
**Wiesbaden, 25. September.

Anwesend unter dem Vorsitze deS Herrn Geh. Hofraths Prof-
Dr . Fresenius  35 Mitglieder des Stadtverordnetenkollegiunis
sowie von Seiten des Magistrats die Herren Oberbürgermeister
Dr . v. Jbell,  Beigeordneter Körner  und Stadträthe Stein,
W a g em a n n und Weil.

Vor Eintritt in die Tagesordnung wurden folgende Gegen¬
stände erledigt. Gegen die Pcnsionirung des Feldhüters Herrn
N eu m a n n unter Gewährung der gesetzlichen Pension (775 M-
pro Jahr ) vom 1. Oktober er. ob, hatte die Versammlung nicht?
zu erinnern. Die Magistratsvorlagen detr. a) die Einrichtung von
Dachgeschoßräumenim Rathhartte zu Negistraiurzweckcn und
b) die Abtretung einer ftäbtifdjcn Grundfläche neben der Mauriliu»-
straße an Herrn Weiß wurden, erstere an den Bau- und letzter*
an den Finanzausschußüberwiese».

Man trat hierauf in die Beratbung der Tagesordnungein.
Die weiteren MagillratSvorlagen bctr. den Verkauf städtischer
^lulhgrabeiistächcn an, ViSmarlring und desgleichen eine« städtischen
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Fcldwegfläche an der Seerobenstraße wurden dem Finanzausschüsse
hingewiesen.

Zu der Magistratsvorlagebetr. ein von dem Borstande des
nassauischen Kunstvereins gestellter Antrag aus Erwerbung von
Gypsabgüssen aus der Gerber'schen Snmiiilung plastischer Kunst,
werke, machte Herr Oberbürgermeister Dr. v. I b e l l Mittheilung
über die im Jahre 1892 in dieser Angelegenheit gepstogencn Ber»
Handlungen. Herr Gerber in Köln will die Abgüsse der Stad je
nach Auswahl überlassen, es sollen aber für 30,000 Mk. Skulpturen
übernommen und dieses Kapital nicht ausgezahlt, sondern in Form
einer Rente mit 5°/0 verzinst werden. Der Magistrat war damals
und ist auch jetzt noch der Ansicht, daß es an Gelegenheit fehle,
diese Figuren z. Z. zweckmäßig zu verwenden, bezw. auizustellen.
Em weiterer Vorschlag, dieselben zur Schmückung der Trinkhalle
oder Kuranlagen ^ u verwenden erschien dem Magistrat ebenfalls
nicht(zweckmäßig, da die Gypssiguren gegen die Witterung
rmpfindlich.seien und unter Dach und Fach gebracht werden müßten.
Die Stadtverordnetenversammlung möge nunihrerseits hierzu Stellung
nehmen. — Herr Willet  möchte die Sache nicht ganz von der
Hand gewiesen, sondern dieselbe einer gemischten Kommission des
Magistrats und der Stadtverordnetenversammlungzur Berathung
überwiesen wissen. Diesem von dem Herrn Vorsitzenden befür¬
worteten Antrags wurde stattgegeben und der Wahlausschußmit
Vorschlägen von Mitgliedern für diese Kommission betraut.

Bon einer Herabsetzungder Gebühr des Aichmeisters für
Alchung von Gasmessern wurde vor der Hand abgesehen, bis der
Mit deui bisherigen Aichmeister abgeschlossene Vertrag abgelaufen sei.

Das Baugesuch des Gärtners Herrn Philipp H - n n e m a n n
«egen Errichtung eines Gärtnerhauses im Distrikt „Am Pflugs,
weg" wurde an den Bau-Ausschuß verwiesen.

Namens des Bau-Ausschuffes berichtete Herr Landesbankdirektor
Reu sch über die Beschaffung der Eisenröhren für den
Hauptkanal nach dem Rhein.  Der Antrag des Aus¬
schusses geht dahin, die Weite der Röhren von 1100 mm zu ge¬
nehmigen, dagegen nicht zu genehmigen, daß schon zur Bestellung
derselben auf Grund eines abgeschlossenen Vertrages mit der
Schalter Hüll- geschritten werde und den Magistrat zu ersuchen,
mit allen Kräften den Hindernissen, welche der Ausführung des
Kanalbaues entgegenstehen, entgegenzutreten. In der sich an diesen
Antrag anschließenden Debatte wurde als GiXind dafür, nicht so-
gleich mit der Bestellung vorzugehen, namentlich der geltend gemacht,
daß es noch fraglich sei, ob die Röhren bis zur Rettbergsau ge¬
führt zu werden und diese überhaupt erworben zu werden brauche.
Zum Schlüsse wurde der Antrag des Bau-Ausschusses mit großer
Majorität zum Beschlüsse erhoben.

Bezüglich der Neupflasterung der Webergasse
»om Tbeaterplatz bis zur Langgasse  wurde dem
Anträge des Magistrats, dem sich auch der Bauausschuß anschloß,
zugestimmt, die Pflasterung mit geräuschlosem Pflaster auszuführen
und den erforderlichen Betrag von 19,766 Mk. aus dem im Etat
vorgesehenen Neupflasterungsfonds zu entnehmen.

Den Herren Gebr. R ü cke r t war s. Zt . die Errichtung einer
Gastwirlhschaft im Distrikt„Himmelswiese" concessionirt. Sie be¬
dürfen als Zufahrtsweg einer städtischen Grundfläche, die ihnen der
Magistrat pachtweise zu überlassen beantragt. Der Bauausschuß
(Referent: Herr Lan,g) beantragt dagegen, in Anbetracht dessen,
daß früher mit der Ertheilung der Ansiedlungsgenehmigung ein
Fehler begangen sei, dem Gesuche der Herren Rückert nicht zu ent¬
sprechen, um dieselben aber vor Schaden zu bewahren, das von
städtischen Grundstücken eingeschlossene Gelände städtischerseits zu
erwerben, sofern dasselbe zu einem annehmbaren Preise zu haben
sei. Die Herren K n e f el i und Thon-  erblickten hierin ein
Unbill gegenüber den Gesuchstellern und beantragten, dem Magistrats-
antrage zuzustimmen, dem auch mit großer Majorität statt¬
gegeben wurde.

Der Austausch von Gelände mit den Eheleuten Carl
Walther  zwecks Rcgulirung der Bachmayerstraßeund der
Roonstraße wurde auf den Bericht des Bauausschusses, den Herr
S chl i n k erstattete, gulgehcißen.

Ueber das Gcsulb des Stadtverordneten Herrn L. Winter¬
meyer  um Belastung einer in das Trottoir der Adolfstraße vor-
springenden Treppenstufe seines Hauses berichtete Herr Reich-
wein.  Der Bauausschuß beantragt, der Magistat möge das Ge¬
such ausnahmsweise widerruflich genehmigen und die Belassung
des TreppenvorjprungcsZ bei der König!. Polizei-Direktion unter
besonderen Bedingungen befürworten und dem wird zugestimmt.

Nach der vom Magistrat und dem Bauausschusscbeantragten
Abänderung des Fluchtlinienplanes für den Distrikt „Schiersteiner¬
lach" soll die Verbindungsstraße zwischen Karl- und Albrcchtstraße
mit dem Kaiser Friedrich-Ring eine Breite von 20 Meter, die
H-rderstraße eine solche von 18 Meter und die beiden kurzen
Radialstraßen je eine Breite von 16 Meter erhalten. Der Ab¬
änderung wurde zugestimmt. (Referent: Herr San  g.)

Auf den Bericht des Bauausschusses, den Herr Reich wein
erstattete, genehmigte die Versammlung die Abänderung des Flucht¬
linienplanes für das Terrain zwischen der Dotzyeimer- und der
Westendstraße. Die Hauptstraßen werden eine größere Breite als die
Verbindungsslraßen dortselbst erhalten und ein Theil derselben wird
mit Vorgärten versehen. In der Mitte dieses Quartiers ist ein
Marktplatz  vorgesehen.

Den Bericht über die Aufstellung des Bismarck-
Denkmals  auf dem Wilhelmsplatz erstattete Herr Dr. Bergas.
Dem Anträge des Magistrats entsprechend wurde die Zustimmung
zur Ausstellung dortselbst und zur Hergabe des erforderlichen Ge¬
ländes ertheilt. Nach einer Mittheilung des Denkmalskomitecs wird
das Denkmal aus einer Figur in Bronze und einem Granitsockel
bestehen. Ueber die Wahl irgend eines der ausgestellten Modelle
wird sich das Comitee in etwa 2 Monaten schlüssig machen.

Das Baugesuch des Herrn KreisthierarzlcsDr. Kampmann
wegen Errichtung eines Thierspitals an der Mainzer Chaussee wurde
unter den vom Magistrate festgesetztenbesonderen Bedingungen
genehmigt.

Zu einem Entscheid über die Beschwerde des Landwirths Herrn
W. Kimme!  wegen verweigerter Lieferung von Leitungswaffcr zu
Bleichzwecken, hält sich die Versammlung für inkompetent, da nach
der Städteordnung des Oberverwaltungsgerichtshierüber zu ent¬
scheiden hat.

Der Bericht des Bauausschussesbetr. die Festsetzung einer
Fluchtlinie der Mctzgergasse nächst der Goldgaffe wurde von der
Tagesordnung abgcsetzt.

Ueber die Errichtung der Dienststelle eines Hausvaters
sür das Armen -Arbcitshaus  berichtete Namens des Finanz¬
ausschusses Herr Hees . ES wurde beschlossen, die Stelle öffentlich
^Uszuschrciben für verheirathete, 40—45jährige, zuverlässige Bewerber
^i einem Jahrcsgehalt von 14—1900 5)i. unter Anrechnung von

"WOM. sür freie Station und ärztliche Behandlung,
Der Verkauf städtischer Feldwcgflächcu zwischen der Walkmuhl-

nnd der Schützenstraße wurde zum Preise von 300 M. pro Ruthe
gs»ehmigt, desgleichen der Ankauf von Gelände zur Anlage der
Weißenburgstraße zum Preise von 800 M. die Ruthe.

Zum Vertreter aus dein am 29. und 30. l. Mts. m Berlin

Wiesbadener General -Anzeiger . .
stattfindenden allgemeinen preußischen Städtetage wurde auf Antrag
des Wahlausschusses Herr Landerbankdirektor Reusch  und zu
dessen Stellvertreter Herr Rechtsanwalt Dr . Alberti  gewährt.

Herr Thon  nahm noch Veranlassung, die Mitglieder des,
Magistrats und der Stadtverordnetenversammlung zu der am 27.
und 28. September stattfindendcn600jährigen Jubelfeier
des Klosters Clarenthal  einzuladcn, worauf gegen6»/, Uhr
die Sitzung geschlossen wurde.

Locales.
** Wiesbaden , 26. September.

* Pfarrpersonalien . Mit dem1. Oktober ist Herr Neopres-
byter Ouirinbach  als Kaplan in Limburg,  Herr Ncoprcsbytcr
Raah  als Subregens an dem bischöflichen Convikt in Hadamar
angestellt. Herr Repetent Fischbach  ist von dort als Kuratvikar
nach Westernohe  und Herr Faust , bisher zur Aushilfe in Nieder-
gladbach stationirt, nach Thal he im  versetzt.

ch Der frühere Reichstagsabgeordnete Major a. D.
Hugo Hinze ist heute früh hier im 57. Lebensjahre gestorben.
Der Verstorbene, welcher der deutsch-freisinnigen Partei und nach
deren Spaltung der freisinnigen Vereinigung angehörte, vertrat
früher einen ReichStagswahlkreiS in Oldenburg und ist auch in
Wiesbaden nicht unbekannt. Er trat hier s. Z. in einer öffentlichen
Versammlung im Römersaal als Redner zu Gunsten der Kandi¬
datur Kocpp auf, wurde aber selbst in seinem Wahlkreise nicht
wiedergewählt.

— Ansstellnngslotterie . Auf die Annonce betr. Aus-
stellungslotterie im Jnseratentheil machen wir hiermit aufmerksam,
wonach die in den Verkaufsstellen und bei den Wirthen nicht ver¬
kauften Loose längstens Sonntag, den 27. cr. an den Hauptkassircr
Herrn Klinzncr (Casino) abgelicsert sein müssen, andernfalls »ie
Loose sür Rechnung der Betreffenden verfallen.

— Ter Cyklus der öffentlichen Vorlesungen im
Curhause ist auch diesmal wieder auf 10 Vortrags-Abende be¬
messen. Zunächst finden zwei historische Vorträge vaterländischer
Geschichte des berühmten Historikers und Redners: Geheimen Hof¬
raths Professor Dr . Wilh. Oncken aus Gießen mit außerordentlich
interessantem Thema statt, diese lauten(I . Abend): „Fürst Bismarck
und der Frankfurter Friede 1870/71" und (II . Abend): „Die Ent¬
stehung des Dreibundes". Nun folgen verschiedenartige Vorträge
unterhaltender und belehrender Art. Der als farbenprächtiger
Schilderer und ausgezeichneter Redner weithin bekannte Redacteur
der „Neuen Freien Presse" zu Wien, Reichsritter von Bincenti
wird seinen Bortrag durch das gerade jetzt zeitgemäße Thema:
„Am Hofe der Sultane" zu einem ungemein anziehenden gestalten.
Der bekannte altbayrische Dialektdichter Josef Fell er wird uns in
einem Recitationsabende mit seiner heiteren und originellen Muse
näher bekannt machen. Dann ist :s gelungen, den berühmten
Naturforscher und Professor an der Universität zu Jena Dr. W.
Detmer  zu einem Vortrage zu gewinnen, der im Vorjahre von
seiner neuesten höchst erfolgreichen wissenschaftlichen Reise durch
Brasilien zurückkehrte. Sein Thema lautet: „Reisen in Bahia:
Tropenwelt, Cultur und Bevölkerung des Landes". Nun wird ein
sehr amüsanter Abend folgen: das treffliche Mitglied der vereinigten
Frankfurier Stadttheater Georg Ad. Strohecker  wird humoristische
Frankfurter Dialekt-Dichtungen von Friedrich Stoltze und Anderen
recitiren. Daran reihen sich2 Experimental-Abende des renommirten
Physikers Gustav Amberg,  die sich auf den Gebieten der Elektricität
und Experimental- Chemie bewegen werden. In den ferneren
Rednern: Professor Dr. Heinrich Bulthaupt  aus Bremen und
Vincenz C h i a v a cc i aus Wien ist es endlich gelungen, zwei
schon längst hier begehrte Redner zu gewinnen. Herr Professor
Bulthaupt, der gefeierte Litteratur- und Musik-Historiker, wird das
Thema: „Ueber den zweiten Theil des Goethe'schen Faust,, und
Vincenz Chiavacci, der unübertreffliche Schilderer des Wiener Volks-
Lebens, wird humoristische Bilder aus diesem unter dem Titel:
„Bei uns z'Haus" seinem Bortrage unterlegen. — Gewiß tin
abwechselungsreichcsProgramm dieser zu so billigen Abonnements¬
preisen zugänglichen Abende. Es sei noch bemerkt, daß die
Oncken'schcn Vorlesungen innerhalb dieses Cyklus stattfinden und
keinen besonderen Cyklus für sich bilden.

* Symplionic -Concerte . Wir machen daraus aufmerksam,
daß den vorigjährigen Abonnenten ihre Plätze nur noch bis Montag,
den 27. d. M. reservirt bleiben.

HI Maria -Hilf -Kirche . Herr Kaplan Alex. Stein,  zu¬
letzt Pfarrverweser sür den inzwischen penstonirten Herrn Dekan
Herzmann  in Hofheimi. T ., ist mit dem 1. k. Mts .' als zweiter
Kaplan an die hiesige Maria - Hilf - Kirche  versetzt. Diese
Nachricht dürfte von Jedem, der die vielen seelsorgerischen Arbeiten
in dieser Pfarrei kennt, freudigst begrüßt werden. — Seit einigen
Tagen ist man in der Maria-Hilf-Kirche auch mit dem Aufstcllen
des Baldachins über dem Hochalter beschäftigt. Wie der Altartisch,
so ist auch dieser aus hellem Sandstein äußerst kunstvoll gearbeitet,
so daß das neue Gotteshaus einen weiteren Schmuck erhält. Bon
den Potthast'schen Krcuzwegbildern sind drei Stück soweit fertig.
Dieselben finden ihrer kunstvollen Ausführung wegen allgemein
ungetheiltesten Beifall.

8 . Kneipp ' sche Heilmethode . Der am Montag Abend
im Kneipp-Berein (Dotzheimerstr. 24) von dem pract. Vertreter der
Heilmethode, Herrn Fremersdorf  aus Mainz, gehaltene Vortrag
war äußerst zahlreich besucht. Ungefähr 300 Personen (a/5 Samen)
lauschten dem interessanten Thema: „Ueber Magcnlciden und
deren  Heilung ". Die meisten Kranken — so führte Redner
ungefähr aus — sind magenkrank. Wie ißt und trinkt man heut¬
zutage! Wenn der Magen reden könnte, würde er sich gewaltig
dagegen auflehncn. Es giedt wenig Menschen, die den Magen
richtig behandeln. Schnelles Essen, unverdaute Speisen erzeugen
Blähungen. Eu gekaut, ist halb verdaut! Schlecht verkante Stoffe
gehen entweder unverdaut ab, oder sie bleiben im Magen liegen
und geben den Sauer - später faulen Magen ab. Nicht hastig essen,
nicht heiß, eher kalt. Alle Menschen mit gutem Magen überstehen
acme Krankheiten gut, während diejenigen mit schlechtem Magen
schlimm dran sind und bei acuten Entzündungen umkommcn.
Vieles Fleischessen ist verwerflich, weil es hitzig wirkt und Durst
erzeugt. Aber man soll auch mit Fleischessen nicht auf einmal auf¬
hören. sondern allmählig. Eine gute Kost für Abends ist Kernsuppe
in Wasser oder Milch gekocht, auch Topfenkäse mit Kartoffeln und
Malzkaffce. Eier haben den viel gerühmten Nährwerth nicht: auch
sic erzeugen Hitze. Kinder sollen bis zum 2. Jabre nur Milch
haben. Kinder nicht überfüttern: „Fresser werden nicht geboren,
sondern erzogen". Man muß dem Magen geben, was ex braucht.
Bohnenkaffee ist schädlich, Sauerkraut ist sehr günstig für den Magen.
„Kartoffel, Dickmilch und Schwarzbrod", sagt Kneipp, ist das beste.
Alle Speisen sollen gut verkocht sein, damit die Nährstoffe leicht
löslich sind. Gewürze sollten in der Küche gar nicht sein. Wenig
Salz. Gewürzreiche Speisen erzeugen langwierige Krankheiten, die
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schwer zu heilen. Der acute Magencatarrh entsteht durch Ueberm-ß
im Essen und Trinken, oder durch Genuß von verdorbene» Rahrungs-
Mitteln. Behandlung: Diät, innerlich Wermuthth« schluckweise. —
Der chronische Magencatarrh hat auch meistens den Mundcatarry
im Gefolge. Symptome: Appetitlosigkeit, kein Geschmack. Mudig-
keit -c. ; Zustand unter Umständen bedenklich, Heilung schwierig,
langweilig, erfordert Jahre , da die Schleimhäute zerstört sind.
Redner litt 6' /, Jahre an Magencatarrh, hat viel „mediclmrt und
schließlich hat ihm nur Schmierkäse geholfen, den er in kleine«
Portionen genommen. Der Weich- oder Schmier» auch Topsenkäfe
besitzt eine große Nährkraft. Vater Kneipp hat damit schon Magen-
krebs kurirl. Dieser Käse wirkt, sowohl innerlich wie äußerlich
angewandt, überraschend. Ein Pfund Schmierkäse hat mehr Nähr¬
werth wie 8 Pfund Butter. Alter Käse ist nicht so gut; er ist
schwerer verdaulich. — Bei Aufblähungeninfolge genossener Mehl-
speisen, schwarzen Brodes, Rheinweines re. empfiehlt sich ein kurzer
Wickel oder der spanische Mantel. Bei Personen, die ein Kältegefühl
im Magen verspüren, richtet kaltes Wasser nichts Gutes auk, eß
wirkt eher schädlich. Hier ist ein 4—6fach zusammengefalteter
Leinentuch in warmes  Heublumen» oder Essigwasser auf den
Unterleib gelegt, am Platze. Nach 20 Min. erneuern, wenn dar
erste nicht genügt. Alle Magenkranke sollten die Wasserkur nach
Kneipp gebrauchen. Schließlich ermahnt Redner, bei Anwendung
des kalten Wassers recht vorsichtig zu sein. Am besten bekommt
Abends eine Unterkörperwaschung, Morgen- Oberkörperwaschung.
Die Ganzwaschung beim Schnupfen z. B. in Zwischenräumen von
2 zu 2 Stunden, 3—4—5mal des Nachts, vom Bette aus ; des
Morgens noch ein Halbbad und der Schnupfen ist weg. Bei
Magencatarrh innerlich angewandt, empfiehlt Redner Thce von
Johanniskraut, Augentrost und Mermuth; etwas Weytritt dazu
erhöht die Wirkung. Bei allen Catarrhcn: Angelika, Attich und
Tausendgüldenkraut, auch etwas Mermuth. Der Wermuththee
löffelweise genommen empfiehlt sich auch gegen Würmer bei Kindern
sowohl als Erwachsenen. Bei sachgemäßer Wasseranwendung und
richtiger Ernährung — vor allem Steinmetzbrod und Kernsuppe—
ist die Heilung von Magenkrankheiten ganz überraschend, wie Redner
eine ganze Reihe von Erfolgen bei seinen Patienten schon erlebt
hat. Das Steinmetzbrod ist noch leichter verdaulich als Kneippbrod,
infolge seiner Herstellungsweise. — Magenkranke! verzaget nicht,
ruft Redner aus, die Kneippkur hilft! — Nächster Vortrag:
Magen-Erweiterung, Magen-KrebS.

* Raiffeisen -Vereine . Nachdem vor einiger Zeit bereit»
zwei Professoren aus Paris und London sich zum Studium der
Raiffeisen-Organisation an der Raiffeisen-Filiale Wiesbaden aufge¬
halten hatten, weilten gestern zwei andere Ausländer, ein Professor
aus Moskau und ein Beauftragter de- österreichischen Ministerium»
an der Raiffeisen-Filiale Wiesbaden, um deren Einrichtungen kennen
zu lernen und über di« Entwickelung des naffauischen Raiffeisen-
BerbandeS sich zu unterrichten. Besonders eingehend orieNtirte
sich Herr Professor Kossinsky  au » Moskau, der den Raiffeisen-
Vereinen und ihrer Organisation nicht genug Bewunderung zu
zollen wußte. Derselbe besichtigte am Nachmittage mit einem Be-
amten der Raiffeisen-Filiale das Lagerhaus naffauischer Raiffeisen-
Vereine und des nass. Bauernvereins zu Camberg, wo er sich ge-
nauen Einblick in die Lagerhausordnung, die Art der gemeinschaft¬
lichen Bezuges und gemeinschaftlichen Absatzes verschaffte. Man
sieht, welches Interesse man den Raisseisenvereinen^auch im Aus¬
land« zuwendet.

* Bereit » ehemaliger Stotterer . Mehrere ältere Be-
sucher der SprachhcilanstaltS che er Hierselbst haben einen Verein
gegründet, welcher den höchst anerkennenswerthen Zweck verfolgt,
ihrer Sprache durch Halten von Reden und Borträgen, durch
Deklamieren re. eine größere Festigkeit und Geläufigkeit zu verleihen.
In der am Donnerstag den 24. d. Mts . im Restaurationssaale
„zum Krokodil" abgehaltcncn ersten Sitzung übernahm Herr Scheer
bereitwilligst den Vorsitz. Alsdann wurde beschlossen, den Verein.
Rhetorik zu nennen, sodann die Anschaffung einer größeren Redner¬
tribüne, eines Podiums. Die Sitzungen sollen bis auf weiteres
Montags und DonnerstagsAbends um >/,9 Uhr Pattfinden. Bei
diesem lobenswerthenWrincipdes Vereins' steht demselben sicherlich
eine rege Betheiligung in Aussicht. Nur möchten wir wünschen,
auch andere Herren aufzunehmen, die nicht am Stottern litten,
denn derartige Geläufigkeit im Reden, wie sie hier angestrebt wird,
dürfte selten Jemand ohne vorhergegangene Uebung besitzen.

8 Jmmobilien -Versteigerung Bei der heute Vormittag
vor dem Kgl. Amtsgerichte stattgehabten zwangsweisen Ver¬
steigerung des dem Kaufmann Ludwig Klees und dessen Ehefrau,
Anna, geb. Letzerich früher zu Diez, jetzt mit unbekanntem Aufent¬
halte abwesend, in hiesiger Gemarkung „Dreiweiden"» gehörigen
Ackers taxirt 3420 Mk. zum ideellen Antheile mit */«, blieb Herr
Postbote Georg Letzerich  mit 700 Mk. Höchstbietender.
sH Strafkammer -Sitzung vom 25 . September.

Stratzen -Exceffe . Am 23. Januar , sowie am 20. Januar
in später Nachtstunde haben der Knecht Herrn. M., sowie der Seiler
Phil. A. von Nastätten, das eine Mal zusammen, das andere Mal
A. allein auf der Ortsstraße in Nastätten laut gelärmt und dadurch
groben Unfug verübt. Aufforderungen eines Nachtwächters, sich
nach Hause zu begeben, leisteten sic keine Folge, beide Mal ging
M. vielmehr aggressiv gegen die Nachtwächter vor und beleidigte
dieselben. Auf Grund der Vorfälle hat das Schöffengericht über
die beiden jungen Leute entsprechende Gesängniß- resp. Haststrafen
verhängt. Sie wollen unschuldig sein und meldeten daher Beru¬
fung an, woraus die Strafkammer unter Aufhebung der beiden
ergangenen erstinstanzlichen Urtheile heute M. zu 6 Wochen Ge-
fängniß als Gcsammtstrafeund 6 Tagen Haft, A. aber zu nur
5 M. Geldstrafe verurtheilte.

Eine Meffer-Affaire. Am 19. Juli, spät Abends, be<
fand sich eine Gesellschaft junger Leute, darunter der Arbeiter Adolf
Wilh. C. von Anspach, sowie der Arbeiter Valentin E. aus Hed¬
dernheim in der Wirthschast des Peter Ernst 3r zu Anspach. Da¬
durch daß O. Wasser auf die übrigen spritzte entstand ein Wort¬
wechsel, später ein Handgemeng zwischenO. und E., und das Ende
vom Liede war, daß jener diesem ein Messerstich versetzte. Der
Verletzte hat die Sache zur Anzeige gebracht, es ist inzwischen aber
ein Vergleich zwischen ihnen zu Stande gekommen, welchenE. zu
dem Versuche veranlaßt-, die Sache der gerichtlichen Verhandlung
zu entziehen. E. war in Folge der Verletzung länger als 4 Wochen
arbeitsunfähig. Urtheil erging wieder O. auf 5 Monate Ge-
fängniß.

Mißhandlung. Der Maurer KarlD., der Schreiner Phil
B., sowie der Maurer Job . Georg Aug. I ., sämmtlich ans Mas¬
senheim  stehen unter der Anklage, während der Nacht des dies¬
jährigen ersten Pfingstfeiertages auf dem Wege zwischen Massen
heim und Weilbach den Backsteinmacher Franz O. aus Wcilbach
gemeinschaftlich mittelst Knütteln in das Leben gefährdender Weise
mißhandelt zu haben. Vor der Strafkammer trat der Mann als
Nebenkläger auf. D. und B . wurden schließlich zu je 7 Monaten
Gcsängmß und solidarisch haftbar, zur Zahlung einer Buße von
243 Mark an den Verletzten verurthcilt, I . dagegen wurde frei.
tzeMvche».

i
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Telegramme und letzte Nachrichten.
6 Leipzig , 26. September. Den „Leipziger Neuest. Nachr."

wird von angeblich bestunterrichteter Seite mitgetheilt, daß der
Chef desMilitär - Cabinets , General ». Hahn ! e,
nur noch kurze Zeit in seinem Amte bleiben wird. Als sein Nach¬
folger sei der commandirende General des Garde-Corps, General
von Winterfeld,  ausersehen. Der Rücktritt des Generals von
Hahnke dürfte jedoch keineswegs als ein Zeichen der kaiserlichen
Ungnade aufzufassen sein; vielmehr könne man mit der Wahr¬
scheinlichkeit rechnen, daß er für eine sehr bedeutende autoritative
Stellung ausersehen ist.

Ä Budapest , 26. Sept. Am 4. Oktober wird
Ministerpräsident Banffyi« Reichstage das Decret belr.
die Auflösung deS Reichstages  publiziren. Die
Neuwahlen sollen biS zum 31. Oktober durchgesührt
werden.

ti Rom , 26. Sept. Die Taufe der Prinzessin
Helene von Montenegro  findet am 21. und die
Trauung mit dem Kronprinzen am 23. October statt.

O Paris , 26. Sept. In dem gestern abgehaltenen,
bis 7 Uhr Abends währenden Ministerrath  wurden
die letzten Details des Festprogramms zum Empfang
des ZarenpaareS  festgestellt. Der Ministerrath be>
fchästigte sich auch mit Reklamationen wegen des Jgno-
rirens des Parlaments bei dem Empfang. ES wurde
endgültig entschieden, daß das Parlament in gewissen
Grenzen bcranzuziehen sei. Der Senatsprästdent Loubet
und der Kammerpräsident Briffon werden den Präsidenten
Faure nach Cherbourg begleiten. Die Parteiführer beider
Kammern werden dem Zaren vorgestellt und alle
Deputirten und Senatoren zur Grundsteinlegung zu der
Brücke Alexander III. und zur Revue nach Chalons
eingeladen.

cS  Paris , 26. Sept. Das Cabinet Meline,
welches besürchtet, bald nach dem Zarenbesuch  infolge
der zahlreich ringelaufenen Interpellationen gestürzt zu
werden, hat beschlossen, ein Gesetz auszuarbeiten, welches
daS Interpellationsrecht, daS die einzige parlamentarische
Garantie der Minderheit ist, einschränkt oder ganz abschafft.

9s Paris , 36. Sept. Sämmtliche Pariser
Polizei - Offiziere,  Geheimpolizisten und Agenten
iverden auf dem Wege, den das Zarenpaar befährt, aus¬
gestellt werden.

(£ London , 26. Sept. Durch den in der vor¬
gestrigen Nacht wüthenden Sturm im Aermel - Kanal
haben zahlreiche Schiffe, sowie die englische und französische
^ischerflotille stark gelitten. Di« Packetbovte hatten eine
schwere Uebrrsahrt. Di« neue» Hasenwerke in Dover
wurden arg beschädigt.

<® Mriefkaften.
Robert, Emferstraste Ja. aber nur dann, wenn das

Mödcheu durch ungebührliches Betragen die Herrschaft zum Zorn
gereizt hat und in diesem die Ohrfeige erhalten hat.

L. N. Sie haften für die Miethe während der ganzen Dauer
des M i «t h v er t r a g es. Die Sachen Ihrer Ehefrau aber in
diesem Falle nicht.

v. S . Wilhelmstraste. Nach linksrheinischem Recht ist der
Ehevertrag  gültig und kann einseitig nicht aufgehoben werden.
Bei beerbter Ehe, d. h. wenn Kinder vorhanden sind, bekommt der
überlebende Ehegatte Kindertheil; wenn keine Kinder vorhanden
sind, so ist der überlebende Ehegatte alleiniger Eigenthümer des
gesammten Nachlasses. Die Errichtung eines Testamentes würde
an diesen gesetzlichen Zuständen nichts ändern.

Abonnent W. Adlerstrast« Sie haben nach Ihrer
Schilderung rechtzeitig gekündigt und können daher am 1. Oktober
die Wohnung verlassen.

Rheingauer in Wiesbaden . Sie sind aus dem Schluß
des Schauspiels„Die offizielle Frau"  nicht klug geworden?
Ra, sie kriegen sich doch noch, die schöne Nihilistin und ihr Be¬
schützer, das wird Ihnen doch hoffentlich klar geworden sein, und
das ist ja schließlich die Hauptsache. Der Polizeimeister ist der
Dupirte, er muß ganz still sein, sonst liegt er drin, weil er sich
von der so eifrig gesuchten Nihilistin so lange hat an der Nase
herumführen lassen, und weil nicht viel gefehlt hätte, daß der
Minister bei Gelegenheit der Vorstellung eine nihilistische Kugel
empfing. Im Uebrigen aber — Sie stehen in dieser Beziehung
nicht vereinzelt da — der Schluß fällt gegen die Spannung der
vorhergehenden Akte etwas ab.

TreuerAbonnent.Adlerstraste. Unter „freiwilliger
Gerichtsbarkeit"  versteht man die Bestellung, Löschung und
Uebcrschreibung von Hypotheken, die Uebereignung von Immobilien,
die Führung der Grundbücher, das Vormundschaftswesen und die
Mitwirkung bei gewissen Rechtsgeschäften, wie Errichtung, Hinter¬
legung und Eröffnung von Testamenten rc.

L. S , Rüdesheim. Bei dem noch zu jugendlichen Alter
Ihres Sohnes ist die Aufnahme sowohl in eine Unierofficier-
Schule , wie auch in eine Unterofficier-Vorschule zur Zeit vollständig
ausgeschlossen; für erster- ist ein Alter von 17, für letztere ein
solches von 15 Jahren vorgcschriebcn.

Evastochter . Ihre Frage, aus was besteht der Mensch?
läßt sich etwa dahin zusammensassen: Was erhält man, wenn er
chemisch zerlegt wird? Der Mensch besteht aus dreizehn Grund¬
stoffen, von denen fünf gasförmig und acht fest sind. Der Haupt-
bestandtheil ist Sauerstoff in einem Zustand von äußerster Zu-
lammcnprcffnng. Ein Normalmensch von 70 kg Gewicht enthält
44 kg Sauerstoff, welche unter gewöhnlichen Verhältnissen einen
Raum von 28 edin füllen würden. Ferner birgt besagter Mensch
7 kg Wasserstoff, welche im freien Zustande einen Raum von 70
ebin füllen würden. Die drei übrigen Gase sind Stickstoff(1,72 kg),
Chlor (0,80 kg) und Fluor (0,1 kg) An festen Stoffen enthält
der Normalmcnsch 22 kg Kohle, 800 g Phosphor, 100 g Schwefel,
1750 g Calcium, 80 g Kalium, 70 g Natrium, 50 g Magnesium

und 45 g Eisen. Edelmetalle birgt somit der menschliche Körper
nicht, und enthält in der Hauptsache nur Stoffe, die wohlfeil sind,
wie Brombeeren. Eine bergmännische Ausbeutung des Menschen
würde sich kaum verlohnen.

L. W . Dotzheim. Wenn sich Ihre Angaben wirklich so
verhalten, wie Sie uns schildern, so rachen wir Ihnen , schleunigst
um Gewährung der Invalidenrente einzukommen. Sie bedürfen dazu
eines ärztlichen Zeugniffes über ihre dauernde Erwerbsunfähigkeit.

Frl . B . Modistin. Wenn Sie ein Kleid augefertigt
haben und eine dritte Person macht Ihnen ein Compliment über
die gute Ausführung, so umgürten Sie sich einfach mit dem guten
Stolze Ihrer Künstlerschaft und nehmen Sie das Compliment als
etwas Selbstverständliches hin; es wird Ihnen aber nicht zum
Schaden gereichen, wenn Sie dabei mit wenigen Worten Ihrer
Freude darüber Ausdruck geben, daß Ihr Kunstwerk zur Be¬
friedigung ausgefallen ist.

St . HM». Ja, der Besitzer de« betr. Hundes haftet  für
allen durch denselben, auch ohne seine, (des Besitzers) besondere
Schuld verursachten unmittelbarenSchaden.

Zwei Streithähne, Biebrich. Das Nationalver¬
mögen  der Vereinigten Staaten von Nordamerika ist das be¬
deutendste. Es beträgt 12,095,000,0000 Pfund Sterling. Das
Nationalvermögen von England schätzt man auf 8,720,000.000,
von Frankreich auf 8,060,000,000, von Deutschland  auf
6,320,000,000 und von Rußland ans 4,343,000,000 Pfd. Sterling.

Fidele Skater, Biebrich. Wir möchten wohl wiffen, wie
Ihr Gegner die „sechs" heraus rechnen  will . Wenn Sie einem
Cocursolo ohne vier spielen, wird cs eben „ohne vier" berechnet,
aber nicht „ohne sechs" ; letzteres würde nur dann der Fall sein,
wenn Sie Ihr Coeur mit dem König anfingen und Aß und Zehn
nicht besäßen.

Treuer Abonnent seit 1899 . Sie fragen, was das
Wort „Mutterseelenallein" bedeutet und woher cs stamme? Es
wird wohl meist in dem Sinn gebraucht wie: du sitzest hier ja so
ganz allein, verlaffcn, eine ganz einsame Seele; wobei die„Mutter"
keinerlei Sinn zu haben scheint. In der Chronik» eines fahrenden
Schülers von Klemens Brentano  findet sich die Strophe:

So mutterseelig ganz allein
In deiner Lust berauschet,
Hab' ich die klare Seele Dein,
Du reines Herz belauschet.

Aus dieser Schilderung der Seligkeit einer Mutter an der
Wiege ihres Kindleins, welche in tiefster Stille und Einsamkeit das
Erwachen und Regen der Kindesseele belauscht und darin eine
Seeligkcit findet, die eben nur eine Mutter erfahren kann und welche
ihr alles Andere ersetzt, ist vielleicht jenes Wort „Mutterseelenallein"
mißverständlich umgebildet worden und allmählich in den oben
angeführten Gebrauch gekommen.

Naturfreund, Langenschwalbach. Das Trocknen der
Pilze  geschieht entweder in der Sonne, auf den Herden oder im
Backofen. Die kleinen Schwämme werden an eine Schnur gereibt
und daun aufgehängt; die größten schneidet man zunächst in Stücke,
legt sie auf Horden oder weißes Papier, aber niemals auf Küchen¬
bleche; so stellt man sie in die Sonne oder in den Backofen. Die
getrockneten Pilze müssen in einem trockenen Raume in Gläsern
oder in Papierdüten hängend aufbewahrt werden. Will man die
getrockneten Pilze verwenden, so muß man sie vor dem Gebrauche
wie getrocknetes Obst in lauwarmem Waffer cinwcichen oder man
zerstoße sie zu Pulver und füge dasselbe als Würze zu den Saucen.
Manche Hausfrauen zerstoßen die Pilze gleich nach dem Trocknen
zu Pulver und bewahren dieses in Gläsern auf.

Zwei Literaturfreunde. Ivan Turgeniew  ist am
3. Sept. 1883 in Wiesbaden  gestorben. Er ist ohne Frage
der fruchtbarste russische Schriftsteller in Roman und Novelle. Er
war ein gründlicher Kenner der deutschen Philosophie und Dicht¬
kunst, seine hervorragendsten Romane sind: „Väter und Söhne",
„Rauch", „Neuland", „Das adelige Nest", Eine Unglückliche" rc.

Zwei neugierige Kannegieher, Kirchgasse. Die Be¬
völkerung Deutschlands betrug im Jahre

1816 14,833,000 Personen.
1850 35,397,000
1870 40,818,000
1894 51,000,000

Die Zahlen vom Anfang dieses Jahrhunderts find uns nicht
zur Hand, doch ist nach Vorstehendem nicht zu viel gesagt, daß sich
die Bevölkerung Deutschlands im Laufe des
Jahrhunderts verfünffacht  hat.

Militäränwärter . Den Ziv il versorgungs schein
erhalten in Deutschland auch Halbinvaliden, wenn sie mindestens
12 Jahre gedient haben, an Stelle der Pension. Die Zivilver¬
sorgungsscheine sind in Preußen ohne Rücksicht auf den Armee¬
corpsbezirk überall giftig.

Abonnentin A Dotzheim Das Armenrecht  bedeutet
hier einstweilige Befreiung von Prozeßkostcn. Ein Anrecht auf
Bewilligung desselben hat Jeder, der zur Bezahlung der Prozeß-
kostrn ohne Beeinträchtigung des Unterhaltes für sich und seine
Familie nicht im Stande ist.

Treue Leserin in Sonncnberg. In geringen Mengen
schaden derartige „Dünste " dem Organismus nicht; nur in
größeren Quantitäten der Atbmungsluft beigesellt, sind dieselben
schädlich durch Erzeugung von Kopfschmerz, Hustenreiz und Kratzen
im Halse.

F . in Oestrich-Winkel. Wallnußschalen «Extract  er-
hält man, wenn die grünen, frischen Wallnußschalenin einem
eisernen Mörser zerstoßen, mit ungefähr dem zehnten Theil ihres
Gewichtes kalten Wassers gemischt und ausgcprcßt werden. Der
colirte Saft wird alsbald in einer porzellanenen Schale unter be¬
ständigem Umrühren bis zur nnßförmigen Extractdicke eingedämpft.
Bei völliger Reife der grünen Nußschale verliert sie die Eigenschaft,
braun zu färben.

Npsilon Die Endsilbe „ki„ an polnischen Familiennamen
findet man bei den der eingeborenen Polen, wogegen die auf „ky"
bei den der eingewandertcn(namentlich tschechischen) Polen vorkommt.
Gewiß gießt es noch altpolnische Adclsfamilien, und es ist für
diese eine Erneuerung des Adelsprädikats nicht geboten.

Hals - und Lungenschwindsucht , Asthma,
1721  chronischer Bronchial -Catarrh
werden specifisch behandelt durch die Sanjaua -Heilmethode.

Wer der Hilfe bedarf, der versuche dieses bewährte
Heilverfahren. Man bezieht die Sanjaua -Heilmethode
jederzeit gänzlich kostenfrei durch den Secretär des
Sanjana -Jnstituts , Herrn R. Görcke, Berlin SW. 47.

Stammeln , Lispeln heilt gründ¬
lich die Anstalt von R . P . Scheer,
Rheinstrasse 79. (10—12u. 3—4 Uhr.)

H Honorar nach Heilung. Wissen-
•. . schaftl . empfohl. bestes Verfahren.
Jetzt beginnt ein neuer Kursns. l ’rosp . grat . 142

Unseren vereheliche»
Abonnenten in Kiedrich
machen wir hierdurch die ergebene Mittheilung, daß wir
unsere dortige Filiale

Herrn liudwi «“Freuss,
Gaugasse 18,

übertragen haben und bitten Reklamationen und Be¬
stellungen bei demselben bewirken zu wollen.

Die Expedition de»
„Wiesbadener General Anzeigers".

Heute Sonntag von Vormittags 7 Uhr ab
wird das bei der Untersuchung minderwerthig befundene Fleisch
eines Ochsen und eines Schweines zn 40 Pfg.

und einer Kuh zn 35 Pfg . das Pfund
unter amtlicher Aufsicht der UnterzeichnetenStelle auf der Freibank
verkauft.

An Wiederverkäufer(Fleischhändler, Metzger, Wurstbereiter
und Wirthe) darf das Fleisch nicht abgegeben werden.

Städtische Schlachthaus Verwaltnng.

Danksagung.
Für die zahlreichen Blumenspenden bei

dem Hinscheiden unseres unvergeßlichen, nun
in Gott ruhenden lieben Kindes, insbesondere
auch dem Herrn Pfarrer Friedrich  für
seine trostreichen Worte, sagen wir hiermit
unseren herzlichen Dank.

Die trauernden HintertliGtenen:
,533* * Familie Seewald.

1

Danksagung.
Allen Denen, welche meinen lieben Mann,

unfern guten Vater zur letzten Ruhestätte
geleiteten, dem „Uuisormirten Veteranen- und
Landwehr-Corps", dem Herrn Pfr .Friedrich
für die trostreiche Grabrede, sowie für die
reichen Blumenspenden unfern herzlichsten Dank.

Wiesbaden,  26 . Sept. 1896.

801 Apollonia Feix».Kinder.

Sakg-UWM und KmdigiuW-AiiMIt
von

G .Gaiser .Mssrihllr.31
empfiehlt den geehrten Herrschaften sein großes Lager

fertiger Särge, ‘"265®
Holz-, Metall- und hermetisch verschlossene Versandt-Särge mit und
5138 ohne Glasscheibe.

Trauer-Ausstattungen jeder Art, als: Kleider, Decken,
Kiffen, Matratzen in Shirling, Coffrio, Atlas u. s. w., sowie alle
Dccorationen bei LeichenfeierlichkciteuUebernahme von
Leichen-Transporten im In - und Aus lände.

WM" Billigste Berechnung.

Jagdwesten
für Herren und Knaben

Gute dauerhafte Qualitäten
Grosse Auswahl— Billige Preise

L. Schwenck, Wiesbaden
■r Mühlgasse 9.

Das Nmkßk
in

Hüten , Mützen und
Schirmen

empfiehlt zu
billigsten Preisen.

E . Httbin ^ er,
Mt Mm- l»>Goidguffk. 8io
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anlsöung;um Abonnement.
Das am L . Oktober beginnende neue Quartal gießt uns

Veranlassung , Sie zum Abonnement auf den

Wiesbadener
MMill

U

Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden,
ergebenst einznladen.

Der „Wiesbadener General -Anzeiger" vertritt den Grundsatz, der
verehrlichen Bevölkerung in Wiesbaden und unserer engeren nassauischen
Hnmath für wenig Geld ein reichhaltiges , interessantes und
echt bolksthümliches Blatt zu bieten , das offen, unerschrockenund
ausschließlich den Interessen der Bevölkerung dienen soll.

Der „Wiesbadener General -Anzeiger" ist ein völlig unab¬
hängiges und unparteiisches , im loyalen , staats-
freundlichtn Sinne redigirtes Blatt , das .sich fern von allem
kleinlichen Parteigetriebe .hält und bei seiner politischen Haltung lediglich
das Wohlergehen der Bewohner von Stadt und Land
als ausschlaggebend anerkennt . Der Erhaltung eines gesunden Mittel¬
standes, der Kräftigung der wirthschafrlich Schwachen, der Hebung von
Handel, Gewerbe und Landwirthschaft und der arbeitenden Bevölkerung
überhaupt wird auch in Zukunft unsere besondere Aufmerksamkeit ge¬
widmet sein.

Der „Wiesbadener General -Anzeiger" erscheint täglich Nachmittags
(Sonntags in zwei Ausgaben)

täglich 12—44 Keitm stark.
Das Blatt unterrichtet seine Leser in schnellster und zuver¬

lässigster Weise über alle wichtige » Ereignisse des Tages,
sowohl durch zahlreiche Privattelegramme , wie durch reichhaltigepolitische,
lokale und provinzielle Original - Artikel/ Der Conrszettel des
„Wiesbadener General -Anzeigers" enthält stets die neuesten telegraphischen
Course der Frankfurter Börse vom selben Tage.

Der „Wiesbadener General -Anzeiger" bringt allwöchentlich
Drei Freibeilagen:

Wiesbadener Mnterhaltungsblatk,
Der Ksndwirth und tzer Kumorist,

ferner einen kunstvollen, übersichtlichen Wandkaleuder , Eisenbahn¬
fahrpläne , die Listen der preußischen Klassenlotterie :c. Im
Feuilleton des Blattes erscheinen stets gediegene und spannende
Romane und Einzelseuilletous hervorragender Schriftsteller, von
denen oft mehrere in einer Nummer zum Abdruck gelangen.

In dem vorliegenden Blatte beginnt der Abdruck eines überaus
fesselnden Romans

„In Tr6uo erprobt“
von Al . Schoepp,

ein höchst eigenartiges , interessantes Werk eines jungen rheinischen
Schriftstellers , der sich seit einigen Jahren in den ersten deutschen Blättern
einen hochgeachtetenNamen erworben hat.

Der ^Wiesbadener General-Anzeiger" ist seit mehreren Jahren
„Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden "und bringt als solches
infolge Vertrags mit dem Magistrat sämmtliche amtlichen Bekannt¬
machungen der Stadt zuerst und allein authentisch von
allen hiesigen Blättern . Wenn sich eines derselben immer wieder
ähnlich lautende Titel anmaßt , so ist das nichts , als eine absichtlich«
Täuschung des Publikums , gegen die auf.Grund des Gesetzes gegen
den unlauteren Wettbewerb gerichtliche Schritte «ingeleitet
find. Die amtliche Fremdenliste des „General-Anzeigers" enthält stets
ein genaues Berzeichniß aller am Tage zuvor cingetroffenen Fremden
und ist deshalb sowohl für den Curgast, wie für den Geschäftsmann von
Wichtigkeit. Die Curhaus -Programme , die Civilftands -Register
des königl. Standesamts und alle sonstigen amtlichen Bekannt¬
machungen werden von den anderen Blättern erst 12 —24 Stunden
später aus dem „General -Anzeiger " abgedrnckt.

Der „Wiesbadener General -Anzeiger" hat sich infolge seines überaus
reichhaltigen, interessanten täglichen Lesestoffes, seiner correcten, streng
objectiveu Haltung und seiner Eigenschaft als amtliches Organ der Stadt
eines fortdauernd steigenden Aufschwunges zu erfreuen und ist längst

ein allgemein beliebtes Mmilienblatt
in Stadt und Land

geworden, das trotz der erwähnten unlauteren Concurrenz schon
nachweisbar die zweitgrößte Auflage aller « affauischen Blätter
besitzt. Der beste Beweis für die Beliebtheit unseres Blattes ist die
Thatsache, daß der „Wiesbadener General -Anzeiger" mehr Anzeige«
der verehrt . Vereinsvorstände , wie der Restaurants und
Hotels von Wiesbaden «nd Umgegend aufzuweise » hat , als
irgend rin anderes Blatt in Naffan , und daß der „General.
Anzeiger" von der Geschäftswelt in Nassau und weit darüber hinaus
in stets zunehmendem Maße zu Insertionen aller Art
benutzt wird . Der Bezugspreis unseres Blattes beträgt bei unseren
sämmtlichen Agenturen und Trägerinnen

nur 80  Spf * monatlich
frei in s Haus gebracht (durch die Post bezogen Mk . 1.5«
vierteljährlich cxcl . Bestellgeld ) und laden wir unsere verehrlichen
Mitbürger hiermit sreundlichst ein, sich durch ein Probe -Abonncment von
der Reichhaltigkeit unseres Blattes gefl. zu überzeugen.

Drr Wag dra„WirsbadkM Keneral-Anzeigkrs."
Wiesbadener Verlagsanstalt , Friedrich Hannemann.

SS-
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Erste Ausgabe, Weites Blatt,
An Freue erprobt.

Or iginal -Roman  von M. Schoepp.
(Nachdruck verboten.)

1 . Kapitel.
Die Handels- und ResidenzstadtP . ist vielen Rtisen

den durch ihre eigenthümliche Bauart aufgefallen. Das
herzogliche Schloß, der herrliche Marstall war früher fast
völlig isoliert. Jetzt ist es von modernen Palästen,
reizenden Villen umgeben, daß es aussteht wie eine kleine
Veste, die die eigentliche Stadt bewacht. Eine breite,
schön angelegte Promenade führt zu ihr hin, und hat
man seinen Fuß auf das alte, ho.'perige Pflaster gesetzt,
steht man die grauen, ehrwürdigen Häuser, die engen
Straßen und tiefen Rinnsteine, so glaubt man in eine andere
Stadt gezaubert zu sein. Alte, theilweise verwitterte
Firmenschilder deuten auf renommirte Geschäfte hin; die
steule, denen man begegnet, sind ausnahmslos eilig und
sehen immer ernst aus. Höchstens, daß einmal ein paar
Offnere ans der Neustadt hinnterkommen, die den reichen
M der Altstadt ansässigen Familien Besuche abstalten.
Vian hat auch keine Zeit hier, sich aufzuhalten. Von
Alter« her kannte man hier nur Arbeit. Die großen
«aufbän'er, die industriellen Anlagen erfordern den un
Unterdrochene» Fleiß ihrer Angestellten.

-zxvP 'ff'P 'stP V'f*j -pep )vzx-fv v̂p -zx ss-p 'f

In der ältesten und wohl ancb vornehmsten Straße,
der Breiten Straße, wohnten die Schlüters. Das massiv
gebaute, zwei Stockwerke hohe Haus fiel durch seine
breite Front auf. Zwei mächtige Akazien davor ver¬
sperrten eigentlich den Bürgersteig und wölbten sich
schirmend über das moosbewachsene Dach. Zwei paus¬
bäckige Engel hielten über dem gußeisernen Thor die
steinerne Firmentafel; der eine sah dabei gutmüthig auf
die Straße hinab, der andere schielte in die Büreaux.

Der Baron v. Vellinghausen, augenblicklicher Chef
des Hauses, war dort soeben eingetreten und hatte eine
kleine Störung unter den Beamten hervorgerufen. Er
erschien selten in den Geschäftsräumen.

»Die Abendpost schon angekommen?" fragte Belling
hausen den zweiten Buchhalter, dessen Kopf bereits wieder
über sein Buch gebeugt war.

„Nein — eine Viertelstunde noch*, lautete die
Antwort.

„Schon gut. Und Depeschen—"
„Glaube nicht. Heinrich weiß, daß sie im Comptoir

abzugeben sind."
War Mentner heute hier?" — Gleichgiltig war's

ihm. Doch noch wollte er nicht in die Einsamkest seines
Privatcomptoirs zurückkehren; er fürchtete sich heute davor.

„Nein. Es ist heute nicht sein Tag. Soll ich be¬
stellen, daß der Herr Baron —* fragend sah der Buch¬
halter ihn an.

.Nein. Nicht nothwendig. Was arbeiten Sie da?*
»Ziehe Conten aus."
»Lassen Sie sich nicht stören."
Er ging weiter. Es war ihm kein Geheimniß, daß

die Leute ihn noch immer als Fremden, als Eindringling
betrachteten. Warum kam man ihm stets mit Mißtrauen
entgegen? Warum sah man in ihm nur den Gemahl
der Erbin, nur den Herrn Baron?

Er ging weiter und der Buchhalter fing di unter¬
brochene Rechnung mit ärgerlichem Stirnrunzeln nocheinmal von vorn an.

Vellinghausen trat an ein leeres Pult, auf dem
das Kassenbuch aufgeschlagen lag. Zerstreut blätterte er
darin, seine Augen ruhten auf dem schön geschwungenen
D und C des Debit und Credit, auf den mit großer
Accuratesse geschriebenem Zahlen und er verglich im
Stillen seine eigenen steifen, energischen Schriftzüge mit
den zierlichen Buchstaben, denen er hier begegnete.

»Schreiberhandwert1" dachte er und klappte fast
heftig das Buch zu.

Dem Correspondenten sah er über die Schulter.
»An Herrn v. Winkelmann? Was ist's mit ihm?"
»Er hat eine Differenz zu zahlen —" er sah gar

mcht von seinem Papier auf.
»Thut mir leid, wirklich—"
Mer er bereute schon seinen Ausspruch, denn er

begegnete e,nem so erstaunten Blick, daß er sich wie aus



©tite 2. Sonntag Wiesbadener Gdneral -Anzei ger. 27. September 1896. Nr. 227.

-einer Dummheit ertappt vorkam. Und doch fragt« er
Weiter—

»Wieviel?"
.11752 Mark 50 Pfennig."
Er preßt« die Lippen zusammen und wandte sich

finster ab. Winkelmann war ein früherer Regiments¬
kamerad von ihm.

Der große Pendel der seit einem Menschenalter im
Comptoir befindlichen Uhr bewegt« sich schwerfällig hin
und her und bei jeder Schwingung ertönte ein leises,
surrendes Geräusch und der Sekundenzeiger sprang um
einen Strich vorwärts. In fünf Minuten war Geschäfts»
schluß— und noch immer nicht die Entscheidung!

Langsam ging der Baron zurück, da begegnete er
de« sorgenvollen Blick seines Disponenten.

»Sie würden mir einen Gefallen thun, lieber Red
lich, wenn Sie mir eine Viertelstunde schenken wollten",
sagte er ruhig und gleichgiltig, als handle es sich um
eine Weinprobe.

„In wenigen Minuten stehe ich zu Diensten, Herr
Baron." In seinen Blicken verrieth sich warme Thril-
«ahme, als sie dem schönen Manne folgten, und recht
beklommen athmete er auf.

Die Thür fiel ins Schloß und die Federn flogen
kreischend und kratzend über das Papier. Im Kassen»
raum wurde ein Schlüssel geräuschvoll abgezogrn; der
Kasfirer hustete und bewegte sich lärmend in seinem
Htiligthum, stets ein Zeichen, daß seine Arbeit vollendet
war. —

Der Chef der Firma ging ruhelos in seinem kleinen
Zimmer auf und nieder. O, diese schreckliche Ungewiß
heit! Sie raubte ihm den Math, das Selbstvertrauen,
zeigte ihm Bilder der Zukunft, vor denen er stöhnend
bi« Augen schloß.

Da klopfte es. Er nahm seinen Platz am Schreib¬
tisch ein, und obgleich alles Blut ihm zu Herzen drang
und obgleich sich das Zimmer plötzlich um ihn zu drehen
schien, seine Stimme klang bei dem „Herein" so ruhig
und kräftig wie stets; fragend sah er auf den Eintreten
d«n. Man verstand, sich zu beherrschen in diesem stolzen
vornehmen Hause.

»Briefe, Heinrich?"
»Eine Depesche an den Herrn Baron."
„Gut. Sonst nichts?"
Die gnädige Frau sind soeben zurückgekommrn. Der

«ine Fuchs lahmt."
»Gewiß wieder zu stark gefahrenI" rief er ärger

lich; „werde selbst Nachsehen! Können gehen, Heinrich.'
Nun hatte er das ersehnte Papier in der Hand

Einen Augenblick zögert« er doch mit einem Ruck riß er
,s dünn aus. Und las —:

„Actien werthlos. Sämmtliche Depeschen gefälscht.
Letzter Aufruf ein Scheinmanöoer."

Da war sie, die Entscheidung, die Bestätigung dessen,
was er geahnt; starr blickte er darauf, minutenlang;
und dann faltete er das Formular und legte es vor sich
Hin. Aus dem Nebenzimmer tönten sechs feierliche
Schläge - ein allgemeines Rücken der Schreibböcke,
Drsfnen und Schließen der Pult«. Einzelne Stimmen
sagten »guten Abend", andere trieben zur Eile — end¬
lich war es still.

„Sie sind alle gegangen' ', sagte Dellinghausen laut
und sah sich um, als suche er den, der die Worte ge¬
sprochen, und starrte wieder auf das Telegramm.

Er hörte nicht das wiederholte Klopfen an der
Thür; und als diese sich endlich öffnete, blickte er müde
«nd gleichgiltig auf.

„Ach, Sie, lieber Redlich."
Sie wünschten mich zu sprechen, Herr Baron.
„Ja , ja —- setzen Sie sich; zünden Sie sich eine

Cigarre an« Wie lange sind Sie doch hier in der
Handlung?"

Der Disponent hatte wohl eine andere Frage er¬
wartet. Er stutzte; durchdringend ließ er seine klugen
Augen auf jenem ruhen.

„Es sind wohl 55 Jahr. Als Lehrling trat ich
ein und bin in diesen Räumen ergraut. Wenn es Gort
gefällt, wird es wohl noch eine Zeit so gehen."

„55 Jahr in diesen Räumen-—"
„Geregelte Arbeit, geregeltes Leben waren meine

Grundsätze, Herr Baron. Strenge Pflichterfüllung und
ein eiserner Wille zeigten mir den Weg, den ich zü gehen
hatte. Und wie ich, denken alle Angestellten der Firma."

„Wie war doch der Jahresabschluß, lieber Redlich,
der letzte Und der vorletzte?" fragte der Baron zerstreut.

Die Stirn des alten Mannes umwölktr sich« Was
sollte daS Lerstecken-Spielen?

„Ein befriedigender in jedem Falle", sagte er zögernd.
„Ein befriedigender!" wiederholt« Bellinghüusm leb¬

haft, „das denke ich auch; die günstig, Bilanz überstieg
alle Envartungen. Und wie glauben Sie dieses Jdhr
es lag eine bange Frage in seinen Worten.

„Das ist jetzt noch nicht abzusrhen. Herr Baron.
Wir sind noch im zweiten Quartal. Es können Zu¬
fälle eintreten" — — in dringendem Tone fuhr er sott:
„Sie haben -Nachrichten erhallen? Sind unsere Befürch¬
tungen eingetroffeuV

Sekundenlanges, athemloses Schweigen. Dieblauen
Augen des Baron» starrten düster zu Boden. Härter
wurden die Linien um den Mund.

„Verloren!" preßte er zwischen den Lippen hervor
und wagte nicht aufzusehrn.

„Alles?"
„Alles l"
Der Alte athmete schwer auf. „Es ist ein harter

Schlag, ein großer Verlust; doch—"
Ein rauhes Lachen unterbrach ihn. „Warum nicht

deutlicher, bester Redlich? Warum nicht die Wahrheit?
Es ist ein Schelmenstück, nicht wahr? dessen Kosten ein
Anderer zahlt." _ „

Kopfschüttelnd sah ihn der Disponent an. „Sollen
da« Selbstvorwürfe sein? Wollen Sie sich mir gegenüber
vertheidigen? Ich verstehe Sie nicht. Herr Baron. Sie
ind der Herr, ich der Diener. Ich kann nur Helsen
en Fehler wieder gut zu machen."

„Wieder gut machen? Wieder gut machen? Ein
köstlicher Trost. Sie wissen, daß der Verlust drei Viertel
Millionen beträgt."

„Sie ist verloren?"

' '.Und das letzte Opfer half nichts?"
„Nichts."
Unheimliche Stille herrschte in dem Raum. Der

Baron stand am Fenster, seine Brauen waren dicht zu»
ammengezogen; bleich war das Antlitz und in den

Augen loderte ein wildes Feuer. Er preßte die Lippen
zusammen, um dem, was ihn bestimmte, nicht Worte zr
>eben; schon jetzt fürchtete er, daß der kluge Greis vor
mehr ahnte, als er durfte; daß sein trauriges Geheim,
niß nicht länger Geheimnitz bleiben würde; und wieder
stöhnte er auf.

Da stand Redlich neben ihm. '»Warum diese
Verzweiflung, Herr Baron", sagte er kalt und sein
Gesicht sah jetzt hart aus. . Ich wußte bis heute
nicht, daß Edelleuten der Verlust des Geldes so schwer
st. Wenn man eine Handlung begeht, muß man ihre

Folgen ertragen. — Sie fragten mich und ich habe sie
gewarnt. Derartig« Schwindel- Spekulationen sind uns
Kauflruten nicht fremd. Indessen lag es in ihrer Macht,
mir zu folgen oder nicht. Nun ist das Geld verloren—
unsere Firma wird davon wenig berührt. Wir werden
trachten, es in einigen Jahren zu ersetzen. — Die Schlüter
wußten auch Verluste zu ertragen."

Da war der selbstbewußte Stolz, die vornehme Ge
lassenheit, rvckmit man in diesem Hause allem begegnete
Nicht nur der Diener, der Beamte sprach so —• e8 war
der Geist des Hauses, der ihm die Worte in den Mund
legte. Und die strengen Gesichter in dem Rahmen
schienen Beifall zu nicken und sahen stolzer noch un >
trotziger aus denn vorher.

„Wenn Sie länger Geschäftsmann sein werden
err Baron, werden Sie gleichgiltiger des Glückes

-äechselfällen gegenüberstehen. Jetzt sind Sie noch nicht
KaufmanneS  lag ein wenig Mitleid in dem Ton und
Bellinghausen richtete sich plötzlich strammer auf und
seine Lippen kräuselten sich verächtlich. „Es bedarf dazu
einer langen, langen Lehrzeit. Diejenigen welche Sie
kennen, werden Ihnen keinen Vorwurf machen. S e
handelten kamerradschastlich, als — als Edelmann, als
Freund;" — die blauen Augen flammten auf — ,,d
Uebrigen aber, und leider ist es gesamte Kaufmannschaft,
werden Ihnen kühler entgegentreten; denn man betrachtit
diesen Verlust als durch Leichtsinn herbeigeführt, was
natürlich dem Rufe der Firma nicht gerade dienstlich
ist. — Doch, Sie sagten, daß die ganze Angelegen privat
zwischen Ihnen und Herrn Alsen behandelt wurde? Sie
gaben das Geld als Privatmann?"

„Ja ."
„Als Baron Bellinghausen?"
„Ja ." Die Antwort ward ihm schwer.
„Dann das Haus nichts damit zu thun." Redlich

trat zurück.
Und wieder herrschte Stille. Aber die finstere Ver

zwetflnng war aus den Zügen des Barons gewichen,
seine hohe Gestalt schien gewachsen. „Sie haben als
Freund gehandelt," tönte es in seinen Ohren und gab
ihm Math der Selbstkewußtsetn zurück. Noch immer
sah er zum Fenster hinaus in den schweigenden Garten;
ooch die breite Brust hob sich in freieren Atemzügen und
die Augen blitzten stolz und hell. Er bot ein Bild edler
kraftvoller Männlichketl; und als die Blicke des Dis¬
ponenten, dessen einst braunes Haar nun silberweiß ge
worben, auf ihm ruhten, da verloren sie nach und nach
den Ausdruck kalter Strenge, verrieten wieder die warme
Theilnahme, die sie immer für ihn gezeigt.

_ (Fortsetzung folgt.)
Kirchliche Anzeigen.

Evangelische Kirche.
Sonntag, den 27. September 7896. 17. Sonntag Nach Trinitäl s.

Erntk-Fsst.
Marktkirch eng eine i nde,

MlitärgotieSbienst8.15 Uhr: Herr Div.Pfr . Runge. HauptgoiteS-
öienst 10 Uhr: Herr Pfr . Bickel. (Mitwirkung des KiichcN-
chorß.) (Rach der Predigt Beichte und heil. Abendmahl). Nachm.
5 Uhr: Herr Predigtamtskandidat Horn,

Amtswoche : Herr Psr . Zicmendorsj: Sämmtliche Amtshand¬
lungen.

Mittwoch, den 30. September 1896.
Abends 6 Uhr : Festgotlesdienst aus Anlaß des 13. deutsch-evang.

Kirchengesangvereinstages: Pfarrer Pahnke aus Bonn.
Zur Theilnahme an dem am 29. U. 30. Sept.

in Wiesbaden tagenden deutsch-evangelisch. Kirchengesang,
verein  werden die Mitglieder der Gemeinde sreundlichst cingeladen.

Bickel.

B er g k i r ch e.
Hauptgottesdienst 10 Uhr: Herr Pfarrer Veesenmeyer. (Nach der

Predigt Beichte und heil. Abendmahl.) Abendgottesdienst5 Uhr:
Herr Pfarrer König.

Amts wo  che: Taufen und Trauungen: Herr Pfarrer Veesenmeyer.
Beerdigungen: Herr Pfr . König.

Mittwoch, den3». September.
Vorm. 8.30 Uhr: Oeffentl. Hauptversammlung des deutsch-cvangel.

Kirchengesangvercins. Referat des Herrn Prof. Th. Krause»
Berlin über Schulgesang und Kirchenchor.

/ Clarenthal.
Vorm. 9.30 Uhr: Herr Pfr Ziemendorfs. (Nach der Predigt

Beichte und hl. Abendmahl.)
Rin gkirche.

Frühgottesdienst 8.15 Uhr: Herr Pfr . Lieber. Haupigottesdienst
10 Uhr: Herr Pfr . Risch. (Nach der Predigt Beichte und hl.
Abendmahl). Abendgottesdtenst5 Uhr: Herr Pfarrer Lieber.

N eu kirchengem  einde.
Amts wo che:  Taufen und Trauungen : Herr Pfarrer Risch.

Beerdigungen: Herr Pfr . Lieber.
Herr Pfarrer Risch wohnt Jahnstraße 7, I.

NB. Karten zu den reservirte» Plätzen in den Kirchen UNd
der Turnhalle sind bei den Küstern zum Preise von 1 Mark zu
erbalten.

JungfranenBereiu der Neukirchengemeinde:
Jeden Sonntag Nachmittag von 4—7 Uhr Versammlung junger

Mädchen Jahnstraße 16.
Evangelisches VereinShaus, Platterstraße 2.

Svnntagsschule Vorm. 11.30 Uhr.
Sonntagsverein junger Mädchen: Nachm. 4.30 Uhr.
Abendandacht: Sonntag 8.30 Uhr.

Die Versammlungen von Hrn. Pfr . O . Stockmayer aus Haupt¬
weil beginnen Montag Vormittag 11 Uhr und Nachmittags5 Uhr.
Freitag, 2. Sept., Abend» 8.30 Uhr: Bibelstunde.

Evangelisch-lutherischer Gottesdienst
Adelhaidstraße 33.

Sonntag, den 27. September. (17. Sonntag nach Trinitatis .)
Vorm. 9' /, Uhr: Ltfegottesdiensl.

Herr Pfr . Staudenmeyek.
Evangelisch-lutherischer Gottesdienst.

Kirchsaal: Schützenhofstraße3. (Postgebäude.)
Sonntag, den 27. September. (17. Sonntag nach Trinitatis .)

Vormittags 10 Uhr: Predigtgvktesdienst.
Hr. Pfr . Hempfing.

Katholische Kirche.
Pfarrkirche  zum hl. Bonifatius.

Sonntag , den 27. September 1896. 18. Sonntag nach Pfingsten.
Erste hl. Messe 6 Uhr, zweite 7, Mtlikäkgottesdienst8, Kinder»

gottesdienst 9, Hochamt 10 Uhr, letzte hl. Messe 11.30 Uhr.
Nachmittags2.30 Uhr: Christenlehre, danach Litanai mit Segen.
An den Wochentagen sind die heil. Messen um 6.30, 7.15, 7.45

UNd9.15 Uhr. 7.15 ist Schulmesse und zwar Montag und
Donnerstag für die Schule in der Bleichstraße, Dienstag und
Freitag für die Marktschule, Mittwoch Und Samstag für die
Rheinstraßschule, die Töchterschule in d-t Luisenstraße und bie
Institute.

Während des Monat» Oktober ist am Sonntag , Dienstag,
Donnerstag Und Samstag Abends 6 Uhr Rosenkranzandacht
mit Segen.

Samstag 4 Uhr Salve, 4—7 und nach 8 Uhr Gelegenheit zur
Beichte.

Maria - Hilf -Kirche.
Frühmesse6.30 Uhr,Kindergottesdienst(Amt) 9 Uhr, Hochamt 10Uhr.
Nachni. 2.30 Uhr ist Andacht mit Segen.
An den Wochentagen sind die hl. Messen um 6.30 und 7.15 Uhr,

letztere als Schulmesse.
reitag Abend 6 Uhr ist Rosinkranzandacht mit Segen,
iantstag4 Uhr ist Salve, 4 bis 7 und nach 8 Uhr ist Gelegenheit
zur Beichte, ebenso Sonntag Morgens von 6 Uhr an.

Kapelle der barmherzigen Brüder (Schulberg 7).
Sonntag, Morgens 8 Uhr Amt, Nachmittags5 Uhr Andacht mit

Segen.
An den Wochentagen ist Morgens 7.15 Schulmefle.

Kapelle im St . Joscphshospital,  Langenbeckstraße, ^
Sonntag, Morgens 8 Uhr hl. Messe. Nachm. 3.30 Andacht mit

Segen.
An den Wochentagen ist Morgens 7.15 Uhr Hl. Messe.

Altkatholischer Gottesdienst.
Kirche: Friedrichstrübe 28.

Sonntag, den 27. September, Vormittags 10 Uhr: Ami mit Predigt.
Liebet Nr. 93, 110, 164.

W. Krimmel, Pfarrer , Wvrthstraße 19.
Deutschkathol (freireligiös«) Gemeinde.

Sonntag, den 71. Sept., Vorm. 16 Uhr! Erbauung ,m Wahlsa»
des Rathhauses.

Prediat-Thema: Gottvertrauen oder Selbstvertrauen?
Prediger: Herr Arnold Kncllwolf.

Lied: Nr. 189, Vers 1, 3 U. 8.
Der Zutritt ist Jedermann gestattet. .

Methodisten-Gemeinde. (Helctienstraßc1, I. “ ”<?.) ■
Jeden Sonntag Vormittag98/4 Uhr : Predigt. Vorm. 11 Uhk;

Sonntagsschule. Nachmittags4'/, Uhr! Predigt. Abends 8 Uhr.
Singstunde.

Jeden Dienstag Abend 8*/. Uhr: Bibel- u. Gebetstunde. ,
Prediger Ad. LheiS.

Ensllsh Church Services.
Sept . 37., 17. Sunday aftö# Trinity . 8.3ii Holy Cofflinuflw*

11 Morning Prayär , Litany and Sermon. 6 Evening Prayef'
Sept . 28., Monday, ll Morning Prayer.
Sept . 29., St . Michael & all Angela. 8.30 Holy Commutnö»

6 Evening Pl-ayer.
Sept . 80., Wedhesday . 11 Litany.
Oct. 2., Friday . Evening Prayef.

J . G. Haßlf .:ry , Öhaplain.
A. W. Rebscli. Assistent.

Neue ev. Gesangbücher
Und Ehristi . Schriftrnniederlage dcS Nass. Co1portage>
Vereins FanlvruuneustrasteI , Parterre ._
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Singer Nähmaschinen
Mr jeden Zweig der Fabrikation und Hausgebrauch.

Leichter Gang, Einfach, Geräuschlos, Dauerhaft.
Künstlerisch ausgeführte Holzarbeiten nach den neuesten Entwürfen,

Slttt das beste Material «nd die geübteste Arbeitskraft kommt bei der Fabrikation der Singer Maschine«
zur Verwendung.

£1' ' in5’3e Fabrik , welche sowohl die Einfache wie die Doppelkettenstich- wie auch die Doppelsteppstich-Maschine und zwar in mehr als
sronrÄinl arTf , s äu ?rob̂ , 9Jab,c!n nähend ) anfertigt . Es wird daher — gleichviel mit welcher Maschine der Arbeiter gewohnt ist zu arbeiten — eine Singer

Erfordernissen eines ieden ^ ndiistiisrwrio .« entsprechen. Das Arbeiten auf der Singer Maschine rentirt am besten, weil dieselben danach construirt und gebaut werden, um allenErsor°ern, „ en eines jeden Industriezweige » zu entsprechen, und weil ,eder tüchtiger Arbeiter stete BeschLftiauna und hoben Verdien» durck den Gebrau -b derselben «nd-n wird . 168

Singer Co. Art. Gef. (mm. G. JltiWinpt) Wiesbaden, Marktstraße 34.

T¥©o ©st © Nachricht ©« , Elb ©rf ©ld,
mit Gratisbeilage  IInterherscheint  wöchentlich 7 mal*

> * +>f G p*>sste politische , entschieden freisinnige Tageszeitung Westdeutschlands.
Ausführliche Berichte

aus Reichs- und Landtag.
Eigene journalistische.

Vertretung
in dm Parlamenten.

Schnellste
Bericht -Erstattung

über alle
Vorgänge in der

Politik.

Umfangreiche telegraph.
Berichterstattung . Original-

Briefe aus den bedeut.
Hauptstädten des

Auslandes.

Täglich
zwei Romane ,

eine Anzahl Novelettm,
Räthsel,

kleine Feuilletons etc.
, , — . Expedition und Zustellung durch eigene Boten in 80 Städten und Ortschaften des bergischen Landes.

Abonnements -Preis incl . „Tägliches Unterhaltun gs-Blatt “ 1.80 Mark pro Quartal , excl . Postgebühr . Insertionspreis 20  Pfg . pro Petitzeile.

Ausgedehnter
Nachrichtendienst

aus dem Wupperthal
und den

Westprovinzen.

Erschöpfende
eigene Berichte über alle

bemerkenswertem
Prozesse , Congresse,

Verhandlungen etc.

Inserate  finden die Vorzüge
lichste Verbreitung im

ganzen Wupperthale , da
die kaufkräftigm

Kreise Abonnenten sind.

Dr . Lahmann ’i
Pflanzen-Nährsalz-Extract,ssr

ist ein im äusseren Ansehen und der Verwendungsweise dem Fleische * tract ähnlicher Extract
aus besonders nährsalzreichen Pflanzen und. dazu bestimmt , den fllr die Ernährung so äusserst
wichtigen Nährsalzgehalt der Speisen zu erhbhen und dadurch die Fehler der landesüblichen
Zubereitung zu corrigiren.

r/  Pflanzen -Nährsalz-Cacao, -sr
Beim Kaiserl . Patent¬
amte sub Nr . 3163 ein¬
getragene Schutzmarke.

per V, Kilo Jt  2, — und Jt  1,00,
sind , weil ohne den bei den gewöhnlichen Cacao’s üblichen -Zusatz schädlicher Alkalien |von
mineralischer Abstammung hergestellt , und weil mit Pflanzen-Nährsalz -Extract bearbeitet , die
einzig wahrhaft gesunden Cacao-Präparate und von bedeutend erhöhtem Nährwerth.

Hewel & Veithen in Köln a. Rhein.
Kttoülich in allen Apotheken sowie besseren Colonialwaaren-, Delikatessen*undDroguen-Handlungen.

Cognaonatnrel
aus betFranif. Cognac-Brennerei

Gcbr. Adler-Schott,
ist garantirt reines Wein¬
destillat u . wird von ärztlichen
AutoritätenZuckerkranken,
Brustleidenden re. bestens
empfohlen. Zu haben per
Nasche Mk. 3.50:

£ *• A - Kratz, Langgasse,
?keter Kuder », Michelsberg,
Gart Krv , Nerostraße,
5*. Auch», Saalgasse , Ecke

Webergaffc,
I . Kauö , Mühlgasse, Ecke

Häfnergasse,
Kees , Straßöurger Wachs.

«wchgassc.
A .Kendrich,Dambachthal 1,
W- Anmea « , Kirchaasse 7,
4"  Aimmek , Ecke Röder- u.

Nerostraße.
Mikh. Klees , Ecke Göthe- und

Morihstraße,
I -»K6tz , Rhcinstraße 79,
Kr .^ aupus , Airths Wachs,

Rheinstraße, 314
§: ~S- Lever , Bahnbofstr .,

Witze! Wwe, , Inh , K.
K-K,Kchenrer,Kl , Burgstr.

S-Bl ,Not , Wachs,, Burgstr ..
M » Hievert , Marktstraßc,
«dikh. Stauch , Friedrichstr.,

W . Weber , Moridstr.

»eirathen(reell), besserer Stände
„ ' werde» discret vermittelt. Off.

»- 33 an die Exp. d. Bl . 1432*

Schaufenster-Gestelle
fabrizirt nach jeder Angabe die

Gürtler - und Metallgießerei voll
Heinrich Krause , Michelsberg 15.

Ferner empfehle als eigenes Fabrikat:
Bier - und Weinhähne , Luftventile u. f. w.

Hahnenfett , bestes Schmiermittel,
All. Bertr . für Wiesbaden und Umgebung. Fast unentbehrlich für jede» Luft-, Dampf -, Gas-

Wasser- und Elcktricitäts -Betrieb.

Lager in Mesßngrohr, steißber-Draht und Nriisilli.-Klch.
Gründlichste Reparatur und Ernenernng aller Metall -, Brouce-

«nd Luxus -Gegenstände.
Uergolden . Uerstlber« , Uerntckel« , Uerkupfer « ete ., Montircn «nd

Demontire « , sowie Ae«bro«rirnng non Kronleuchter « .
Gaslnstern , Kampe» «. f. m , sowie auch Is Gasgiühiicht nebst

allem Zubehör zu civilen Preisen. 5022

üf arum und  Weil
Warum W

» in Berlin
erscheinende Tageszeitung „Dcutldie
Warte" entschlossen, eine„Kleine Aus¬
gabe" zum vicrteliähriichen Abonne-
incntSpreis von nur 1 M au ver¬
anstalten?

WIßfm.  51 sie durch ihre mo»-
iS 1 i archisch freimütige,

111 vaneitose aber nicht
farblose Richtung einen veredelnden
Einfluß auSüben und ihre 50 000
Abonnenten verdoppeln will. Erscheint
täglich, auch MontagS.

liiSSääSlf&Sä

ßttlinet uonL. Pfülf,
Römbcrg 30 , Hth. I St,,

empfiehlt sich zur Ucbernahmc von Wäsche. Spccialität : Kragen,
Manschetten, Oberhemden , Kleider, Gardinen werden wie neu ker-
gestclll. Pünktliche BedienuW . Billigste Preise . 601

Co. Fräulein,
Norddeutsche, mit langjährigen
Zeugnissen sucht Stellung als
selbständ. Haushälterin . Gest.
Offerten u. Z . 9 . 520

Andre Hofer ’»

(Mk Feigen-Rnffee
anerkannt bester und gesündester , dabei billigster Kaffee-Zusatz.

das feinste

Kaffee-Berbessermngsmittel
ist unentbehrlich als Beimischung zur Bereitung einer wirklich
wohlschmeckenden Tasse Kaffee.

Borräthig in den meisten Spezereiwaareu-,
Delieateffen- und Drogen -Handlungen , jedoch

Nur echt!
in Original . Packeten mit der gesetzl .Schutz¬
marke dem Bildnisse des Tirol . Helden

Andreas Hofer
und der vollen Firma . 48
Andre Hofer,

Kaiserl., Kgl. u . Großh . Tosk . Hoflieferant . 8 »Irdvrg u , Freilassing.
Prämiirt ~W*  MT Ausstellung

Silberne Medaille . *WW MF * NOrnberg 1896.

Lnns :©«. Malis
Ist ein vorzüg-
Dleses durch

y^ .— uD- Riini. ivr. iii  yuueini m einzelnen Dis-
tricten Russlands, wo es eine Höhe bis zu tlleter erreicht, nicht zu ver-
weohseln mit dem in Deutschland wachsenden Knöterich. Vifer daher
an lrhthisw , Luftröhren - (Bronchial -) Katarrh . Lungen¬
spitzen -Affectionen , Kehlkopfleiden , Asthma , Athemnoth,
Bmstbeklemmung , Husten , Heiserkeit , Bluthusten etc. ete.
leidet, namentlich aber derjenige, welcher den Keim zur Lungen-
schtHnasucht in sich vermutet , verlange u. bereite sich den Absud
dieses Kräuterthees, welcher e oht InPacketen i 1 Mark bei Ernst
»eidemnnn , Etebenbnrs a . Harz , erhältlich ist. Bro-

5 churen  mit ärztlichen Aeusserungen und Attesten gratis.
Herrn Wcidcmann , Liebenburg a . Harz.

Da ich Ihren russischen Brustthce schon einmal
brauchte und er mir gute Dienste bei meinem Lnngen-
lciden gethan, so bitte ich Sie um weitere 15 Packete.
Ich wurde von Herrn Stabsarzt Grethe in Darm¬
stadt dazu angetrieben ihn weiter zu trinken. 227

Eppertshausen  b . Dieburg (H-ffen).
Achtungsvoll : Johannes  Eder 11.

ä Flacpn Mk. I .— in Wiesbadenb. Fr. Thömmel,
Webergasse 3, und Kuss & Franz, Kirchgasse 19!

wmmmm

Billard.
Ein gebrauchtes, aber noch sehr gut rrhaltciii

Billard mit sammtlichcm Zubehör, in Cassel und Alto:
prämiirt, von J B. Dorfeider (Mainz), billig zu ve
kaufen. Näh, in der Exped. d. Bl.
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Restauration Walfllwst.
Ich bringe hiermit dem verehelichen Publikum meine neu

renovirten und bedeutend vergrößerten Lokalitäten in empfehlendej
Erinnerung.

Führe stets eine prima Glas

Aport- (hell) und Lagerbier(dunkel)
aus der Brauerei Walkmühle.

Berliner Weissbier , i
Kulmbacher Bier von Reichel.

fiMuriizi stets » W ©la @«m ZelbßgkKelterten Aepfellvein.E
Thee, Ctiocolade, stets frische und dicke Milch.
Kalte und warme Speise«

zu jeder Tageszeit.
>MF- Reelle Bedienung - Civile Preise.

Mein Besitzthum gewährt auch bei schlechtem Wetter circa
900 Personen Schutz uud ist durch schön angelegte und gut bc- _
leuchtete Wege bequem zu erreichen. Fahrgelegenheit : nach der | ^ .1 5160
Dampfbahn 2 Minuten . , . .

Für Kinder habe ich einen separaten Spielplatz angelegt und
stelle denselben hiermit zur unentgeltlichen Benutzung zur Versugung.

Um geneigten Zuspruch bittend zeichnet
3622 Mit aller Hochachtung

Franz Daniel.

Kaffee«

Sagthaif Zorn Blücher
6 Blüeherstrasse 6.

Schön gelegener Garten.
ScKj -e &'t*icfc

3e« slVic3 'i>adene -t oBzauctzi - QeseUochaft.
vt Reine Weine, - Aepfelwein, — Liqueure. ry.

Guter Mittagstisch fj
zu 50 und 80 Pfg.

Kalte und warme Speisen zu jeder Tageszeit*
Neues Billard . «-

Möblirte Zimmer mit voller Pension,
sowie

Vereinssälchen für Vereine und
Gesell *« haften.

Um geneigten Zusprnch bittet
Achtungsvoll

I
A
A
A
^„Bierstadter
A -H~
A
A

Zwetschenkuchen-Saison 189 6.
Felsenkelleru

A
A
A
A
A
A
A

Damen -Gesellschaften und Freunde einer

J guten Tasse Kaffee und Zwetschenkuchen jQ: «t. m . m T3oenr*V» mpinpc : hilhfiph

Der Besitzer.
I

Restaurant„Zinn Rodensteiner”,
Ecke der Bertram - u. Heilmundstrasse 10.

Neues elegant eingerichtetes Local.
Ia . Iiagrerbier

der „ Wiesbadener Brauerei-Gesellschaft“.
Reine Weine der I. Firmen.

Guter Mittagstisch zu 80 Pfg. u. höher,]
sowie eine reichhaltige Frühstücks - u. Abendkarte . .

iqp Kalle und warme Speisen zu jeder Tageszeit.
Hochachtungsvoll

J Emmerich,
237  langjähr . Oberkellner im „ Rothen Haus . “ |

Schlachthaus -Restauration.
Ne «« herserichtcte und bedeutend vergrößerte

Lokalitäten , separates Weinzimmer.
Warme und kalte Küche r« seder Tageszeit.

Mittagstiscli von 12 Ms2Dir, zu 50 PfE.Ms 1W.
B̂orzügl . Bier , reine Weine, Spirituose ». Kaffee re. re.

Zu zahlreichem Besuch ladet ergebenst ein. 479
Friedrich Ay , Restaurateur.

Saalgasse 8 * (nahe dem Kochbrunnen).
tf +c-  Neu hergerichtete Lokalitäten . "^ 4
Vorzüglicher Mittagstisch zu 60 und 80 Pfg.

Reichhaltige Speisekarte zu jeder Tageszeit.
P«.L«zklwr!>-rMii»,«Altiei-Bmem

Reine Weiue. diverse Liqueure«. s. w.
pW Neues Dorfeide «* Billard.

1592 Aloys Ulzheimer.

Inzer Bier

M
M

lade ich höflichst zum Besuch meines hübsch
gelegenen Garten -Restaurants ein.

M
M
M
M 4141

Ergebenst

G. Seheller,
Restaurateur.

„Zum Krokodil «.
Empfehle

hochfeines Spatenbräu
Flaschenbier in */i und */2  Flaschen 35 und 20 Pfg . Dasselbe
ist ärztlich empfohlen und auch durch Private in Gebinden von

25 Ltr . an zu beziehen. 359 |
Alleiniger Ausschank und Uertretnng für

Wiesbaden:
Ph , Schmidt,

„Znm Krokodil“, Luisenstrasse 37.
Niederlage bei Kaufmann Seef , Ecke Rhein- u. Karlstr..

sowie Mainzerstr . 52 und Kaufmann V . Liaupns . <Wirth Nachf.)
Ecke Kirchgaffe u . Rheinstr., sowie bei den meisten Fla , cheuv,er-
händlern. _ _ _ __

Restaurant„Zum Pfau“
19a Schwalbacherstrasse 19a.

Empfehle ein vorzügliches I .agertolcr aus
Brauerei Essiphans , sowie das beliebte

i Münchner Älnd ’l -Brün (Vertreter H . I .em » ),
• garantirt reine Wdnc und anerkannt beste Büche

(Mittagstisch von 60 Pfg . an ). 167

Ludwig Eehrian , i;
Restaurateur.

Billard . — Ci -» . ino.

toJt
M € RFHISCHG^
ßESTAUR ^ T

, _ .SgRtaUCHTUltä

'Schönstes V & WESTWR ^ t ^ iesbadeNs
mderriättestelle ier Elektr̂ aljq(tialKmüljle) in

ZOflin. bequem erreichet).

Mauergasse 4 , Wiesbaden , Mauergässe 4
in der Nähe des Nathhauses

Vollständig neu lerimcMete grosse Localitäten.
Schöner schattiger Garten.

Ia helles Expertbier, direct vom Fass.
Anerkannt vorzfigl. Küche, reine Weine.

Restauration zu jeder Tageszeit zu mastigen Preisen.
Guter bürgerlicher Mittagstiseh

zu 60, 80 Pfg . und 1 Mark.
M» Billard , Jllustrirte Blätter . Zeitungen. "® *

Carl Sonlt , Restaurateur,
JnB.  Grosser Vereinssaal.

Restauration Georg
Heute und jeden Sonntag:

Grosses

Momiker -Concert
der Gesellschaft IWalsi. _

Zum Rosenhai»,
Heute sowie jeden Sonntag:

Crro § § e Tanzmusik
I wozu freundlichst einladet Antoa Vowinkel.1 Kegelbahn.

I„Friedrichs-Halle,"Reieztt Ksnüftr.%*

Heute und jeden Sonntag : 2304
Grosse  Tanzmusik.
Es ladet ergebenst ein

Anfang 4 Uhr.
X. Wimmer.

Ende 12 Uhr._ _

Möblirte Zimmer mit und ohne Pension.

®QlKKKMK > ÖSKK > t > ööClöSiJB
y - - » "
M*
M
0

Saalbau „3 Kaiser “, Stiftte . I
Heute und jeden Sonntag : 2RZ

große LammuslK.
15 Neugassa 15.

Anfang 4 Uhr.
Es ladet höflichst ein

Ende 12 Uhr.
1. Fachinger

WMWWWW

lieflaurnnf

0 Guter bürgerlicher Mittagstisch von 60 Pf. an, ß
ö Verschiedene Weine . Vorzügliches Bier . £
gj 4843

. . . . . VW - - -- -

^ und Gesellschaften bestens empfohlen.

Faulbrnnnenstraße 8.
Vorzüglicher Mittaastisch

von'l2 —2 Uhr zu 50Pfg-
und höher.

Reichhaltige Frühstücks- und Abendkarte.
Prima Lagerbier der Brauerei-Gesellschaft Wiesbaden

dtrect vom Fast.
Prima Weine, Aepfetw.i» und Liqueure.

tzBillard.
Achtungsvoll

A. Jeuck , Rcstaurateur.
Z- s . Daselbst find »och 2 Brreinslokale zu

vergeben.

Max Gross . £j

Ijfl Gleichzeitig halte ich meinen Saal für Vereine0
^ und Gesellschaften bestens empfohlen . 0
BXKKKKKIOWÖtHSmSöfflKM

Gasttoirthschast
Zinn Ihri hurm

15 Marktstraße 15.
Empfehle meine vollkommen neu hergerichtcten

Lokalitäten, sowie vorzügliches Bier vom Fast, rcinc
Wcinc und Eassec, ferner kalte und warme Speisen }»
jeder Tageszeit . MittaMisch von oO Pfg. an. Schön
eingerichtete Zimmer.

Ph . iscMosser.

Bierstadt.
Heute , sowie jeden Sonntag im Saale

Zum Bären:

Tanzvergnügen.
Es ladet höflichst ein Wllh . Hcpp.

Empfehle ein gutes Glas Wein , Bier, ^ 'euel
und alter Afelwein , sowie gute SpeisetD. O-

Bierstadt . '
Gasthaus „Zum Adle^

Heute und jeden Sonntag:
Große Tanzmusik

>wozu ergebenst einladet f ranz
° NB . Empfehle gleichzeitig gute Weine, st. Erlanger hzp

Bier , slebsiaekeltertenApfelwein, sowie gute ländliche Speism.
^ Rufs. Billard. Garteuwirthschast
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Diese Woche Sonnabend Ziehung der Grossen Verloosung zu Baden-Baden!1 LoosI Mark. 1®®?®®®Bark'iSr Haupttreffer3©,©©OKJ
§ ' Zu haben in allen Lotteriegeschäften u. in den durch Plakate kenntlichen Verkaufsstellen.

Loose kl Mk., 11 Loose f.10 Mk., 28 Loosef .25 Mk.(Portou.Liste 20Pf . extra)vers.F.A Schräder, Hannover,Gr.Packhofstr.29. ©
* In Wiesbaden au haben bei : ZieUtild, Langgasse 50, Moritz Cassel, Kirchgasse 40, F. de Failois, Langgasse 10. ä

Schinken
4 —8 Pfund schwer, vorzüg¬
liche Oualiiät , stets üorrätfe*8,
das Pfund zu 60 Pfg . bei

Biebrich a . Rh . 1«b
G. Wehisert.

Gänsefedern,
Istrgftilt.gereinigt,wie dieMb.v.d.Gansfallen, m. allen Daun.,Pfd.1,50 M.| nur kleine tzedern Nltt

,, ,-̂ Äddanni, ' ^ 50 \g«»I>.Ganses., grau-1,50u.L,— ,, . weit 8,50u.3,—
| verMde geg. Nachn. von0 Pfd. an

'Umtausch gestattet. TB
terthold KOekerltt , ad. Weutnbbin im Oderbruch.Lgrobe

Liebig ’s
Käfdifuttemuüt

bestes Hunde- und
Geflügel -Mast -Futt -r
Don heute ab

f» Leiitm 15  Ml>.
at>@tationOestricli-Winke!

Bestellungen bei:
Hexamer„ 648

große- Burgstraße IO,

(
Dalma

tödtet inst Minuten alle

Fliegen,
Schnaken und Flöhe

in Zimmer,
Kücheo.Stallung unterLrarantie.

Nicht giftig!
D°lma gibt
cs nur in
Mit — - t* ( E.LAHRl
versiegelten
Flaschen zu ^^

30 und 50 Pfg.
Patentfeeutel unbed.
rwthwendig, hält jahre-
lang 15 Pfg. -

Zu haben in der Löwenapoth.,
In Nastätten i. Apotheke. 903b

>

Das berühmte Oberstabs¬
arzt und Physikus Dr.
G, Schmidt'sche

Qefaör -Oel
beseitigt temporäre Taubheit
Ohrenfluß, Ohrensausen u.
Schwerhörigkeitselbst in
vcralt. Fällen; allein zu be¬
ziehena M. 3,50 pr. FI.
in. GebraUchsaUw. durch die
Adler»Apotheke, Frankfurt »
a. M. 205 "

Die Steinschrift-Gravir=Anstalt mit Dampfbetrieb
von

F »C*
Bildhauerei uu €ürrahüteiu ^ eüchäfl,

am neuen Friedhof,
empfiehltGrab -Denkmäler

an » Marmor , Granit u . Syenit
zu billigen , reellen Preisen.

GlaS‘6rabplatten und Firmenschilder
ans tiefschwarzem Krystallglas

mit vertieftenu.ReliefSchriften
mittelst Maschine gravirt . 4189

Unübertreffliche exacte Arbeit , der Handarbeit
weit überlegen.

Mühen and Splitte.
a. AltreNommirte Bezugsquelle
Silzhüte.

für Mütze » und

H. Profitlich Nachfolger,
20 JUetzgergaSSh 30

Kinder Mützen , blau Cheviot
I „ Sammek
verren -Mutzen , Sommerstoffe

„ 6theil. Wollstoff
»  Jokcy

k. . ft  Deckel
mlzhüte, Knaben- und Herren-,
»legenschirme

von 35 Pfg. an.
50 .. 8
40
50
50
85 ..
1 Mk.
1.25

u
M
H
0

achten

i» -
Man bitte!, genau auf die Firma H. Profitlich

; Damptscliornsteine
Neuhatt lind BOparatnreii ohne Il etriV -»Störung .

° Ringöfen bewährten Systems
o, für Ziegelsteine (von ca. 9000 Mark an^_ hialk
~ K esse 1-Kin m au erungn  e tc .
& ’ ”Munscheid u . Jeenicke

2686 in Dortmund.

Die biRliftf Jritmiß
am ganzen Riederrhrin sind entschieden die Düsseldorfer
Neuesten Nachrichten. (Täglich 10—3« Seiten. Aus¬
führliche politische Nachrichten. M Eigene Leitartikel. A
Eingehende Lokalberichterstattung. A Competrnte Kunst-
und Musik-Referate. & Reichhaltige und werthvolle
Feuilletons. 2t Tägliche Unterhaltungsbeilage. E Die
Neuesten Nachrichten bilden deshalb

für Jedermann
welch politischer Partei-Richrung er auch angehörcn mag,
eine beliebte Tageszeitung. — Nachweislich über 18 OOO
Auflage in vorwiegend kaufkräftigen Kreisen, vorzügliches
Insertions-Organ, Zeilenpreis 20 Pfg. Bei Wieder¬
holungen Rabatt. Abonnementspreis

nur I Hark
pro Quartal . Mau verlange Prvbenummcrn gratis
und franco durch die Haupt-Expedition der

Düsseldorfer
Neuesten Nachrichten.

folontair
gesucht für ein Biireau , der das Einjährig -Freiwilligen
Zeitgnist besitzt. Für später wird feste Stellung und
entsprechendes Honorar in Aussicht gestellt . Gest .Off.
unter » . L . 50 au die Exp . des Geucralanzeigerö.

Die in Berlin täglich seit 42 Jahren erscheinende

KM- uüb Kmdkls-ZkitststS
ist die einzige

PUT Special -Zeitung
für Getreide und Mehl, für Spiritus , für Vieh und Wolle, für
Zucker und alle anderen Produkte der Landwirthschaft.

Sie bringt täglich aus allen  Theilen Deutschlandsund
deS Auslands , specirll Oesterreich-Ungarns, Rußlands , Englands,
Frankreichs, NumänienS, Amerikas ic. ausführliche und er
schöpsende Original -Depeschen und Korrespondenzen und ge¬
naue, zuverlässigste und neueste Nachrichten über den Getreide-,
Spiritus -, Mehl-, Zucker-, Wvll», Del-, Kartoffel-, Säesaat«»-,
Hopfen-, Petroleum-Markt, sowie eine Reihe wifsenswerther und
praktisch nusnutzbarer Nachrichten aus dem Bank» u. Produkten¬
handelsverkehr.

Einzige Zeitung Deutschlands, di« täglich Original-
Depesche« von Getreide -Märkte « , wie London, Liverpool,
Pest, Wien, Newyork, Chicago, San Francisco , Toledo,
Paris u. s. w. veröffentlicht.
■e?. —• Ihre Produktrn-PrciSiwtirUngeil sind maßgebend,

Täglich di« neuesten Nachrichten vom Effetlen-Markt. —
Ausführlicher « ourSzettel de« Fondsbörse.

Wöchentlich als Gratis -Drilage für die Abonnenten
„TandwirthschaftUcher Anzeiger ",

anerkannt eines der hervorragendsten landwirthschaftlichen Fach-
blätter, dessen Mitarbeiter auf de» einzelnen Gebieten der Land¬
wirthschaft und Lolkswirthschaft Mtoritäten sind.

Wöchentlich die Brrioosungsliste d«S „Deutschen Reichs««nd
Staats -AnjeigerS". — Als weitere Gratis -Beilage bietet die
„Bank- und HandtlS-Zritung ' : Alle neuen Gesetze über Banken,
Handel. Weltverkehr und Produkten-Markt.

I » der Sonntags -Nunimrr findet sich ein reichhaltiges
Feuilleton.

Tie „Bank- und Handels-Zeitung" ist ein treuer und „wer-
lässiger Rathgeber und unentbehrlicherWegweiser im Produkten«
und Geschäftsverkehr.

*3 " Sämmlliche Anfragen der Abonnenten werden entweder
direkt oder im Briefkasten beantwortet.

Der Abonnementspreis der „Bank- «nd Handels-Zeitung"
mit allen Beilagen beträgt

vierteljährlich 8 Mark /
Bestellungen nehmen fämintliche Postämter an.

-S8 Anzeigen 40 Pf . die Petitzeile.
Expedition der Bank - und Handels -Zeitung,

Berlin SW., Zimmrrstr. 95/96.

Prode-Nlimmer» gratis and stanka.
Ansehltiarr Rettung gegen

Kahlköpfigkeit -!
Die Medicamcntc hierzu sind nur in der Apotheke!

auf Anweisung von mir zu erhalten. ;
Man lasse sich nicht irre führen durch marktschreierische!

Inserate , worin Mittel nur von Händlern angebotens
werden, welche eher schädlich , als nützlich wirken. Sprech-
stuuden : 10 - 12 und 3 —7 Uhr.

Paul Wielisch,
Specialität

für Haut -, Haar - und Dart -Pflege,
Kleine Bnrgstraße 13;

Enthaarungs - Pulver,
garantirt unschädlich , entfernt sofort nach dem Gebrauch]
feie Haare von gewünschter Stelle 1 Mk.

Haarfärbemittel
färbt sofort in der gewünschten Naturfarbe .' Nur alle \
6 bis 8 Wochen zu erneuern. Ohne Concurrcirz.

Gummi *Waapen
eagrss & detail feinste Waare , stets auf Lager.

12 . kleine Bnrgstraße 12 . 37201

SrusationeU! Erfolg sicher!

Morpheiu
(Patent amtlich geschützt.)

Aikklmt dksles Ridikck-LertilzmgSmittkl
gegen

Fliege », Flöhe , WüNzen , Küchen-Ungezieser re.
^ In Patcntspritzcn incl. Pulver zu 35 und 50 Pfg.

fcS * Keine theure Gläser und Gummispritzen
mehr uöthigl

Depot bei: Ed . Brecher , A Bcrling , Fritz Bern¬
stein , Wellritz-Drog, Wilh . Hrch . Birck , Willy Gräfe
H. Kneipp , Trog., A . MoSbach , Th . Rumpf . Fr . Romvrl,
Drogerie, Oscar Siebcrt , Otto Sicbcrt , Wilh . Schild.
Drogerie, Germania -Drogeri e, Rhcinstraßc. 1M

per Atolle werden angcnvmmik
^ Biebrichei straße 18 und

•J  Mnucrgafle IS/5
Fuhrunternchmcr Äug , Ott sein»
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Herbst Mode-Bericht 1896
des

Putz-Sortiment-Geschäfts engros und en detail

Hierdurch beehren wir uns den Eingang sämmtlicher Neuheiten der Saison
ergebenst anzuzeigen und zur gefl. Orientirung nachstehend einen gedrängten Bericht
der bevorzugtesten Artikel zu geben.

Die Formen der Filzhüte bieten grosse Mannigfaltigkeit — für runde Hüte meistens
grade Ränder und halbhohe Köpfe , — oder breite sogen. Wagnerköpfe , z. Th . hinten
aufgeschlagen und mit Sammtband eingefasst.

Sehr begehrt sind jedoch wiederum Matelot - und Chasseur -Formen , in denen
reizende Neuheiten , besonders in Seidenvelpelkopf mit Filzrand , erschienen sind.

Schwarz , marine, tabac sind noch die Hauptfarben — neu sind hellgrau und grün.
Für Kapotten und Toques sind ebenfalls sehr viele neue gutsitzende Formen

gebracht worden . Die bevorzugteste Garnitur hierfür ist wie stets Sammt in schwarz und
farbig in Verbindung mit Chenille — Köpfen — Rändern — Bordüren — Flügel.

Fcügel - Vögel - Kie .'e sieht man viel garnirc, letzte und begehrteste Neuheit
sind Hahnenfedern und Hahnenfederschlappen.

Reihen , Panaschfedern , halblange Straussfedern sind haupt¬
sächlich in schwarz und weiss , ei orm viel verwendet.

Bänder in TaflFt und Moird, in changeant und ombrirt sind auch in dieser
Saison in den breiteren Nummern die begehrtesten ; neue Effecte werden durch Ver¬
bindung mit Chenille und Sammtbandrändchen erzielt.

Veilchen und Rosen in schwarz— schwarz und weiss —weiss und changeant
sind an Modellen sehr viel verwendet ; ebenso Agraffen in Stahl und Brillanten
in Form von Knöpfen und Schnallen , sowie Federrosen mit Chenilleränder.

Täglich gehen jedoch Neuheiten in sämmtlichen Artikeln ein und bietet die Firma

SS  JLang ’gasse SS
die denkbar grösste Auswahl bei streng durchgeführtem Princip:

„Gute Qualitäten — Billigste , feste Preise”
und ist in Folge dessen

die vortheilhafteste Bezugsquelle für Putzartikel . 55
Grosses Lager garnirter Damen- u.Kinder-Hüte

vorzuglicheCopien von Original - Modellen zu sehr civilen Preisen

Billigste Bezugsquelle für Modistinnen.

Wegen Aufgabe des Geschäfte
fortgesetzt

gänzlicher Ausverkauf

27. September 1896. Rr . 227.

DR 8P
Marktstrasse 21.

Laden - Einrichtung zu verkaufen.

Mgem.Omeckeslliuti!
ZU Wiesbaden

Winter-Semester 1896 97.
Fachschule fit jlii-B.KuuSgemrdrlttibende.

Der Unterricht beginnt am Montag , den 8 . Grt .,
Uormittags 8 Uhr , und findet an allen Wochen,
tagen Bormittags von 8—12 und Nachmittags von
2—6 Uhr statt. Schulgeld pro Semester 18 Mark.

Fchikuhilk« für fntnllgeniftbrtrribcnbr.
.. - — - - - Maler.(Für Photo - und Lithographen . Bildhauer,

Graveure rc.)
Der Unterricht beginnt Montag , de « 5 . Get»

Adends 8 Uhr . und wird Montags u. Donner,
stags Adends non 8 —10 Uhr ertheilt. Schulgeld
pro Semester 5 Mark.

Zeichen-md ffifilfMt für Mädchen.
Der Unterricht beginnt am Montag , den 5 . Ort «,

Uormittags 10 Uhr, und wird Montags und
Donnerstags Vormittags von 10— 12 und Dienstags
und Freitags Nachmittags von 2—4 Uhr ertheilt. Der
Malsaal ist den Schülerinnen täglich zum freien Arbeiten
geöffnet. Schulgeld pro Monat für Einheimische6 ML,
für Fremde 10 Mark.

Der Unterricht beginnt am Dienstag , den 6 . Ort .,
Adruds 7 Uhr , und wird Dienstags und Freitags
Abends von 7—10 Uhr ertheilt. Das Schulgeld beträgt
für Schüler 5 Mark, für Dilettanten 10 Mark pro
Semester.

Wölhen-Ikithenstjule für Knaben.
Der Unterricht beginnt am Mittwoch , den

7. Ort . Nachmittags 2 Uhr , und findet Mittwochs
und Samstags Nachmittags von 2 —5 Uhr statt,
Schulgeld pro Monat 2 Mark.

GewerbliLe Kilhenschnle
für Bauhandwerker , Schlosser , Spengler , Schreiner »,

Der Unterricht beginnt am Sonntag , den II.
Octoder . Uormittags 0Uhr . Die evangelische«
Schüler haben sich zu dem um 87 * Uhr ftattfm-
denden Gottesdienste im Saale der Gewerbe
fchnle pünktlich eiuzufinden; die katholische«
Schüler wohnen den um 7s/4 Uhr stattstndrnde«
Frühgottesdienste in der Pfarrkirche bei.
Zur Ergänzung des Sonntags -Unterrichtes findet
Mittwochs Nachmittags von 5 —7 Uhr Unter¬
richt im Freihandzeichnen statt. Derselbe ^beginnt
am 14 . Oetobrr . Das Schulgeld beträgt pro Semester
drei Mark ; Schüler, deren Eltern oder Meister dev
Verein als Mitglieder angehören, sind von der Zahlung
desselben befreit. Neu eintretende Schüler haben ihr
Abgangszeugniß aus der Schule vorzulegen.

In sämmtlichen Abtheilungen findet bei der Er«
öffnung auch die Aufnahme neuer Schüler u. Schülerinnen
statt. Das Schulgeld ist bei der Anmrldimg zu
entrichten; unbemittelten und talentirten Schülern kann
dasselbe ganz oder theilweise erlassen werden und sind
diesbezügliche Gesuche an den Vorstand des Lokal-Ge¬
werbevereins zu richten. 720

Der Vorsitzende Der Director st
des Lokal-Gewerbevereins: der Gewerbeschuler

0h . Laad . Zitelmann.

Dauborner per Liter1
Nordhäuser.. .. 90 Pf.

meines Lagers iu Mannfaeturwaaren in nur
guten reellen Qualitäten,

zu ausserordentlich billigen Preisen«

» ff
im Fass billiger.

Garantirt reiner Korn
directerBezug , sowie sämmti. Branntweine

billigst , empfiehlt

Aug . Poths 9 Liqueur-Fabrik,
gegr . 1861 4879

Friedrichstrasse 35 , Comptoir im Hofe.

Grosse & otterie.
Badener Pferdeloose a 1 Mk.,
Frankfurter Pfrrdeloose LIM.

11 Stück für 10 M . Liste und Porto 20 Pf-
sowie alle anderen erlaubten Loose empfiehlt

664  M . Cassel . Wiesbaden,
Kirchgafle 40.

«totattvnsdruck urw Verlag : Wiesbadener Verlags anst alt , Schnegelbcrger & Hanncmaun.  Verantwortliche Redaktion : Für den politischen Thcil »nd daS Feuilleton : Tbef-Rcdacte»r
Friedrich Hanncmann; für  den lokalen und allgemeinen Tbeil : Otto von Wehre » ; für  den Jnscratcnlheil : Aug . Pciter.  Sänimtlich in Wiesbaden
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Anstellungs-Lotterie.
Die noch bei den firrkanfsftcllen und den

Wgliedern des Vereins der Gast- u. Schankwirthe
in Commission befindlichen Loose müssen längstens
»m Konntag, den 27.  September , bei unserem
ßanptkasstrrr Herrn Ueftanratenr Kllnzner,
Fastno" . Friedrichstraste, eingeliefert werden.
Bderenfasts str für Rechnung der Ketrrffrmdrn
eerblriben.

Der Verloosungsausschust.

k.

'f.

n
ine

filt,
1879
3.

>Pf-

ebnete«*
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Einem p. T. Publikum, wie meinem großen Bekanntenkreise hier und im
Rheingau die ergebene Mittheilung , daß ich am 38 . d. Mts . in dem Hause des
Herrn Uhrmachers Rommershausen , Bahnhofftrahe 10 , ein

Hut- und Mützen-Lager
eröffnen werde.

Als Fachmann bin ich im Stande , allen Anforderungen in Bezug auf die
beste Qualität ebenso gerecht zu werden, als ich auch die Waaren bei billigen Preisen
ebsetzen werde.

Hochachtungsvoll

€onr . Mehner,
106 früher Langgasse 45»
Reparaturen werden in eigener Werkstakte schnell und billig ausgeführt.

Batliskeller Wiesbaden.
Sonntag , den 27 . September 1896.

Menu ä  1 .75 Mk.
Windsor -Suppe.

Lachsforelle . — Burgundersauce.
Kartoffeln.

Kalbsrücken garnirt.

Blumenkohl.

Hirschbraten . Salat . Pfirsiehcompot.

Vanille-Eis.

Käse oder Obst.

Menu ä 3 .— Mk.
Windsor -Suppe.

Lachsforelle . — Burgundersauce.
Kartoffeln.

Kalbsrüeken garnirt.

Salmy von Feldhühnern.
Blumenkohl . — Ger. Lachs.

Hirschbraten . Salat . Pfirsiehcompot.
Vanille -Eis.

Käse . — Butter . — Obst. — Dessert.
Karl Bausenhart.

Tiiraerheim
Hellmundstrasse 25;

Diners

ä 60 Pfg.
Diners

Tarnerheim

Sonntag , den 27 . Sept.
Fransösische Suppe.

Kindfleisch mit Beilage.
Kalbsbraten mit Gemüse.

Obst.
Montag, den 28 . Sept

Erbsensuppe.
Iris -Stew.

Hamburger Rauchfleisch
mit Kraut.

210

60 Pfg.
Dienstag, den 29 . Sept.

Fleischsuppe.
Maccaroni mit Schinken.
Sauerbraten mit Knödel.

Hellmundstrasse 25.
Donnerstag , den I. Oct.

Reissuppe.
Rindfleisch mit Beilage.

Schmorbraten . — Nudeln.

Freitag , den 2 . Oct.
Fische.

Nierenbraten . — Wirsing.

Mittwoch, den 30 . Sept.
Sauerampfersuppe.

Hasenpfeffer.
Frische Schälrippchen

mit Kraut.
Samstag , den 3 Oct.

Leberklöse.
Deutsche Beefsteak.

Salat.
M. Weingarten , Restaurateur,

KftO Mk zahle ich dem, derwUU Jlllt beim Gebrauch von
Kothe ’s Zabnwasser

ä Flacon 60 Pfg., jemals wieder
Zahnschmerzen bekommt, oder aus
dem Munde riecht, lob. Loorg»
stotds Nacht. Berlin. In Wies¬
baden bei 0 . Biedert, l.. Heiser
und L. Schild.

Avis.
Den Empfang sämmtlicher Neuheiten fertiger

Herren- and Knaben•Garderoben
für die Herbst - und Wintersaison zeige hierdurch ganz ergebenst an und lade zur Besich¬
tigung meines Lagers höflichst ein.

$pecf alt t ät:
Anfertigung nach Maass

unter weitgehendster Garantie in kürzester Zeit.

Heinrich Hörner,
B95  38 Kirchgasse 38,

gegenüber dem „Nonnenhof 4.

Adolfs -Allec . Wiesbaden
Haltestelle der Dampfftratzenbahn.

Circus Jansly - Lea.
Sonntag , den 27 . September 1886.

2 grotze brillante Vorstellungen2
Nachmittags4 Uhr zahlen Kinder auf allen Plätzen tiatd»

Preise , außerdem1 Kind frei
Zum Schluß der Nachmittags-Vorstellung:

Ein Traum im norwegischen Gebirge.
Große Ausstattungspantonümein 2 Abtheilnngen, ausgeführt von

60 Personen und 16 Zwergen.
Abends 8 Uhr:

Auf vielseitigen Wunsch » Wiederholung der

6ala - Parforce -Vorstellung,
bestehend aus neuen Nummern.

Doppelt so großes Programm, wie bei sonstigen Vorstellungen.
Auftreten besonderer Künstlerinnen und Künstler, sowie der neu
engagirten Spezialitäten und Attractionen.

Morgen Montag: Parade -Vorstellungen . 803

Möbkl-Nerkalls!!!

m■.. r .... .. . ..

litt- und 5?
[4 4

iS NttMg»W-E>»bder Kerbin-
Friskm-Kkhilst». [jjS

Sonntag , den 27 . September , im oberen^
^ Saale „Zn 'm deutschen Hos " ^

^ Humor . Tanz -Kränzchen , %
^ wozu Freunde und Gönner des Clubs höflichst^
^ eingelaben sind. ^

Anfang Uhr. Der Vorstand . 54

p*? Die Veranstaltung findet bei Bier statt. 799^
" - .scwv ®'..'W.r®'.,'ir,ror̂ "Br.rar..s K

Wegen Ueberfüllung unserer Magazine verkaufen wir unsere bekanntlich

guten «nd soliden Möbel und Polfter -Waaren
zu ganz

AGx - ansicro »deutlich billigen Preisen
l (b offertten* „ .

25 Kleidersäiränkeä Mk 14.— 10 Kleiderschränke(extra groß) ä 23 DU., 20 Stück nußb. Bettstellen
L 40  M 30  Stück lackirte Bettstellen st 15 M ., 20 Stück nußb. Kommoden ä 20 Mk., 5 Stück Schreib-
^mmodenä 42 Mk 6 Stück Gallerieschränkest 24 Mk.. 15 Vertikows (feinste Maare ), 10 Küchen¬
schränke 20 Küchentischeä. Mk. 5.50, 20 Zimmcrtische ä Mk. 3.50, 10 Stück Waschkommoden, lOWasser-
bän e st Mk 2 75 200  Stück Stühle , 50 Stück Spiegel L Mk. 1.50, schone Büffets , Schreibbüreaux,
Spiegclschränke,' p'ruua gearbeitete Divans , Ottomanen , Sopha 's, Sprungrahmen , Haar - und Seegras-
Matratzen, Deckbetten, Plümeaux, Kissen in größter Auswahl.

809

II w ■
Betttedern zn « r % jmal -®'aferlkppe !sen.

iah . Weigand & Os .,
Marktstrasse 20 , Entresol.

Zither-Verein.
Morgen Sonntag , den 27 . Sept .. Nachmittags 4 Uhr.

Gesellige Zusammenkunft
auf der

Schiesshalle — Restauration Seebold.
800  Der Vorstand.

Essighaus IchNÄchkr-
Btnfic 7.

Da ich vom 1. Oktober ab meine Restauration
in das Vorderhaus verlege , mache ich auf inciucu
sehr schön gelegenen Saal im Hinterhaus , Part .,
circa 200 Personen sasscnd, aufmerksam. Der¬
selbe ist noch einige Tage in der Woche frei.
758_ C . Wo lfert.

'ßoldminen-Sndustrie
Sachgemässe Informationen ortheilon

Schober& Dösiiiz, “SV *
> Copthall House, Copttall Avenue . 257h

%
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24 V Paar
Schuhe, Stiefel und Pantoffel
aller Art, für Damen, Herren
und Kinder

versteigere ich im Aufträge eines bessere » Schuh-
waarengeschäfts morgen Montag , den 28.
Septbr . er., Morgens » Vs und Nachmittags
2Vs Uhr anfangend, in meinem Auctionslokale

Nr. M Grabmstraßr Nr. 28,
öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.

Der Zuschlag erfolgt zu jedem Gebot und ist
Anprobe gestaltet,

worauf speciell aufmerksam mache.
Willi . Helfrich,

808 Auktionator «. Taxator. _

MilimttßcmrW
Wegen Wegzug läßt Herr Rentner

a . Rossntheil
morgen Montag , den 28 . Sept . er., Bor¬

mittags 10 Uhr anfangend,
in seiner Wohnung

9 WeUritzkrasje9, 2. Etage
nachverzeichnete Mobiliargegenständr als:

1 Sopha , Sessel , Schreibcommode , 2 -thür.
Kleiderschrank, Tische, Rohr - und Tri¬
umphstühle . Waschkommode , 3 theilige
Brandkiste , Krankenfahrstuhl , Kleider
ständer, Spiegel , Bilder , 4 Fenster Bor
hänge , Hängelampe . Nachtstuhl , Küchen-
«nd Kochgeschirr, Gesindebett « . dgl.
mehr

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung versteigern.
Will «. Helfrich,

807 Auktionator u Taxator . *
Grabeustraste 28.

Damen-ConMions

¥ersteigernng.
Dienstag , den 29 Sept . er.,
und den folgenden Tag , jedesmal Morgens
97g und Nachmittags 27 , Uhr ansangend,
läßt Herr 8 . Hamburger in seinem früheren
Ladenlokal

9 LaiMsse9,
folgende Damen -Confection , als;

100 Stück Herbst-Jaquetts, schwarz und
farbig,

1OO Winter-Jaquetts, worunter in Seiden¬
plüsch,

60 Golfcapes, soutachirte Kragen, Tuch
und Plüschkragen,

80 Regenmäntel,
15 Costüme,
2V Räder rc.

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung versteigern.
Sämmtliche Sachen sind früherer Saison

aus vorzügliche « Stoffen und richtigem
Schnitt und erfolgt der Zuschlag zu jedem
Gebot.

Wilh. Helfrich,
806

wozu ergebenst einlab:t

Zum m*
Deutschen Schütz

30 Walkmühlstrasse 30.
Heute Samstag u. morgenS ountag- . .

Nicola » iamanditi

wozu höfl. einladet

532*

Heute Sonntag:

MetzelsuM
G . Äfnfs © r 9

Adlerstratz« » 7.

Auktionator und Taxator,
Grabenstraste -28.

Lumpen , Knochen, Eisen,
Papier , Bücher , Zeitungen,
Glasscherben , alte Metalle
und Flaschen zu verkaufen hat,
bekommt die höchsten Preise und
dieses auf Verlangen pünktlich am

Hause abgeholt von 102
€ * e © rgf Jag ^ er,

Hirschgraben 18 , Michelsberg 28.

WER

„Zu des drei Königin”,
Marktstrasse 26.

Heute Sonntag:Großes Frei-Conrert.
Gleichzeitig empfehle Prima helles Grport - und

dunkles Lagerbier.
Mittagstisch und Logis.

692 Heinrich Kaiser.

GGiis zum plöenen Lim.
Heute und jeden Sonntag : _

Sr Frei-Conrert.Ü
702

Achtungsvoll
Conrad Delnlein.

kumRalle Mwkifa
Sonntag , den 27 . September , von 4 Uhr,

u. Montag , den 28 ., von 7,8 Uhr ab:

Grußes Cmrkt
des ersten nniformirten Damen-Trompeter-Corps

99 Hanisa <(«
Eintritt ä Person 1« Pf . Programme gratis
496* R. Naumann.

Sollen- ßonfiUH-Sereia.,***
,Geschäftslokal: Luifenstratze 17 , ^ "

neben der Reichsbank. 840
Vorzügliche und billige Bezugsquelle für Brenn¬

materialien jeder Art, als: Melirte Nutz- u. belgische
Anthracitkohlrn, Steinkohlen, Braunkohlen u. Eier-
briquetts, Coaks, Anzündcholz,_ Der Vorstand.

Harry Sfiss@nfiti ;
Special -Geschäft für die Sattler B̂ranche

15 Schwalbacherstjrasse 15,
vis-ä-vis der Infanterie -Kaserne,

empfiehlt zu billigsten Preisen:
Engl. Kummete, Selettes , wasserdichte Pferdedecken
Peitschen , Sporen, Steigbügel, sowie sämmtliche

Geschirrbeschläge etc.
Reit- und Fahrutensilien . 4648

Wiesbadener Schriftsteller
oder federgewandter Herr gesucht, welcher
über die dortigen Verhältnisse flott zu
plaudern versteht, oder Artikel allgemeineren
Inhaltes schreibt. Gest. Offerten unter
Cb, B . 657 an die Exped. des Wiesb.
General'Anzeigers erbeten.

Bienen-Homg
(garantirt rein) 231

des „Bienenzüchter -Vereins für Wiesbaden
und Umgegend".

Jedes Glas ist mit der ..BcreinS :Plombe " versehen.
Alleinige Verkaufsstelle bei

üftnümt  Ecke der Marktstraße undsijillKflllj Ellenbogengasse.

Biebrich a. Rh*
Grosses schattiges Garten-Restaurant mit herrlicher

Fernsicht auf den Rhein.
> Gedeckte Halle , Pavillons.

Diners von ML2—an, Sonpers Mt.2.—.
Münchener Bier , direet vom Fass.

Grosse Auswahl bester Weine bis zu den feinsten
Sohlossabzügen.

Neu eingerichtete Zimmer mit Pension von Mk. 4 50 an.
In unmittelbarer Nähe der Strassenbahn u. Dampfschifffahrt

Massige Preise . Aufmerksame Bedienung,
Zu freundlichem Besuche ladet ergebenst ein 1008BB. MOäler-Anthes,

seith . Pächter des Gambrinus -Restaurant , Wiesbaden.
Frankfurt a . IMS-

HOTEL DREXEL.
(Altrenommirtes Haus . —Weinhandlung ) Telephon 856,

im Centrum der Stadt gelegen, Besitzer Wilh. Müller.
Nächst dem Ostbahnhof. — Vielbesuchtvon Reisenden11. Familien.

Trambahnverbindung von Morgens 5 bis Abends 12 Uhr nach allen

Heber 100 Fremdenzimmer und Salons,
Angenohme Sommerhalle und Wintergarten.

Geeignete Conferenz - Zimmer. — Bäder im Hause.
DINERS und SOUPERS  werden jederzeit sofort servirt.

Centralheizuug . Electrisches Licht.
Mit grösseren Reisegesellschaften günstiges

Arrannement.  857

Fremden-Führer.
Surhau », Kochbrunnen , Kolonnaden , Kuranlageu.
Iteue » Königs . Theater , aus d-m Warmen Damm.
Negdeni -rheater , Bahnhokstraße20.
Äeichsballen -tzheater , Stiftftiaße 18.
Aastrradöahn in den neuen Anlagen vor der Dictenmnhle.
Inhalatorium am Kochbrunnen. Täglich geöffnet von 7 die 11 llhr Borm. und

4 dis 8 Uhr Nachmittags.
Militär -Kurhaus ISichelms -Aetlanstalt , nedrn dem königl. Schloß.
Königl . «tzemäkde-Kallerie «n» permanente Ausstellung de» Ilastauische,

Kunst -Aeretns , Wilhelmstraße 20. täglich, mit Ausnahme des Samstag«,
von 11 dis 1 Uhr Vormittags und von 3 bis 5 Uhr Nachmittag«, Sonnt,,«
von 10 bis 1 Uhr geöffnet.

Königl . clandes -Aiiilioihest (Wilhelmstraße 20). Geöffnet wochentäglich»on
10 bis 1 und 2 bis 4 Uhr. Das Lesezimmer außerdem bis zum Eintritt der
Dunkelheit.

Aaturyistorische » Museum (Wilhelmstraße 20>. Während der Sommermonat-
Montags, Mittwoch« und Freitag« von 3 bis 6 Uhr und Sonntags von 11
bis 1 Uhr geöffnet. Besonder« gewünscht- Besichtigungen find bei d-m
Conservaior A. Römer, Friedrichstraße1, anzumclden.

Kliert ?»,»» - Museum (Wilhelmstraße 20) während des Sommers täglich
(außer Samstag») Vormittag» von 11 bi» 1 llhr und Nachmittags »on 3 btt
8 Uhr, Sonntag « von 10 dt« 1 Uhr unentgeltltch geöffnet. Besichtigung«
zu anderer Zeit « olle man Friedrichstraße 1, 1. St ., anmelden.

Iiidkiothek de, Klterthums -Oerein », Friedrichstraße1. Geöffnet Montag«
und Donnerstags Vormittag« von 11 bi« 1 Uhr.

Textil -Muleum von Fr Filchbach in den Sommermonaten Montag« und
Donnerstags von 3.30 bis 5 Uhr geöffnet. Der Eingang erfolgt durch
Saal 72 im Ratbhause.

ÄussieUnng der Kietor ' schen Kuustanstalt , Taunusstraß - 13. Täglich g-ossmt.
Nötiger ' » Kunst -Kalo » , Taunusftr . 2. Permanente Kunstausstellung. Eintritt b»Pf.
Königliche » Schloß. Die inneren Räume des Königl. Schlosses am Marktplatz

sind täglich zu besichtigen. Einlaßkarten, st Person 25 Pf ., find dn»
Schloßkastellandaselbst erhältlich.

Palais Aauliue , an der Sonnend ergerstraße.
Aatsthau », au >dem Marktplatz.
Itathskeller ebendaselbst. Sehrniwerthe » Restaurant mit künstlerischen Waad»

Malereien.
Neichsbanststelle , Luisenstraße18.
Staats -Krchiv, Mainzerftraße 84.
4anöesüanK , Rheinstraße 30.
t? oli,ei -pir -rtion , Friedrichstraße 32.
Naßbürea « , Friedrichstraße 32.
2' olizei -Aeoiere : I. Röderstraße 29; ll . EertchUstraße 9 ; III . Zimmermam»

straße 9 ; IV. MichelSderg11.
Infauterie -Kaferue , in der Schwalbachcrstraß«.
Artillerie -Kaserne , in der oberen Rheinstraße.
Kiseubohuyöse , in der unteren Rheinstraße.
Kaiserliche » Lelegraphen -Ämt , Rheinstraße 25. Geöffnet von 6 Uhr Bo»

mittags dt» 12 Uhr Nachts. Bon 12 Uhr Nachts bis 6 Uhr Vormittag«
rönnen Telegramme ausgegcben werden bei dem Postamt I, Rheinstraße A,
Zimmer 46, 1 Stiege (Eingang durch den unteren Thorweg, bei »er»
schloss-»-'» Thore ist die Nachlschelle zu ziehen). W

Kaiserliche Hkost, Rheinstraße 25, Schützenhoffiratze3, Taunusstraße 1 (Berlmir
Hos> und Wellritzstraße45. Geöffnet von 7 Uhr Morgens bis 8 Uhr Abend«,
Sonntag « von 8 dis 9 Uhr Morgens und von 5 bi» 8 Uhr Abends. —
sertigungsstelle der Briefträger und die ZeitungsstelleLuisenstraße8. — Pack!»
annahmestelleLuisenstraße10; PacketausgabestelleLuisenstraße 8. M

Äesteutliche Aernsxrechstellen, für da» Publikum geöffnet von 8 Uhr Morgen«
bis 9 Uhr Abends: 1. beim Postamt- 2, Schützenhosstraße3, 2. beim Pom
amt- 4, TaunuSstraßc 1, »Berliner Los' . Bezirks-F-rnsprechnetz: Biebrich.
Bockcnheim, Eltville, Frankfurt <Mar»l , Hanau, Höchst(Main), Homburg
v. d. Höh-, Kastel (Rhein), Königstein(TaunuS), Langenschwalbach' Mau»,
Öffenbach(Mains und RüdcShetm, scrner nack Darmstadt (Fern verlchrs.
Sprechdauer 3 Minuten, Stadtgespräch 25 Ps., Gespräch im Bezirk»
serniprcchnetz 50 Ps. ,

zsrotestantische Kauxtkirche , am Markt. Küster wohnt neben der Kirche»
Lauterbach'sch-n Hause.

i? rot -sta»lisch- Z3erg Kirche, Lehrstraße. Küster wohnt nebenan,
zkrotestantisch « Ningllirche , oberhalb der Rheinstraße. Küster wohnt W

heimerstraße o. i
Katkolische stksarrkirche, Luisenstraße. den ganzen Tag a-öffn-t.
Katholische Mariahilskirche , Eck- Platter - u. Castell,traße. TagSud-r g-öfstiil.
Englische Kirche, an der Franksurterstraße. Mittwochs und Freitag « geossnu

b-zw. Wochengottesdicnst. „ „ . „
Synagoge der Israel . Kultusgemeind -, Mich-lsb-rg. Bestchttgnng gestatte.'  Caftellan wohnt nebenan. Wochen-Gottesdienst Morgen» 7 Uhr und Abend«

tagoge', Friedrichstraße 25. An WochentagenMorgen» 7 Uhr und Nach«.
4.30 Uhr geöffnet. Synagogen-Dtcn-r wobnt nebenan.

Kriechische Kapelle . Täglich geöffnet. Cast-llan wohnt nebenan.
Schulen - Humanistische« Gymnasium, ans d-m Lnisenplatz. R-algymn-sw»,

ans dem Lnisenplatz. Oberrealschnle in der Oranienstraße. Höher- Madchr»
schule, in der Luisenstraße. Gewerbeschule, in der Wellritzstraße. ,

Khemische» Laboratorium des Herrn Geh. Hofraths Pros . Dr . R. Fresentll»,
Kapellenstroße9, 11, 13.

Kandwirthschaslliche » Institut z» H°s G-isb-rg.
Khristliche Kriedhöfe an der Platterstraße . Täglich bi» zur

Dunkelheit geöffnet. _
Kriedhöse der Israelitischen Kultusgemeinde : Alter Friedhos (Schöne .««

sicht) : Sonntags 8 bi« 12 Uhr, Dienstags und Donnerstag» 8 bis 1-
3 bis 7 Uhr. Neuer Friedhof on der Plati -rstraße : Sonntag » 8 bi» 14ü»>-
Montag« und Mittwochs 8 bi« 12 nnd 3 bi» 7 Uhr.

Musstscher Kriedhos , neben der Griechischen Kapelle.
Kiygea-chruppe , aus dem Kranzplatz. , .
Karser -Wishtlm -Penkuial von Pros . Joh . Schilling, Schiller -, Watcr » ^

Uodcnliedt -, Krieger -penkmale , letztere im Rerothal und an der Schm'
steinerstraße. . , r .r.u

Keidenmauer an der Kirchhossgasse. Mit Jnschrist. Daneben zahlrnche Gr«'
steine aus dem letzten Jahrhundert . „„„m,

Turn -Kollcn . Turnverein : Hellmundstraße25. Männer -Tnrnverem:
straße 18. Tnrn -G-i-llschast- Wellritzstraße41.

Kchietzstände de» Wiesbadeuer Kchützcn-Ziireins , Unter den Eichen. Tag»»
geöffnet.

Rürger -Schüßen -Kalle . Für Fremde jeden Tag geöffnet. S
rvIstolen -Schießstände , hinter der Alten Colonnadc und auf der Kronenburg- M
Slobert -Ächießen: Beausite,
sticilschute, Luilensträße48.
Ktcraberg mit RcstaurationS-Gebände und Aussichtsthnrm.
VSarliSurm , Ruine, 30 A!in. von Wiesbaden, aus der Bierstadter Höbe.
IagdlLtoß Ilatte . EasteUan wohnt im Schloß.

eintrctcnde»

w
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Wiesbaden.
Dienstag , den 29. September 1896, im Saale der

„Log © IPlato “ ,
Friedriehstrasse  Nro . 27 , Abends  7 */» Uhr:Grosses Concert

rum Besten des Grabdenkmals für Franz Bethge
unter gütiger Mitwirkung des

Frl. Nelly Brodmann,  Kgl . Opernsängerin , der Herren
Carl Buff - Giessen,  Kgl . Kammersänger , Herrn . Ir me r,
Concertmeister der städtischen Cur -Capelle (Violine ), Heinr.
Spangenberg,  Direetor des Conservatoriums (Clavier)

und Jos . Grohmann,  Lehrer am Spangenberg ’schen
Conservatorium.

PROGRAMM.
Prolog , verfasst und gesprochen von J . Chr . Glücklich.

1, Suite für Violine und Clavier op . 11
2 Sätze : a) Andante sostenuto;
b) Allegro ma non troppo.

Herren : H . Irmeru . H . Spangenberg
8. Lieder -Vorträge:

a) Die Krähe . ■
b) Allerseelenlied
c) Lied

Frl . Nelly Brodmann.
8. Liedervorträge:

a) Nachtstück . .
b ) Ueber die Berge .
c) Der Hidalgo .

Herr C. Buff -Giessen.
4. Cla viervorträge:

b : a) Albumblatt . .
b) Valse , op . 34

Herr H . Spangenberg,
5. Deelamation:

Trost in der Musik

C. Goldmark.

F . Schubert.
Goldschmidt.
E . v . Lade.

F . Schubert.
L . Langhans.
R . Schumann.

WÄ

H .Spangenberg
M.Moszkowsky.

Marie Herzogin |
von Orleans.

Herr J . Chr . Glücklich.
6. Liedervorträge:

a) Feldeinsamkeit
b ) Mein Herz , ich will dich fragen
c) Leb ’ wohl , liebes Gretehen

Frl . Nelly Brodmann.
7. Violinvorträge:

a) Nocturne . . . «
b ) Mazurka.

Herr H . Irmer.
8. Gesangsvorträge :

a) Wieder möcht ’ ich Dir begegnen
b) Murmelnde Lüftchen 1
c) Alt Heidelberg , du feine j ’

Herr C. Buff -Giessen.
Der Blüthner -Flügel ist aus dem Lager des Herrn Franz

Schellenberg (Kirchgasse ).
Eintrittskarten:  Nummerirter Sperrsitz ä Mark 3.—, I
nichtnummerirte Plätze ä M. 1.50 sind Nerostrasse  2,|
bei Herrn Carl Bausenhart,  Rathskeller , Moritz
und Münzel,  Kunst - und Buchhandlung , Taunusstr . 2’ |
Musikalienhandlung von Franz Schellenberg,  Kirch
gasse 33, und Abends von 6Vs Uhr ab an der Cassel

zu haben . 7701

J . Brahms.
0 . Dorn.
N . Gade.

Chopin -Sarasate |
Mlynarski.

E . Lassen.
Ad . Jensen.

Tanz -Institut
von

Robert Seib, Tanz- u,Anstandsfehrer.
Hochgeehrten Herren und Damen zeige

ich ergebenst an, dass mein Unterricht
für Tanz und Anstandslehre am 1 . Oct,
beginnt.

Beginn meines Hatipt -CUVStlS
am 12. Odober.

Gefl. Anmeldungen erbeten Hermann¬
strasse 22, P.  7 *8

Vom 1. Odober ab Bleichsträsse 15,
11. Etage (Ecke Hellmundstrasse ) .

Anfangs kommenden Monats beginnen meine Curft für
Tans-Untemclit L Äast &adslehre,

Gefällige Anmeldungen beliebe man in meiner Wohnung,
Wörthstraße 3,  abzugeben P . C.

685|
Schmidt.

Tanz -Unterricht.
Beginn meines Dlontag , den I

5. Oktober, Abends 8 7a Uhr , für alle Rnnd-
und Gesellschaftstänze . Anmeldungen beliebe man
in meiner Wohnung oder im llnterrichtslokalc machen zu
wollen. H 11

H . Schwab , Tarnlehrer , Sedanstr. 7.
Interrichtslokal: M -rrktllraKe 2 « . Drei Könige.

Stickerei-Geschäft
Wiesbaden

2Steifigasse2, 3Stiegen

Fahnenschieifen , Bänder,
Cravatten , Diplome,

Monogramme in Seide,
Gold und Silber.

Stickereien jeden Genres.
Billige Preise . Elegante

Ausführung.

! HSTeu eröffnet!

Wiener Cafe „Central “,
Cafe ersten Ranges

6 IBärenstrasse 6.
Die Lokalitäten sind mit allem Comfort der Neuzeit prachtvoll ausgestattet , vorzüglich

venfilirt und mit elektrischem Licht versehen.

Separater Billardsaal mit 3 sehr guten neuen Billards.
Salon für Nichtraucher*

All © grösseren Zeitungen des In - und Auslandes.
Wiener Getränke in nur erster Qualität.

Kaltes Büffet.
Münchener Löwenbräu, hell und dunkel, vom Fass,

Pilsener Bier in Flaschen.
Reichhaltige Weinkarte.

Wilhelm läppert,
früher OMellner ii Wiener Cafe Tailang.

. . '"« MIMWWMAWWWWW, » . . . . IW «II«.  —Einen Weltruf
Goldene

Medaille
Wiesbaden 1888.

Alleiniger Fabrikant des patentirten Zinnschrots,
Zinnschrot -Flaschenspüler.

hat sich in kurzer Zeit der

Doppelt-automat. Zinnschrot-Flaschenspuler
„Kobold”

„Original Grünig * Deutsches Reichs - Patent,
Muster - u. Markenschutz , verschafft.

Durch seine vorzügHcheLeistnng , Dauer¬
haftigkeit und leichteste Handhabung wird
derselbe vor allen anderen Spül -Apparaten
vorgezogen . Ein Druck des kleinen Fingers
genügt , um den Apparat in Thätigkeit zu
setzen , ebenso ist der Apparat beim Abnehmen
der Flasche sofort ausser Thätigkeit.

Ein Kind ist im Stande den Apparat zu
bedienen.

Ausführliche Prospecte gratis u. franco.

J. Ph. Grünig,
Mainz,

KeUerei -Masohineu -Fabrik,
sowie der patentirten

edarfe-
Artikel

für Herren u. Damen
versendet Bernh . Taubert,
312b Leipzig VI

Hlustr . Preisliste gratis
und franco . 664b

141

Umsonst
nicht, aber spottbillig.

Mein bekannter Buchkalender
pro 1897 , 104 Seiten stark,
äußerst praktischer Inhalt mit
ausführlichem Marktverzeichniß,
fesselnden Erzählungen , Witzen,
guten Illustrationen rc., ist soeben
erschienen. Bei mindestens 100
Stück nur 3 Pfennig p. Exemplar
gegen Nachnahme franco und incl.
Flotter Verkaufsartikel. Jeder
kauft und läßt sich erwiesener¬
maßen daran

nid Geld mdiem«!
Probe -Exemplar gratis . 436

_ Wilh. Anhalt . Hokverg.

WWWWßL •

Meine Geschäftsräume be¬
finden sich von heute ab

Moritzstrasse 72.

Hch.Schenkelberg,
Sntftemu. (Ereißti.emenf afitih.

Telephon Nr . 478.

10 SaalgafTe lO
jA.« Alexi«

Grosses Lager
Neuheiten in:

Billigste Preise.
Versäume Niemand diese günstige

Gelegenheit.

^orziigt Weizenmehl beib Psd.11'.
Erbsen »Bohnen u. Linsen gut kochend„ 5 . ll
Feinstes Zuckerrübenkraut „ 9 „ 11 „
Kornkaffee « 5 « U „
Zucker per Pfund von 25 Pfg. an.

79i J. Schaah, Krabenjirsft 3.
Sämmtliche Eolonialwaaren zu gleich billigen Preisen.

wi Ueber P . Kneifel ’s

Haar -Tinktur.
Bei den vielen mit der dreistesten Reclame auftretenden , meist

schwindelhaften haormitteln machen wir ganz besonders auf dieses
wirklich reelle, altbewährte Cosmeticum aufmerksam. Die Tinktur
wirkt nicht blos erhaltend , sondern auch, wo noch die geringste
Keimfähigkeit vorhanden , auch ganz wesentlich vermehrend für die
Haare , wie die vorzüglichsten Zeugniffe hochachtbarer Personen
zweifellos erwciftn . — Die Tinktur (absolut unschädlich und amtlich
geprüft) ist in Wiesbaden nur ächt bei A . Cratz , Langgasse 29,
und O . SleUert , Marktstraße 10. In Flac . zu 1, 2 u . 3 SDif.

Kklsm!>m>>rkmKchMlil-«.sol!dkLr!!kmme!l
72 kauft man reell und anerkannt billig bei

fvrä, Mackeldey, Wilhelmstrasse 32,
WMk- Bitte Preise zn vergleichen.



^Credithaus
J . Wolf

3ärenstrasse 3, 1. Ecke kl. Webergasse

i Auf Abzahlung ! ,
Hk - 8k A

Billige Preise ! M:p:«v —at—
^MÜbu Slfe n" reelle Bedienung j f& iiar

r Credithaus

J . Wolf
Bärenstrasse 3,1 . Ecke kl. Webergasse

, Möbel, Betten und i\  Folsterwaaren. k
Complete

Bnautausstattungen

^Credithaus
J . Wolf

3ärenatrasse 3,1 . Ecke kl. Webergasse

Herrenanzüge, Knabenanz üge.
D amen gar derobe,

k Manufactur- u.W eisswaaren.j,
HM. Stiefel, Schirme,
z . Uhren.

Waatta jeder Art.
Möbel , Betten » Polster

waaren,
Kinderwagen etc, etc.

Gegründetl 877

Filialen
in ganz

Deutschland

Zu den
billigsten Preisen

Manufacfur -Waaren.

Bequeme Abzahlung*
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Scidcn B̂azar 8 »IHathiaSj Lll "Kf 86
Schwarze Seidenstoffe enorm hlfllx

Für solides gutes Tragen wird unbedingt garantirt

Ausstellungs-Lotterie
Ziehung unwiderruflich am 28.event.

29.September. Morgens9 Uhr, im Saale
des „Hotel Hahn", Spiegelgasse, unter
amtlicher Aufsicht.

3000 Gewinne.
Looseh Mk. 1.- , 11 Stück Mk. 10.-

in den bekannten Verkaufsstellen.
Tie Gewinn-Gegenstände sind im Neubau Botel Metropole,

Wilhelmstraße, sowie im Laden des Herrn HoflieferantenC. Bichels*
heim, zur Ansicht ausgestellt. ^8

Nachtrag zu
Schnegelberger’s Adressbuch

von Wiesbadenu. Umgegend.
Die Herren Hausbesitzer werden hiermit gebeten , die ihneJ

Zwecks Benützung für den im Monat October erscheinenden Nachtrag;
zugegangenen Fragekarten , soweit dies noch nicht geschehen , gefl
baldigst zurückzusenden.

Auch anderweite Mittheilungen über Veränderungen , Um - und Zuzi
sind uns stets willkommen.

Carl Schnegelberger& Cie.,
26 Marktstrasse 26.

Reparaturen
an 755

Uhren «rib
Kchwircksachen

zu billigsten Preisen.
Heinrich Schütz,

ar. Burastratze 10 . I

Meine anerkannt sehr feine , besonders
[ und kräftig schmeckende Speeial-Sorte«

gebrannter Kaffee

Aeitestes
und

grösstes
Unternehmen

dieser Art
in

2qDZ Deutscbland

ÜTriimiBii-Accord-zitirü
patent ., hocheleg . und solides
Instrument , von Jedem sofort
spielbar , 6 Accorde , 25 Saiten,
prächtiger voller Klang , mit
sämmtl. Zubehör u. 5 Noten¬
heften , sus. ca. 100 Stücke
enth . nur Mk. 13.75 mit Verp.
g.Nachn. Tägl .ungef .Belobig.
Rieh. Kox, Musikw., Duisburg.

| Junge Kente,
3 welche zur Landwirthschaft̂

übergehen, oder sich zum ^
Oekonomie-Verwalter.Mol- ^

^ kerei-Verwaltcr. Buchhalter,
$ Rcchnungssühreru. Amts- !H

sekretär ausbilden wollen,er- ^
kj  halten bereitwilligst Aus-

kunft über diese empschlens-
^ werlhe Carriöre und auf
3 Wunsch auch unentgelt - »>
Z lich passende Stellung £
ti nachgelviesen . Gegen
M Einsendung von 50 Pfg. in

Briefmarken erfolgt portofr.
Zusendung eines 144 Seiten
starken Leitfadens im ge¬
schlossenen Couvert. 34b

vee Verstand des
3! Landw. Beamten-Vereins
H zu Braunschweig,

pro Pfd. Mk . 1.60: : :
- : 1:121

[Nr. 9 Haushalt -Kaffe«
12 feinerer dito . t
13 ff*. Vifiten-Kaffee
16 fst brauner Java
17 acht. arab. Mocca
19 hochfst. Melange .. ..
empfehle als äußerst vortheilhaft und billig für

[jiiwIliiltiHip, We’5, Uestmaiils,
Pesßsmte, §0ch« str, Hotels rc.

Bei größerer Abnahme Preisermäßigung.
Zucker

billigst in größter Auswahl.

A . M . IJimcnkohl,
erste «nd älteste Kaffee -Brennerei

mit Maschinen Betrieb,
15 Ellenbogengasse 13.

Gegründet 1852 . Telephon-Nr. 94.

btolationsdruck und Verlag : Wiesbadener Verlags anst alt , Schnegelberger de Hann ein
Friedrich Haniicoianil ; >ür den loka>eii und allgepi>cinci: Thcil : r^ tto von

tf Madamenweg  160.

Neue ev. ĉjaHabüdicr
und christl. Schristen-Riederlage
des Nass. Colvortage-Vereins,
Fau lbriiilneiistraße1, Part.  _

cinn Veraulworliiche Nedallwu : Für den volitilchen Thci! und das Feuilleton : Ches>Rcdact«>
Wehren ; siir den Inseratenipeil : Aug . heiler . Sämmllich in WieSbabe»

Beste II. billigste Bezugsquelle für garantirt neue, doppelt>
reinigte und gewaschene, echt nordischeBettfedem.
Wir versenden zollsrei, gegen Nachnalimc(jedes beliebige Quantum) G >>A
neue Bettfederup.Pfundsllr 60  Pfg., 80 Pfg-, 1M., 1W. 25
u. 1M. 40 Pfg.! Feine prima Halbdaunen 1W.60M«
>M.80P);Polarfedern : halbweitz2M..weitz2M 30 Pi

82M.50 PI;Silberweiße Bettfedern 3 W.. 3M.50Pf-,4
«5 M.: ferner Echt chinesische Ganzdauuen (sehr siillkrastigi£
^50 Pfg-»-3 W. Verpackung?, Kostcnpretse. —Bei Bettägcn von niw
SsicnS 7bM. 5°)oRabatt. — NichtgcfallendeS bereitwilligst zurückgenommii»

reeller & Co. in Herford inW-nsast-u.
EBPSaaKBBOBäOTSIiasiW ‘



Bezugspreis.
Monatlich« P -». ‘ ■:i ü, 'j Haus gebracht, durch die
Post bezogen u,. J,6Ü M. ercl Bestellgeld.

Hingetr. V'0st-ZeltungSliste Nr. 6L46.
Redaetion und Druckerei: Tmserstraße 1L.

Unparteiische Zei ung.
Jntelligeuzblatt. Stadt Anzeiger.

Wiesdadener
Anzeigen.

Die efpaltig« Petitz-ii- -det deren Stau« 10 W-
" auswärts 15 Ps. Bei m-hrm. «usnadm- Radatt.

Petitzeile 50 Pi
»V-edinon:

Ier - eneral
«Speuiti. .. . -
l -Anz-iger « sch

auswärts 50«5«.
tckgttch* *«»*»,

Könning » in zwei K»«gn»rn.
Televh»n.A«schl«tz Rr. lv»

per « eneror-Anteiser »efi- i W#

Qttttfit  nachweisbar,weitgrötzt"eAuflage aller uaflauifche»BlLtt«-»etiagen:
„per Landwirt, .» - pn « »rift.P « isww vnlertz-ciuugsdcatt,

Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.
Nr . 227. Sonntag , den 27 . September A888. XI . Jahrgang.

Zweite Ausgabe.
flfcar «rftes glatt.

Die heutige Nummer umfaßt mit
den Blättern der ersten Ausgabe

26  Seiten,
dabei das vierseitige „Unterhaltungs -Blatt ".

I. Bekanntmachungen
dev Stadt Wiesbaden.

Bekanntmachung.
Betr. die Unfallversicherung der bei Regie¬
bauten beschäftigten Personen.

Der Auszug aus der Heberolle der Versicherungs-
Anstalt der hessen-nassauischen Baugewerks-Beruss-
genossenschaft für das 2. Quartal l. I . über die von

, den Unternehmern zu zahlenden Versicherungs-Prämien
; wird während zweier Wochen, vom 25. l. M. ab ge¬

rechnet, bei der Stadtkasse im Rathhause während der
Vormittags-Dienststunden zur Einsicht der Betheiligtcn
offengelcgt.

Gleichzeitig werden die berechneten Prämienbeträge
durch die Stadtkasse eingezogen werden.

Binnen einer weiteren Frist von zwei Wochen kann
der Zahlungspflichtige, unbeschadet der Verpflichtung zur
vorläufigen Zahlung, gegen die Prämienberechnung bei
dem Genossenschaftsvorstandeoder dem nach § 19 des
Bauunfall- Versicherungsgesetzes zuständigen anderen
Organe der Genossenschaft Einspruch erheben. (§ 26
des Gesetzes.)

Wiesbaden, den 22. September 1896.
Der Magistrat.

■659 In Vertr. : Körner,
Aufforderung.

Die Versicherung von Gebäuden gegen
Feuerschaden betr.

Die hiesigen Gebäudebesitzer werden hierdurch ersucht.
Anmeldungen wegen Erhöhung, Aufhebung oder Ver¬
änderungbestehender Gebäude-Versicherungen, sowie wegen
Aufnahme von Gebäuden in die Nassauische Brandver¬
sicherungsanstaltfür das Jahr 189? in dem Rathhause,
Marktstraße6, Zimmer Nr . 53. in den Vormittagsdienst¬
stunden bis zum 31. October d. I . machen zu wollen.

Wiesbaden, 14. September 1896.
648_ Der Magistrat. I . D. : Körner.

Aufforderung.
Die Grundbesitzer werden ersucht, Anmeldungen

über fehlende Grenzzeichen an ihren Grundstücken
bis zum 5. Oktoberd. Js . in dem Rathhause Zimmer
No. 53, in den Vormittagsdienststunden machen zu
wollen.

Wiesbaden, 14. September 1896.
649 Das Feldger icht.
Stadtbauamt , Abth . für Canalifationswesem

Berdiugung.
Die Lieferung und Anbringung von 9 Stuck

Closetspül -Apparaten im Rathhause soll verdungen
werden.

Die Verdingungsunterlagenkönnen während der
Vormittagsdicnststunden im Rathhause Zimmer Nr. 57
ungesehen, aber auch von dort bezogen werden.

Postmäßig verschlossene und mit entsprechender Auf¬
schrift versehene Angebote sind bis spätestens Freitag,
den 2 . October d I ., Vormittags 10 Uhr,
ßu welcher Zeit die Eröffnung der Angebote in Gegen¬
wart etwa erschienener Bieter stattfinden wird, bei der
Unterzeichneten Stelle einzureichen.

Wiesbaden, den 25. September 1896.
6(54 Der Oberingenieur: Frensch.

Bericht
über die Preise für Naturalien und andere Lebensbedürfnisse zu

Wiesbaden vom 20. bis einschl. 26. September 1896.
H.Pr . N.Pr.

1. Fruchtmarkt . JL 4 JL 4
Roggen per 100 Kil. - —
Hafer „ 100 „ 15 60 11 —
Stroh „ 100 „ -
Heu „ 100 „ 7 — 6 —

II . Vieh markt.
FetteOchsenI,O,50K,70— 66 —

„ II . „ „ „ 66 — 64 —
Kühe I . „ „ „ 66 - 64-

n n . ff ft tt 60 58
Schweinep. Kil. 106 1 —
Hammel „ „ 140 120

Kälber „ „ 144 136
III . Vi ctu ali enm arkt.

Butter p. Kar. 2 50 2 20
Eier p. 25 St . 2 — 1 38
Handkäse„ 100 „ 8 - 7 —
Fabrikkäse 100 „ 6 — 3 —
Eßkartofseln

Per 100 Kg. 5 50 4 —
Kartoffeln p. Kg. — 7 — 6

wiebeln „ „
wiebeln p. 50 „

Blumenkohlp. St,
Kopfsalat „ „
Gurken „ „
Spargeln p. Kg. - -
Grüne Bohnen „ —30 — 16
Neue Erbsen p. „ — 50 — 40
Neue ErbsenP, 0,5L,— 40 — 20
Wirsing p. Kg. — 08 — 06
Weißkraut „ „ —06 — 04
Weißkrautp. 50 Kg. -
Roth kraut p, „ — 12 —08
Gelbe Rüben „ „ — 12 — 10
Weiße Rüben „ — 12 — 10
Kohlrabi(ob-erd.)1K. — 15 — 12
Kirschen p, „ -
Saure Kirschen„ -
Erdbeeren P. „ --
Himbeeren „ Kg. -
Heidelbeeren„
Preiselbeeren„
Johannisbeeren
Trauben „
Aepfel
Birnen „
Zwetschen

— 14 —10
3 50 3 —

— 40 —20
— 05 — 02

12 —03

— 50 — 40

1 20 — 36
— 60 — 16
— 60 — 20
— 36 — 24

12

■39 —36

- 3
— 3

H.Pr . N.Pr
JL& Ji,4

Eine Gans -
Eine Ente -
Eine Taube — 60 — 50
Ein Hahn 150 1 —
Ein Huhn 1 80 1 20
Ein Feldhuhn 130 1 -
Ein Hase - — —
Aal p. Kg, 3 20 1 80
Hecht „ „ 2 80 160
Backfische „ „ - 60 - 40

IV, Brod  und Mehl.
Schwarzbrod:

Langbrod p.0,s Kg. — 14
„ p, Laib — 48 —42

Rundbrodp. 0,zKg. — 13 —13
„ p. Laib

Weißbrod:
a. 1 Wasserweck — 3
b. 1 Milchbrödchen— 3

Weizenmehl:
No, 0 P, 100 Kg. 28 50 28 —
No. I „ 100 „ 25 50 25 —
No, II „ 100 „ 24 — 23 —

Roggenmehl:
No. 0 p, 100 Kg, 21 50 21 —
No, I „ 100 „ 19 50 19 50

V. Fleisch,
Ochsenfleisch:

v. d. Keule P.Kg. 152 144
Bauchfleisch „ 136 128
Kuh- o, Rindfleisch,, 136 132
Schweinefleisch „ 140 140
Kalbfleisch „ 150 130
Hammelfleisch „ 140 120
Schaffleisch 1 - 1-
Dörrflcisch „ 160 160
Solpcrfleisch „ 140 140
Schinken „ 2 — 184
Speck(geräuchert) „ 184 180
Schweineschmalz„ 140 120
Nierenfett „ 1 - 80
Schwartenmagensfr.) 2 — 160

„ (geräuch.) 2 — 1 80
Bratwurst 180 1 60
fleischwurst 160 140
eber-u.Blutwurstsr.— 96 — 96

„ „ geräuch, 2 — 180
9C3T  Der Fruchtmarkt dahier  beginnt vom 1. October d. I,

ab Bormittags um 10 Uhr. ^ 80
Wiesbaden, den 26. September 1896.

Das Accise-Amt: Zehrung.

Viehhof Marktbericht
für die Woche vom 20. September bis 26. September 1896.

Viehgattung
Er waren

aufge-
ttieben

Stück

Qualität Preise

per

von

Mk. >Pf.

- bis

Mk. Pf-

Anmerkung.

Ochsen . .
J. 107

I. 50 kg 66 70
II. Schlacht- 64 66 —

Kühe , . . V 78 I. gewicht. 64 — 66 —
„ . . . II. 58 — 60 _

Schweine. 674 1 kg 1 — 1 06
Kälber . . 369 Schlacht- 1 36 1 44
Hämmel ■ 173 gewicht. 1 20 1 40
Ferkel. . . 206 Stück 22 — 30

Wiesbaden, den 26. September 1896.
_ Städtische SchlaHthaus-Berwa ltung.

Bekanntmachung.
Donnerstag , den I. October d. I ., Nach¬

mittags , werden die Edelkastanien aus den Plantagen
vor und hinter Clarenthal, rechts und links der Platter¬
straße und im Rabengrund an Ort und Stelle noch¬
mals versteigert.

Die Genehmigung erfolgt mit dem Zu¬
schläge und ist der Steigpreis sofort baar zu
bezahlen.

Sammelplatz Nachmittags 8 Uhr bei der
Plantage vor Clarenthal.

Wiesbaden, den 25. September 1896.
Der Magistrat.

In Vertr. : Körner . ^

Bekanntmachung.
Montag , den 28 . Sept . d. Js , soll das

zum Garten - und Ackerbau vorzüglich
geeignete Gelände zn beiden Seiten des
Hauptsammelkanales , bezw . des im Betriebe
bleibenden Feldbahngeleises , von der Neu¬
mühle bis zur südlichen Grenze der Schlacht¬
hausanlage , ea, 8 Morgen 20 Ruthen haltend,
wegen eingelegten Nachgebotes , zuerst in
einzelnen Äbtheilungen und dann im Ganzen,
auf unbestimmte Zeit , nochmals öffentlich
verpachtet werden.

Zusammenkunft Nachmittags 4 1/, Uhr
bei der Neumühle.

Wiesbaden , den 24. Sept. 1896.
662 Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Dienstag , den 28 . September d. Js ..

Vormittags 8 Uhr beginnend, sollen die in Betten
und sonstigen Hausgeräthen, sowie in Kleidern, Leib-,
Bett- und Tischwäsche, Bildern, Glas und Porzellan,
sowie in einem vierräderigen Transportwagen bestehenden
Nachlässe:

1. der ledigen Margaretha Berg,
2. der Wittwe des Küfers Köpp,
3. der Wittwe des Heinrich Lump,
4. des Dieners Franz Müller,
5. der Wittwe Mathilde Nehren,
6. der Köchin Emilie Wengenroth

in dem Hause Bleichstraße No . 1 hier, gegen
Baarzahlnng versteigert werden.

Wiesbaden, den 24. September 1896.
663 Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Montag , den IN. Oktober d. I .,

Bormittags 11 Uhr, soll der an der
Ecke der Adelhaid - und Ringstraße
velegene städtische Bauplatz von ca.
8 a 18,50 qm,  im Rathhause dahier, ans
Zimmer No . 55 , öffentlich meistbietend
versteigert werden.

Bedingungen und Plan liegen bis zum
Termine in dem genannte » Geschäftszimmer
während der Bormittagsdienststunden zur
Einsicht ans.

Wiesbaden, den 28. August 1896.
Der Magistrat.

62? I - V.: Körner.
Bekanntmachung.

Im Hinblick auf die bevorstehende Zeit des Wohnungs¬
wechsels wird hierdurch auf die Beachtung des,§ 12a
der Bestimmungen über ' die Abgabe von Gas zum
Privatgebrauche, lautend:

„Der Gasabnehmer ist verpflichtet, sobald er auf
den ferneren Gasbezug verzichtet, dieses der Verwaltung
mündlich oder schriftlich anzuzeigen und die rück¬
ständigen Beträge zu zahlen. Meldet derselbe die
Gasbenutzung nicht ab, so bleibt er so lange für die
Bezahlung auch des von seinem Nachfolger verbrauchic,i
Gases verpflichtet, bis diese Anzeige erfolgt oder der
Uebergang der Gaseinrichtungen auf einen anderen
Gasabnehmer von letzterem bei der Verwaltung des
Gaswerks angemeldet worden ist"

wiederholt ergebenst aufmerksam gemacht und gleichzeitig
ersucht, eventuelle Aenderungen rechtzeitig anmeldrn
zu wollen.

Wiesbaden, den 24. September 1896.
Der Director der Wasser- und Gaswerke:

660 Much all.



©eile 2. Sonntag Wiesbadener General -Anzeiger. 27. September 1896. Nr. 227.

Pflicht -Feuerwehr.
Die Mannschaften der Pfiichtfeuer.

wehr , welche bei der ersten Controll
Versammlung nicht erschienen waren,
werden hiermit zu einer zweiten Ver-

__ »sammlung eingeladen und haben in dieselbe tue
Armbinde » und Eintheilnngsscheine mitzu¬
bringen. _n ^  .

Zuwiderhandlungen werden nach§ 29 der Poltzer-
Verordnung bestraft. rr . t .

Es haben zu erscheinen in dem Wahlsaalnn
neue» RathhauS : Montag , den » 8 . d. M -,
Abends 8 Uhr, die Mannschaften der 1., <S. «nd
3. Abtheilung

Dienstag , den 2S . September l . J,  Abends
8 Uhr . die Mannschaften der4 . und 5 .Abtheelung

Wiesbaden, den 25. September 1896.
Der Rranddirector: S ch eur er.

Fremden -V eraceichnls»
von 2« September 1896. (Aus amtlicher Quelle.)

Hotel Adler. IAcht, Kfm. Zweibrücken
Wilhelm, Hauptm. m. Frau Weller, . Schlangenbad

Dresden IEmlahn , Kfm. Ettelbruck
Iserlohn Gutjahr , „

Cöln Grunewald , Kfm.
Chemnitz I Tückmantel , Frl.

Berlin Bernsdorf , Kfm.
Cöln IKaufmann , „

Esslingen IDetseh u. Frau
Gross Auheim IPitsch , Kfm.

Jungmann
Cohen
Schmerr
Cohn
Rommel, Rent.

IGiortz
Jandorf

Cöln
Stuttgart
Solingen

Plauen
Cöln

Heidelberg
Leipzig

Velen
Bremen

Limbach

Heckes , Apoth . Mühlheim
Koch, „ «

Hotel da Nord.
v.Cramer , m.Fam. Petersburg
Aakrann , Norwegen
Wulff, Dr .med. Langenhagen
Laemm.gr, Hauptm . Saarlouis

Bekanntmachung.
Donnerstag , de» U,  Freitag , den 2 . «. Dttnstag.

den «. r. SR., Nachmittags » uvr . werden Nengass« 6.
eine Anzahl gepfändeter Mobrlien

Sffentlich versteigert.
Wiesbaden, den 26. September 1896.

589 *_ Di « Vollziehungsbeamten Heil « . StOtgtrwalv.

Auszug ans de»
Eivilstandsregistern der Stadt Wiesbaden

vom »« . September 18»«.
Geber «« : Am 21. Sept. dem Dccoratwnsmalergehulfen

Earl Lotze. T . N. Sophie Caroline. — Am 22. Sept. dem Haus-
dien« Joseph Führ« «. S . N. Emil Paul . — tlm 22. Sept. dem
Metzger Christian Blnm e. S . N. Georg Christian Eml.

Aufgeboten:  Der Lackirer Hemrich Friedrich Ludwig
Schmidt zu Bierstadt mir Wilhelmine Lamm daselbst. — Der Ar¬
beiter bei den städt. Wass' r- und Gaswerken Hcmrrch Gustav
Friedrich Müller hier mit Wilhelmine Hermme Emilie Catharrne
Draaeßer zu Sonnenberg. —Der Rentner Carl Robert Schumann
zu Dresden, mit Hedwig Maria Emma Walter zuLiebau. - " Der
Kellner Hieronymus Johannes Stubenrauch hier, mit Anna Maria
Reuß hier. - Der Schreinergehülfe Josef Eckert hrer Mit Elisabeth
Catharme Luise Bleitgen hier. — Der Mechamkergehulfe August Paul
Reichel zu Auerbacha. Bergstr., vorher zu Carlsruhe, unt Lmse
Adolfine Müller hier. ^ „ , .

Verehelicht: Am 26. Sept. der Kaufmann Jakob Gerhard
hier, mit Charlotte Selma Wilhelmine HieS hier. - Der Schuh,
mach« Ernst Emil Deparadc hier, mit Julie Eleonore Kratzenberger
BierT— Der Anwaltsbüreau-Borsteher Peter Schreiber hier, mit
Mar« Caroline Elisabeth Reul hier. - Der Privatier Victor
Julius Henry hier, mit Anna Schwarz hier. — Der Hauptmann
und Comp.-Chef im 3. Graßherxigl. Hessischen Jnf .' Reg(LcihMeg.)
Nr. 117, Ferdinand Ludwig v. Blumenstern zu Mainz, m>t
Caroline Clara Eugenie Else v. Knorr hi« .

Gestorben:  Am 36. Sept. der Künigl. Ma,or a. D. Hugo
Alfred Heimbert Hinze van Berlin, alt 56 I . 10 M. 26 T.

Königliches Standesamt.

Mühlfelder Offenbach I Randerath , Kfm.
Alleesaal. Witte , »

Endell u. Frau Berlin Günther , „
Bahnhof-Hotel. Rupersberg , Frau u. 2! Frls.

Bienenstock , Kfm. Warschau Herborn
Dr . med. Stegenthal Kleine ] Hotel Happel.
Morpe ® London Strang , Kfm. Berlin
Katzwoda , Rent . Würzburg Wismer , „ Friedenau
Michlobski m. Fam. Eisenach Schneeberger , Kfm. u. Frau
Hamei, Reg .-Rath m. Frau j Nürnberg

Düsseldorf j Kfm. u. Brud. Frankfurt
Chintesen , Stud . Italien Sachse, „ _ Berlin

Hotel Bellevue. |v . Freiwald , Schauspielerin
Voet u . Fr . Hohenfelde ! Wien
Overhoff Fr . Amsterdam Schittenmüller Mursburg
Baron v TroostenberghNamur j Spehe u, Frau _ Karlsruhe
Baronin v . Montpellier , Löbermann,Obennsp Giessen
v. Monrecos, Frl . „ Wimmer, Kfm. m. Fr . Coln
Wendelaar u. Fr . Amsterdam | Hotel Hohenzollern.
v. Heukelom , Fr . Velp | Caddieh, Adv. u. Fr . London
ßölz Strassburg | ßruun ,Er .u.Bed. Copenhagen

Schwarzer Beck. | Sanns, Frl . „
Dr . med. Neumann Halle | Gräfin Bernsdorff , u. Bed.
Sievert , Pharm . Eisenach ] Kyritz

Zwei Böcke. | v. Harlem , Reg.-Rath
Dr . med. Loeb Limburg ] Hannover

estnischer Hot. Kaiser-Bad.
Altmann , Sanitätsrath u. r r . ] u p rau  Wattenscheid

Rßrmersbach I Ho,el Aaieerhet.
Dietenmühle I StellinS>InS-u-Fr - Hannover
Dietenmühle. Stelling , Staatsan . u. Fr . ,

Benett , Frau p e£ °£ Oser, ftof . u. Fr . Wien
Blessig, Frl . g j Andreae , Rent . u. Fr . Zwickau
_ , Berlin I Steward , u. Fam. New-York
WkF » ' Br»r , «. n . Berlin
sä - - , bk  Beriia „ .» tss

Meiterich I Müder, Fr . Schönebeck
Cöln I Lampe, Hameln

Hannover de^ sch-Kemp, Staats Seen
pHehlb, Richter . Manchester

Arnheim
Bielefeld I Haver , ' New-York

Frankfurt I Hahis, u. Fr . Hamburg
F wSar h > - Konitzky , Bremen

Plauen l 01 - LamPe> Halle
Stuttgart Har (Jy>Banquier m. Familie

ßerlin 'Tauner , London
Lichtenberg , General -Major

Stettin

Benz

Schmidt,
Janzen u. Frau
Jacobi , Kfm.
Jung , „
Kraus, ,
Maetsehke , Frl.
Tüte , Gutsbes.
Cahn, Kfm.
Wolf , „
Dr . med. Metz

jWieprecht , Kfm.
!Irwigart , ,
ILöwenthal , „
Mohr, Kfm.

Eisenbaha-Hetel
ElberfeW |

1,

Sonnttag, den 27. September 1896.
Nachm. 4 Uhr: Abonnements - Concert.

Direktion : Herr Coneertmeister Hermann Irmer.
Eilanberg.
Hofmann.
Job - Strauss.
Wagner.
Weber.
Waldteufel.
Liszt.
Meyerbeer.

Marsch der Bewarben
2. Eine Schauspiel -Ouverture

lka3. DiaboHp-Polkai Albqm-Sopalfi.Ouvertüre ra »Oberon * , , «
6. Kuss-Walzer , . . • •
*?. VI. ungarische Rhapsodie > -
8. Kröqungsrparsch aus »Per Prophet

Abends 8 Uhr: Abonnements - Conc ^rt
Direction ; Herr Coneertmeister Herrn. Inner.

1. Ouvertüre zu „Die Stumme vop Portiei “ Auber-
2. St#n4ch ep - ' - ' '
3- Hoch im Norden, Polka- - • -
4. Grosses Duett (IY- Akt ) aus „Die Huge¬

notten * . .
5. ’&rgo Maria / . . • • »

Harfe -Solo : gerr Wensel.
6. Beetboyen -OuTerture . . . .
7. a) Volkslied , b) Machen . . -
8. Geschichten aus dem Wiener Wald,

* • • • • * *
Zither -Solo : Herr Walter.

Montag, den 28. September 1896.
Nachm. 4 Uhr: Abonmunents - Conceri.

Direction : Herr Coneertmeister Herrn . Irmer.
1. Don Cesar-Marsch . . . • •
2. Ouvertüre zu „Pie Qrossfiirsti»* • -
3, Finale ans der unvollendeten Oper

„Loreley “ - , - , • '
4. Öatharina -Quadrille.
6. Fernande , Romanze . . . .
6. Vorspiel zu „Zieten ’sche Husaren * -
7. Thermen -Walser . . , » i
8. Potpourri aus „Per Vogelhändler“

Abends 8 Uhr: Abannementa ' ConPort
Direction : Herr Coneertmeister Hermann Inner,

1. Feierlicher Marsch aus „Die Ruinen von
Athen“ .

2- Ouvertüre im italienischen Stile , ,
3. Intermezzo in Es-dur aus op. 116
4. Früidingsstimmen , Walzer . . >
5. Ouvertüre zu „Mignon“ . . . .
6. Stiefmütterchen , Polka -Mazurka .
7. Song d'amour apr &e lo b*l, Intermezzo
8. I . ungarische Rhapsodie .

lEck , Kfm.
Wolters , Kfm
Mansbach, „ .
Hoppe , „ Walskirch n Knup) Fabr ik.
Vaeikers , Priv . u. k r. INeupert , Kfm.
Wolke , Dr. med. Halle Lindgoist , „
Hase , Kfm. lugenheim grandt , Agent

I ^ iiomsou, u. Coln I ail£
I V.Stangen , Major Halberstadt 1Kfm.
Suffenplan u Frau Oöln | gtahl „
Schlumberger u. Frau Cöln ] ' R . . K M
Neble u. Frau Kirtingen I Goldene Ke,,i:

—r - ' T ! I Karpfen.
Elbetndd | Wollermann , Lehrer

r I Schlochau
Barmen

Bamberg
Fjniana
Leipzig

Königsbom
Berlin

Aachen

Pariser Hst.
Wittstock , u. Fr . Gnesen
Gürtler , Pfarrer Kersbach
•Peilen«, Fr . Aachen
Lühl , Pfarrern .Fr . Homburg

Pfälzer Hef.
Hermann , Kfm. Cöln
Häuser , Neudorf
Möller, Fr . Coblenz

I Zur guten Quelle.
Scharfenberger , Kfm.

Saarbrücken
'Bohley, Münster-Appel
Heymach , Assisst . Königstein

Quisisaaa.
Fraenell , Ing . Stockholm
Stilemann -Gibbard , Rentner

Sharmbrock
Stilemann -Gibbard,
Stilemann -Gibbard ,u .Tochter

Sharmbrock
Dr . v . Dornbrouck , Staatsr.

u. Fr . Petersburg
Gasthaus Rheinbahnhof.

Egli,; Kreuznach
| Kullmann , Kfm. Heidelberg
Kulimann , »
Kmippel, Ottweiler
Kummer, Niehe
Werner , Kfm. n. Fr . Cöln
Beckers , „ u. Fr „
Haas , Stollberg
Härtner , Lehrer , St . Wendel
Ogel, Gecko, u. Fr . Krempel
Sarfert , Kfm. m. Familie

{Zwickau
Rhein-Hotel.

Grube , Officier Rastatt
Dörr , u. Fr . Malaga
Mr. u. Mrs. Marsden, Rent.

London
Mrs. Prohhownick , Rent . „
Jamings , Kfm. u. Familie

Hamburg
ISchiefer , Rent . Cöln
Elfenbein ,Fr .m.Sohn Bremen
Elfenbein , Frl . „
Beyer , Kfm. Strassburg
Mayer, u. Fr . Blankenburg
Brosius, Dr . med. Bendorf

jTempelmann , Fr.Braunschweig
Hohenstein , Fr . Blankenburg
Vollbradt , Kfm. Hamburg
Tbomes , Cape Tora
Ritter s Hotel Garni u. Pensien.
Pape , Fr . Haag
Simon, Dir . n. Fr . Cöln
Gefken , Beam. n,. Fr . u. T.Breda
Phillipp , Fr . Moskau

Hetel Ress.
Hollender , Pr . Lieutenant

Stockholm
Mrs. Stanhope , England

Csldenes Ross.
v. AJer ?hausen, Nürnberg
Saueru ;.ch, Kfm. u. Fr . Mainz

rassischer Hof.
Breunscheid , Dr . med. Barum
Breunscheid , Fr . „
Güldnur , Fr . »

Weisser Sebwan„
Schwedersky , Kfm. Memel

Hotel Sehweinsberg.
Pauls , Fr , Brooklyn
Pauls , Fr . »
Braun, Kfm. Dresdon
Schneider , Kfm. Berlin
Goetze, „ » .
Gelhorn , „ Danzig

Hotel TannhBnser.
Hamburg
Dresden

Stuttgart
Cassel

Crefeld

Diez

Paris
Aachen

Schisma
Altona :

Reiste , Kfm,
Baude, „
Levison , „jj
Dr . Reiff, u. Fr.
Boltendahl , Kfm.
Brandenberg , „
Finsterseifer , „

Taunus-Hotel.
Tugemann , Kfm. Lodz
Schäfer , Fabrik , u. Fr . .

Esehwege
Heinemann , Kfm. u. Fr . „
Brill , Fabrik , u. Fr . „
Tatt , Major u. Fr . Zabern
Dr . Müller, Justizrath

Friedrichroda
von Schon, Frl.
Mad. de Fley.
Baumstäger , Frl.
Melchior, Fabrik.
Sieveking , Rent.
Hess, Fabrik , u. Fr . Dresden
Möller, Kfm. Cöln
Uphues , Lerlm

Hotel Viotorla.
Kessel, u. Fam . Coln
Stoeckicht , Barmen
Bergmanns , Kfm. Rotterdam
Seheier,
Sprengmann,
Flather , Fabrik.

Hotel Vogel,
v. Othezraven , Major a. D.

u. Fr . Boppard
Eward , Dr . med. London

Hetel Weins
Schneider . Fr . Essen
Waldthaqsen , Frl . »
Sonntag , Rent . u. TochterStettin
Voss, Würzburg
Woerner , Frl.

- Zauberflöte.
Eisenbät , Rent . München
Kaufmann , Rent . München
Erkuttenlöeher , Kaplan

Villa Royale.
Dr. Fürstuer , Hofr . m- Fr

Augsburg
Elberfeld
Sheffield

Mrs. Eider , q, Bed, Glasgow" Zwickau|Ebert , u. Fr.
Merklinghaus , Fr . Boppard
Mr. st. Mrs.Macqregor, Ii

Warschau IHirschiy,

EheraFeim
Braunweller

Wien
Hannover

Fr ?. Schubert.
Fahrbach.

Meyerheer.
Obertbur.

Lassen.
Komzak.

Job . Strauss.

Dellipgwr.
Flgtow.

Mendelssohn.
Bilse.
Silas.
B. Seholz.
Job . Strauss.
Zeller.

Beethoven.
Fr ?. Schobert.
Brahms,
Job . Strauss.
Thomas.

Czibulka.
Liszt.

_ _ iruug«!*I_ , rrP
Geschw. Friedrich Breslau Kutper , Ktm.
Fuhrmann , Kfm. Aachen ^ er Fr.
Baum, Kfm. Wprms » Jx-
Trabert , stud . Berlin ScbmM.

Badhaus zum Engel. Frl
von Weltner . Fr . Petersburg I Hart ’ F
von Kocheudoerfer , „ Goldenes Kreuz
Schmidt u. Frau Pirna Hauser , Dickschied

Englischer Hof. Wiedemanp , Dresden
Lemke , Fr - IO- Sohn, Bonn Greiner , Beamter Schotten
Laband , u. Fr . Breslau | Streith , Coblenz
Schirmer , Fr . Moskau Bsdhaus ?ur Goldenen Krone.
Schirmer , 3 Frl . „ Eckert , Dr . med. FöRm
Garnich , !Frl . Düsseldorf I Alp , Gaarden
Ritter , Rent . u. Fr . Rresslau | H°tfll " enter.
Rosenblatt , Fr . u. T - Lpdz Hert , Bürgern, . N- Bromberg
Cahnheim, Arzt ffl. Farn- | Hausier ,Pr .Lieuf . Inowrazlaw

Dresden | Dr. Pqrth , pr . Arzt u. Faqi.
Krische u. Frau Hannover I Knauthaim
Lindau Königshütte Keller, Fabrik . Idar

Erbprinz. | Friese , Sec. Lieut .. Qleiwffz
Werner,
Desch , Bauu. „ , . . . .. v.

Djllenburg | ¥rs . Aldnch,
Herford Holtmann, Kfm. Cöjn

Ralkofen | Hoffipann, Archit . -
Harzburg | von Thiemen , Fr . Berlin

[Strauß ?, Kfm- . New-York
Hamburg I Hotel National.
Auringen ] Levi , Dr . med. Berlin

EuropäisehorHof ] Landquist Beam.Dar-es-Salam
Hoffman», Inge ». Berlin Vognitzky , Rent - u. Frau
Rgdhruch , Krau Hamburg Russland

Grüner Wald. stonneqhol,
Hpnninger , Kfm. Ransbach Aue, Arzt u. Fr . Hanum
Mutseher, „ Hirschberg Geiser, Kfm. Pforzheim

de Lange,
Hirsehiy , Frl

Hand
Alkmaar

Haag

u. Tochter
Otto, Fr.
Laun , Frl.
Riecke, Fr

Strassburg
Heinen
Urach

_ _ _ ___ Bremen
Graf~Grabbe , u. Familie

Petersburg,
Motz, Fr . Bremen

Neubauerstrasse 3.
Mrs. Montizambert , m. T.

Quebec
Taunusstrasse 47. •

v. Lewaschoff, General -Mai 01,
m. Fr . u. Schw. Dresden

IHenkel,
| Richter,
] Dohs,
| Bergmann
j Bartels , Kfm.
| ßiexyks, „
| Rieser,

Nastätten | Hassauer Hof.
B | Mrs .Holnjes,u.Fam . Newyork

Lamp, * Berlin
Brodenburg , Fabrik . Erfurt

jGrauer, Kim-
Müller, „
Lavormann , Kfm.

| Köppe , ,
IMauer, p
1 Ciumse, Fr,

Stuttgart
Elberfeld

Leiden
Leipzig

Berlin
Issum

Pix , ’ , Bonn
Wittig , Ingen , n- Fr . Erfurt
Brink , Beamter u. Fr.

Ludwigsburg
Maeule, Kfm. Stuttgart
Koch, Kfm. Alleppo
Router , „ Hanau
Buder , „ München

II . Auöttt öffttiüidjt KchmMchMgrii.

Der Konfirma « dem »« terricht
in der Mapktftrchengemeinde

beainnt Montag den 5 . Oktober um ll ' i« Uy « un°
Wird für die Knaben : am Mm .tag , und
Freitag , für die Mädchen : am DMtzßS,
Samstag von Psarm Bickel in der Marftschgle , von Pfatttt
UmVndorff ind?r Schuh auf dem Gchulberg (12) «4#

Anmeldungen nehmen entgegen
Pfarrer Bickel (Lmsenstraße 32)

!_ Pfarrer Ziemendorff(Emserstr aße 12)-̂ -

Der Clinßlmavdkn - Untknilht

Bergkftchengemeinde
beqinyt Montng , den 5. Oktober , und wild für
die Knaben Montag , Dienstag und Donnerstag,
für die Mädchen Dienstag,Mittwoch und«
von 11—12 Uhr ertheilt.

Wenn von Seiten der Eltern keine besondern
Ŵünsche geltend gemacht werden, sind die in o
4 ersten Monqten des Jahres 188 » gebore
bei Pfr . Veesanmeyer , Eimerstraße 18 , ^
den 4 mittleren geborenen bei Pfr . kn « ,n , ^
straße 8 : die in den 4 letzten geborenen bei Ps-
König , Schulberg 13; anzumelden letzterer mit
richtet in der Castellschttle . Pir . Grem  m der
Schule in der Lehrftraße , Pfr . Weesenmey «f
in der auf dem Schttlberg.

Der cvHc  Pfarrer der Bergt,rcher
709 E.  Weescume ye »*.
_ Siche auch Seist 6>.
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, , (Ein Interview.)

(Nachdruck verboten.)
Dottoreffa Monteffori. dir schöne Studirte aus dem

sonnigen Italien und mit die markanteste Persönlichkeit des
Berliner Frauenkongreffes, hat gestern einem unserer Mit¬
arbeiter Gelegenheit gegeben, mit ihr über die Frauensrage
zu plaudern und ihm einen tieferen Einblick in die intimsten
chehej« , iffe ihre- Denkens und FühlenS erlaubt, als das
bei Kongreß- und Programmreden geschehen kann.

Doppelt interessant wird die Plauderei dadurch, daß
es sich um eine Dame handelt, die offenbar von der
Männerwelt ob ihrer Schönheit viel umworben wird und
daher bei ihr der sonst so oft erhobene Borwurf »sauerer
Trauben" hinfällig wird.

Sie hatte sich im Pensionat der Frau Oberstlieutenant
P. im Potsdamer Viertel einlogirt, bei der ei» buntes
Völkchen auS aller Herren Länder zufammengrkommen war.
Unser Mitarbeiter hatte zunächst Gelegenheit, Signorino
Monteffori als liebenswürdigste und interessanteste Tisch¬
nachbarin kennen zu lernen. DaS tiefe dunkle, reizend
zügellose Haar ringelte sich über die frischen Farben ihrer
jugendlichen Züge, und die glänzend schwarzen Augen
blickten so lebensfroh unter den langen Wimpern hervor,
daß jeder, der etwa an einen„Blaustrumpf" gedacht hatte,
schnell eines Besseren belehrt worden wäre. Signorina
Monteffori besitzt auch nicht im entferntesten ein zur Schau
getragenes Selbstbewußtsein, oder eine gewisse Uederlegen-
heit, sie ist durchaus Weib, und man glaubt nicht einmal,
.daß sie bereits das 25. Jahr vollendet. Sie spricht
fließind französisch und mit aller Lebhaftigkeit und
Wärme ihres Volke». Urbcr Berlin äußerte sich die
Signorina sehr lobend; sie hätte so viele angenehme
und liebe Menschen hier gefunden, daß sie selbst das
permanent schlechte Wetter verzeihe, waS viel sagen wolle,
denn in ihrer Heimath lache immer die Sonne vom blauen
Himmel. Signora Monteffori ist die Dclegirte der
italienischen Frauen, vertritt also offiziell Italien auf dem
Berliner Congreß.

Die Entwickelung der Frauen» Emanzipation ist in
Italien noch nicht sehr weit vorgeschritten, sagt sie; in
Mailand am stärksten, in Rom schon weniger und in
Süd - Italien noch garnicht. Die» ist um so bemerkenS-
werther, als in Italien den Frauen jede» Studium, auch
die Jurisprudenz, frei steht. Im letzteren Fache können
sie allerdings kein öffentliches Amt bekleiden. Dottoreffa
Monteffori selbst hat Medici» studirt. Sie besuchte
in Rom fünf Jahre die Elementarschule, dann füns
Jahre ein Mädchengymnasium, an dem nur Lehrerinnen
unterrichten, und darauf gemeinschaftlich mit den jungen
Männern drei Jahre das Lyceum und sech» Jahre die
Universität. Im Verkehr mit den Studenten, erzählte
sie, sind die Frauen ganz auf sich selbst angewiesen.

Die Feuerprobe.
Von Eberhardt Rauh.

Nachdruck verboten.
AuS den alten, längst vergangenen Zeiten des Mittel-

erS, in denen Gottesurtheile und Gottesgerichte noch
i der Tagesordnung waren, haben wir uns unter vielen
Seren auch eine Redensart erhalten, die von einem
ser Gottesgerichte: der Feuerprobe, herzeleitet ist.

„Er hat di« Feuerprobe bestanden" sagen wir von
»em, der sich in schwierigen Lagen als das erwiesen hat,
S wir von ihm erwarteten, alS ganzer Mann. Und
hrlich, oft ist es schwieriger, in gewissen Lebenslagen

Feuerprobe zu bestehen, alS die Feuerprobe selber, die.
e sie im Mittelalter bestand.

Dieser Tage besuchte der Prinz von Wales
e Erzgießerci. In einem Kessel brodelte daS siedende,
ssigc Erz. m r x

„Wollen Königliche Hoheit nicht den Versuch machen,
d Ihre Hand da hinein stecken?"

Der Prinz sah den Hüttenwerksdirektor, der düse
°ge an ihn richtete, etwa so an, wie man Einen an-
ien dürfte, von dem man plötzlich glaubt, er ser wahn-
»ig geworden. - ... ,

Der Direktor wiederholte jedoch: . sie können es
»e jed» Gefahr thun, nur — Math gehört dazu.

„Auf Ihre Verantwortung?"
„Auf meine Verantwortung." ,
Und der Prinz zog seinen Handschuh aus, steckte die

Sie genießen alle Freiheiten, und es ist ihre eigene Sache,
sich Respect zu verschaffen. Indessen würde einer Frau,
welche Achtung verdient, sie nie versagt werden. Signorina
Monteffori ist die erste Italienerin, welche Medizin
studirt hat. Eie praktizirt erst seit zwei Monaten, aber
sie führt Operationen und dergl. ohne Zittern auS, ob¬
wohl sie sonst das Gefühl oder daS Mitleid, diese
Charaktereigenschaft der Frau, keineswegs verleugne.
Aber der Ernst ihres Berufs läßt sie die Rührung über¬
winde«. In den Hospitälern, in welchen sie bisher
thätig war, wurde sie von den Patienten ihren männlichen
Kollegen vorgezogen. Sie glaube also, daß man ihr in
der Praxis mit Vertrauen entgegenkomme» werde.
Uebrigens beabsichtige sie. Chirurgie für Kinderkrankheiten,
besonders Gehirnleiden, als Spezialfach zu wählen.

Den Einwurf, daß ein Mann gegen eine so gelehrte
Frau leicht eine gewisse Aversion haben könnte, erledigte
sie am einfachsten durch die Eröffnung, daß ihr das ganz
gleichgiltig wäre, da ihr am heirathen nichts liege. Im
Gegentheil, wenn sie vor die Alternative gestellt wäre,
unverheirathet zu bleiben oder ihren Beruf aufzugeben,,so
würde sie das erstere vorziehen. Es sei ihre Ansicht, daß
beide Ehegatten selbstständig ihren Beruf neben einander
ausüben könnten. Wenn man z. B. behauptet hätte,'daß
Telephonistinen gern ihren Männern (wenn sie nämlich
welche hätten) das Fernsprechen überlassen und zu Hause
die Wirthschaft führen, so sei das vielleicht richtig. Den
meisten Frauen erscheine es in der That als das Höchste,
verheirathet zu sein, und ein Beruf nur ein Nothbehelf.
Die Frauen aber, welche ernsthaft kämpfen für die
Freiheit ihres Geschlechts, wären von idealen Zielen
geführt. Dem Geiste der Frau, dey so lange durch
Etlquette und falsche Vorurtheile unterdrückt wurde und
bcr jetzt in seiner frischen Originalität heroorsprudelt aus
den Tiefen wie ein junger Quell, dem zur Bethätigung
für das Wohl der ganzen Menschheit zu verhelfen, das
sei die Aufgabe, welche erfüllt werden müsse.

Uolttische Uelrerstchl.
Wiesbaden , 24. September.

Königin Viktoria von England,
die eben in ihr 60. Regierungsjahr getreten ist, hat be¬
reits länger regiert, als irgend ein englischer Souverän vor
ihr. Sie hat alle PairS, die sich bei ihrem Regierungs¬
antritt im Oberhause befanden, überlebt, mit Ausnahme
Carl Nelsons und Carl Darnleys, die damals minderjährig
waren. Die Königin hat sieben Erzbischöfe von Canter-
bury, sechs Erzbischöfe von Jork, vier Bischöfe von London,
elf Lordkanzler, zehn Premierminister und sechs Sprecher
des Unterhauses gesehen. Von ihrem ersten Unterhause
leben nur noch Gladstone, Billiers und Temple-Leader.
Die Errungenschaften der Viktorianischen Zeitalters sind
aller Welt bekannt. Wenn man jedoch meint, daß die Re-

Hand in die brodelnde Masse und zog sie sofort unver¬
sehrt wieder heraus.

„Ich habe die Empfindung gehabt," sagte der Prinz,
hochaujathmend seine„so gut davongekommene Hand" be¬
trachtend, „alS stecke ich meine Hand da . . . in Eis!

Bei unseren Asphaltarbeitcrn kann man häufig die
Thatsache sehn, daß ihnen kochender Thcer auf die Hand
rinnt, — und sie das gar nicht weiter beachten. Der be¬
rühmte englische Forscher Davenport sah einst einen Ar¬
beiter, statt mit der Kelle, siedendes Pech mit der hohlen
Hand aus dem Kessel schöpfen. Dadurch angeregt, der
Sache auf den Grund zu kommen, steckte nun der muthige
Forscher auch einen Finger in die gluthheiße, flüssige
Maffe, und konnte es eine kurze Weile ganz gut darin
aushalten.

In Gießereien machen sich die Arbeiter häufig den
Spaß, sich vor Besuchern damit zu produziren, daß sie
geschmolzenes Metall auf die Hohlhand legen und dort
erkalten lassen. Diese Metallklumpen werden ihnen dann
meist gut bezahlt.

Andere Arbeiter tauchen— wie dies der Prinz von
Wales gethan hat — die Hände auch in die brodelnde
Masse, gebrauchen aber die Vorsicht, dieselben doch erst
in Wasser zu tauchen oder durch Aneinanderreiben in
Transpiration zu setzen.

Bekannte Beispiele für die verhältnißmäßige Leich¬
tigkeit der „Feuerprobe" sind auch unsere Feuereffcr, die
wohl bei keinem Jahrmarktfest fehlen, schon am Ende
des 17. Jahrhunderts trat ein Engländer, Richardso»,

gierung der Königin im Ganzen und Großen friedlich ver-
laufen ist, so ist daS ei« Jrrthum. Kau« ei« Jahr ist ver
Janustempcl geschloffen gewesen. Die Zahl der während
der Herrschaft der Königin Viktoria geführten Kriege be¬
trägt nicht weniger al» vierzig.

Der Bundesrath
wird unmittelbar nach der Wiederaufnahme seiner Be«
rathungen, die schon in der nächsten Woche stattfinden
wird, ein sehr reichhaltiges Material zur Erledigung vor¬
finden. Es besteht nämlich in der Reichsoerwaltung di«
Absicht, dem Reichstag möglich bald nach seinem Zu«
sammentritt im November den Etat für 1897/98 vorzu¬
legen, damit eventuell dessen Verabschiedung schneller alS
sonst sich vollziehen kaun und damit mehr Zeit für die
Erledigung anderer Vorlagen gewonnen wird, welche dir
deutsche Volksvertretung in der kommenden Session be¬
schäftigen sollen. Man hofft, dieses Ziel zu erreichen
und zwar um so mehr, als bei der Aufstellung des nächst¬
jährigen Etats Entscheidungen Zvon allzuo grßer Trag¬
weite nicht oder doch nur in kleiner Zahl in Frage kom¬
men dürften. Die für den 1. April 1897 in Aussicht
genommene Umgestaltung der vierten Bataillone
zu Regimentern mit je 2 Bataillonen wird bedeutende
Umgestaltungen in den fortlaufenden Ausgaben nicht Her¬
vorrufen, und die Beamtenbesoldungsver¬
besserung,  sowie die Konvertirung  der vier-
prozentigen Reichsanleihen dürfte vorläufig eine Wirkung
auf den Etat noch nicht ausüben. Ferner werden auch
die neuen Marinevorlagen,  entgegen den noch
immer nicht zur Ruhe kommenden Gerüchten von den
uferlosen Flottenplänen nicht sehr beträchtlich sein!;
die übrigen großen Gesetzentwürfe, wie die. Hand¬
werkervorlage  und die Novelle zu den Arbeiter¬
versicherungsgesetzen,  dürften kaum so früh au»
den Ausschüssen des Bundesraths an das Plenum ge¬
langen, wie bisher angenommen wurde, sondern diesem
erst zugestellt werden, nachdem die Etatsberathunger¬
ledigt ist. Ueber die Militärgerichtsreformverlautet
nicht» l --

Deutsch ! and.
* Berlin , 25. Sept. Die Wirksamkeit der Ge¬

werbe - Gerichte  wird bei Inkrafttreten der Hand¬
werkervorlage schwer beeinträchtigt werden, weil den
Innungen die Befugniß zur Errichtung von Schiedsgerichten
für jämmtliche derzeit den Gewerbegerichten zugewiejenen
Streitigkeiten auS dem Handwerk gegeben werden soll.
Zugleich soll auch den Innungen die Fürsorge für den
Arbeitsnachweis und das HrrbergSwejen zugewiefen werden.

— Die gestern abgehaltene  zweite Protest¬
versammlung socialistischer Frauen  gegen den
internationalen Frauen- Congreß war riesenhaft besucht,
sodaß die Versammlung nach einstündiger Dauer geschlossen

auf, der ein gar seltsames Kunststück produzirte. Er
briet sich nämlich sein Beeffsteak auf seiner Zunge. Zu
diesem Behuse legte er erst ein Stück glühende Kohle
aus die Zunge, dann legte er das Stück Fleisch auf und
briet e», die Kohlengluth durch den Hauch seines Athems
immer neu anfachend. Auch faßte er mit seinen Hän¬
den und seinen Füßen glühende Münzen und weiß-
glühende Hufeisen an.

Das Geheimniß seiner Kunst wurde jedoch bald
aufgeklärt und fand, auch unter Privatpersonen, viel
Nachahmung. Nichardson hatte sich nämlich Gaumen,
Zunge und Hände durch Aufträgen von immer stärkeren
Schwefelsäurelösungen allmählich so präparirt, daß Haut
und Schleimhäute gegen die höchsten Grade von Hitze
unempfindlich wurden.

Bald natürlich wurde das Beispiel Richardsons
übertroffen, und es dauerte nicht lange, so produzirteu
sich. Künstler", die siedendes Oel schluckten, siedendes
Blei auf der Zunge hielten und glühendes Eisen mit
der Hand formten und kneteten.

Eines der wirksamsten Mittel, um sich„feuerfest"
zu machen, ilt eine au^ konzentrirter Allaunlösung und
grauer Seife hergestellte Salbe. Man reibt sich die Hände
tüchtig damit ein und kann nun jede „Feuerprobe" da¬
mit bestehen.

« Schon in unseren Spielbüchern steht ein Kunstück
verzeichnst: . die Kunst, glühende Kohlen" nicht etwa
ouf das Hanvt zu 'ammeln, sondern dieselben„in der

\
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Herden mußte . Frau Lili Braun - Glückt referirtr üb»
„Socioldemokratie und Fraue » srage " „

Locales.
Wiesbaden . 26. September.

— Das Kaiserpaae wird einer bierher gelangten Mitthei-
lung infolge am 18 . Oktober bier eintreffen , am 19 . einer Bor-
^ " « uz im Hoftheater anwohneu und 20 . Oktober wieder von
hier aüreisen.

— Personalnachrichte » . Dem Turhaus -Restaurateur Hrn.
Wilh . Ruthe Hierselbst ist die Annahme und Führung des ihm ver¬
liehenen Prädikats eines Hoflieferanten Sr . Kgl . Hoh . des Groß-
herzogs von Mecklenburg - Schwerin Allerhöchst gestattet worden . —
Dein berittenen Gensdarmeu Herrn S t o h g e hierselbst , sowie dem
Förster Müller zu Dodenau Ist aus Anlaß ihres am 1 . Oktober
erfolgenden Uebertrittes in den Ruhestand das Allgemeine Ehren¬
zeichen Allerhöchst verliehen worden . .

* Landwirthschaft . Unseren geschätzten Lesern , besonders
denen in der Umgegend und im Rheingau , können wir die er¬
freuliche Mittheilung mache » , daß wir heilte einen bekannten und
bewährten Fachmann , den landwirthschaftlichen Decernentcn und
und praktischen Thierarzt , Herrn von Bockuin - Dolffs
hierselbst zum Mitarbeiter gewonnen haben , der neben zahlreichen
Artikeln allgemein landwirthschaftlicher Art auch die Redaktion
unserer Wochcnbeilage „Der  L a n d w i r t h" übernommen
hat.

* lieber den hier verstorbenen früheren Reichstags-
Abgeordneten Major a. D . Hinze können wir noch Folgen¬
des nachtragen : Hugo Hinze war am 1. 'November 1839 zu Bricg
in Schlesien geboren, besuchte dort das Gymuasiuni und wurde
dann Militär . Er diente von 1857 bis 1883 in der preußischen
Armee , zuletzt als Major und etatsmäßiger Stabsoffizier . 1887
wurde er durch ehrengerichtlichen Svruch des Rechts , den Officicrs-
titel und die Uniform tragen zu dürfen , verlustig erklärt , weil er
Gegner des Duells und des Septcnnats war . Der obcrhcssische
Wahlkreis Friedberg wählte ihn 1884 in den Reichstag , wo er sich
der freisinnigen Partei anschloß.

* Der Zitherverei » veranstaltet heute Sonntag , Nach¬
mittags 4 Uhr anfangcnd , auf der Schießhalle Restauration Seed
bald eine gesellige Zusammenkunft . Außer Zither - , Gesang - un-
bumoristischen Vorträgen wird der Tanz nicht fehlen und sind so¬
mit den Besuchern einige frohe und gemüthliche Stunden in Aus
sicht gestellt.

* Der 13 . Deutfch -cvnugel . Kirchengesangvereinstag
wird am 29 . und 30 September in unserer Stadt gefeiert . Aus
ganz Deutschland finden sich bei dieser Gelegenheit Vertreter der
Zwcigvereine ein , um über die Förderung und Pflege des evangel.
Kirchengesanges zu berathcn . Weil alle diese Verhandlungen ohne
äußerlichen Prunk verlaufen , möge hiermit auf die Fcstordnung
hingewiesen und gleichzeitig die hiesige Bevölkerung zum Besuche
der Festlichkeiten eingeladen sein . Dienstag,  den 29 . Scpt . ,
Nachmittags 3 Uhr findet die Sitzung des Ccntralausschusies im
Casino statt , um 6 Uhr Abends ist liturgischer Gottesdienst in der
Ringkirche,  um 8 Uhr Abends Begrüßungsversammlung in
der Turnhalle , Hellmundstraße 25 . M i t t w o ch , den 30 . Sept .,
Bormittags 8 ' / , Uhr : Hauptversammlung in der Bcrgkirche.
1. Begrüßung Seitens der geistlichen und weltlichen Oberbehördtn,
sowie der städtischen Behörden , 2 . Mittheilung des Vorsitzenden,
з . Referat des Herrn Prof . Th . Krause-  Berlin über „Schul-
gesang und Kirchenchor " , -Nachmittags 2 Uhr : Gemeinschaftliches
Mittagessen im Casino (2 M . ohne Wein ), Abends 6 Uhr : Fest-
gottesdienst in der M ar kt k i r ch e. Predigt : Herr Psr . Pahnke-
Bonn . Der evangel . Kirchengesangverein wird in den beiden
Gottesdiensten in der Ringkirche und Marktkirche niitwirken und
и . A . einen ganz neuen Chor mit Orgel - und Posaunenbegleitung
(von M . Bruch ) zum Bortrag bringe » . An den beiden Abenden
finden gesellige Nachversammlungen in der Turnhalle (Hellmund«
straße ) statt , welchen namhafte hiesig - Künstler und Künstlerinnen
ihre Mitwirkung zugesagt ha ben . Zu allen Versammlun gen ist der

Hand kragen zu können ' , und dazu genügt da » Be¬
streichen der Hand mit einer dicken Schicht Eiweiß.

Im Mittelalter waren übrigens etwa 157 „ unfehlbare"
Mittel gegen die Gefahr des Berbrennens oder des Erhaltens
von Brandwunden durch Feuer oder „ glühend Eisen"
bekannt , und ein für die damalige Zeit sehr praktisches,
zeitgemäßes und empfehlenswerthes Büchlein führte denn
auch alle diese „ohnfehlbaren Mittel " auf.

Am weitesten in der Kunst der „ Feuerprobe " sind
die indischen Fakire , und e» kommt vor , daß sich dieselben
stundenlang auf Eisenroste legen , unter denen glühendes
Kohlenfeuer brennt , ohne daß sie dabei verbrennen.

Ein bekanntes Mittel unserer Feuerefser . sich vor
dem Verbrennen des Gaumens zu schützen, ist die Aus¬
polsterung derselbe « mit zerkautem , also nassem Werg,
der alle Hitze von den Schleimhäuten abhält . Gegen¬
wärtig sollen „ Gaumenschützer " und „ Zungenschützer " aus
Aebsst sehr beliebt sein.

Zu den „ Feuerproben " von praktischem Werthe ge.
hören " das Durchschreiten von Flammen in besonders
präparirten Anzügen , wie solche stets von Neuem er-
funden werden und bei unseren Feuerwehren in Gebrauch
sind.

Der erste drrartifle Anzug , der den Zweck hatte,
das Durchdringen der Hitze und der Flammen zu ver-
huiLern , wurde gegen das Ende des vorigen Jahrhunderts
von einem gewissen Aldini gemacht.

Der Anzug -uar aus einem seinem Drahtnetze ange-
sertigt und hatte dazu Davys Entdeckung Anstoß gegeben,
daß jede Flamme durch ein ' eines Drahtnetz abgcschnitten
und abgekühlt wird , eine Entdeckung , die zu der Davy ' schen
Grubenlampe ebenso wie zu unseren eisernen Courtinen
in den Theatern benutzt wird.

Der Versuch Aldinis wurde in Paris auf Veran¬
lassung der '.Mfaoemie der Wissenschaften gemacht und
gelang so vollkommen , daß ein mit diesem Drathauzvge
bekleideter Mann eö in den Flammen eines brennenden
Scheiterhaufens acht Minuten lang aushielt.

Zutritt frei . Zu den refervirten Plätzen werden Karten fl I M.
an den refp . Eingängen ausgegeben.

* Die Volkslesehalle wird am 1 . Oktober von der Frankcn-
straße ^nach der Schwalbacherstraße Nr . 17 =1 verlegt und bleibt des
Umzugs wegen am 1 . Oktober geschloffen. Dieselbe ist an Wcrk-

| tagen von 6 — 9 *|2 Uhr Nachmittaas , an Sonn - und Feiertagen von
10 — 1 Uhr Vormittags und von 3— 9' /, Uhr Nachmittags geöffnet.
Für Jahreskarten wird Ml 1 , für Monatskarten 10 Pfg . erhoben.
Der Besuch derjLefehalle war im Laufe des Sommers ein etwas
schwacher und mag wohl die von den Hauptverkehrsadern der Stadt
entfernte seitherige Lage Ursache davon gewesen sein , nachdem sie
nun nach einer der verkehrsreichsten Straßen der Stadt verlegt sein
wird , steht zu hoffen , daß die Benutzung derselben eine regere
werden wird . Es gibt hier eine große Anzahl junger Leute , deren
Schulbildung mit dem vierzehnten Jahr abgeschloffen war , welche
aber den Trieb haben , ffch weiter zu bilden . Es steht ihnen als
Lesestoff meist nichts zu Gebot als vielleicht ein Kalender oder
schlechte Colportageromane ; oft fehlt ihnen ein behaglicher , im Winter
geheizter Raum , wo st- ihre Mnsestnnden zubringen können , sodaß
sie ffch entweder auf der Straße oder auf Bierbänken herumtreiben
müssen . Die Lesehalle bietet denselben freundlickic gut beleuchtete,
im Winter gut erwärmte Räume und reichen Lesesioff zur Belehr¬
ung und Unterhaltung . So mancher unterhält keinen Briefwechsel
mit Eltern , Verwandten und Freunden , weil die Tinte eingetrocknet,
das Papier und die Feder fehlt , in der Lesehalle findet er alles,
was zum Briefschreiben erforderlich , unentgeltlich . Der Steffen-
suchende findet die Liste der Arbeitsnachweisestelle im Rathhaus und
die Inserate in 20 Zeitungen und 50 Fachzcitslbriftcn . Der Hand¬
werker , Meister , Geselle und Lehrling findet da Zeitschriften seines
Gewerbes , welche ihn über die Fortschritte und Vorgänge in seinem
Fach belehren , manche derselben enthalten werthvolle Zeichnungen
und Muster , welche copirt werden können . Wer sich für Politik
interessirt , findet alle hiesigen Zeitungen und Zeitungen aus allen
Theilen des deutschen Reiches aufgelegt , seit Kurzem liegt auch eme
Württcmbergische und eine Badische Zeitung aus . Aus den Bücher¬
gestellen findet inan die meiste» deutschen Classiker . Geschichtswerke,
naturwissenschaftliche Bücher , Reisebeschreibungen , illustrirte Zeit¬
schriften und politische Rundschauen . Nachschlagewerke , Wörter¬
bücher , Atlanten , Bücher über Gesundbeitslebre sind ebenfalls vor-
Händen . Wir möchten wünschen , das; viele Hunderte von Menschen
daselbst schöne Stunden geistiger Erquickung verbringen , in ihren
Feierabend - und Sonntagsstunden hier genießen , was deutsche
Geister , deutsche Dichter erschaffen und uns überliefert haben , daß
strebsame junge Leute , Männer und Frauen hier reichlich Gelegen¬
heit -nehmen , sich in ihrem Berufe weiter zu bilden , damit sie sich
im Daseinskämpfe auf eine befriedigende Stellung aufschwingen
können.

* Der Verein Wiesbadener Handelsflärtner feiert,
wie schon berichtet , morgen Sonntag , den 27 . September , sein
Stiftungsfest verbunden mit gärtnerischem Bortrag und Pflanzen-
verloosung . Die preisgekrönte Gesangriege des Turnvereins wird
zur Verschönerung des Festes beitragen , ebenso wird Herr Leicher-
einige humoristische Vorträge zum Besten geben . Darauf folgt Ball.

— Zur gefl Beachtung Der freundlichen Einladung
und Erinnerung rechtzeitiger Erneuerung Zeitnngs -Abonnements
find wohl einige Worte zweckgemäß hinzuzufügen . Ist das letzte
Quartal des Jahres stets und ständig dasjenige , welches den

Zeitungen die meisten Leser zuführt , weil von ihm mit Recht zu
sagen ist, daß in ihm am meisten „los ist" , so gilt der letztere
Grund für den bevorstehenden , mit dem 1. Oktober beginnenden
AbonnementSabfchnitt doch noch in ganz besonderem Maße.
Jntereffante Ereigniffe stehen diesmal in besonders reicher Fülle in
Aussicht . Die Rundreise des Zaren und der Zarin von Rußland
wird in der ersten Oktoberwoche in Paris eine neue Station
finden und einen Festtrubel zeitigen , wie ihn Europa wohl kaum
zuvor gesehen hat . Wir Deutschen können ja dem , was bcvorsteht,
mit dem leisen Lächeln der Ironie zuschauen , wir wissen , warum
die Franzosen sich so anstrengen, ' nir wissen aber auch , daß sie ganz
gewiß , nicht so leicht dahin gelangen werden , die Früchte ihrer
Anstrengungen zu ernten . Dazu sind wir dann doch stramm auf
dem Posten , und der Sang von der „ Wacht am Rhein " ist kein
verklungener Klang ! Was in Konstantinopcl noch Alles werden
wird , kann nur die Zukunft lehren . Möglich ist reichlich Alles,
wenn wir ja auch freudige Hoffnung hegen dürfen , daß der
Spektakel dort unten uns nicht unseren europäischen Frieden
beeinträchtigen wird . Aber ganz abgesehen von diesen Dingen der
allgemeinen Politik haben wir reichen Anlaß , den bevorstehenden,
schon im November wieder aufzunehmenden Verhandlungen des
deutschen Reichstages mit gespanntester Aufmerksamkeit entgegenzu¬
sehen . Die Reform der Strasprozeßordnung im deutschen Reiche
ist eine recht kitzlichc Sache , die leichter sich zum Bein des Anstoßes
ausbilden kann , als manches Andere . Wir haben dann die zu
erwartende große Flottenvorlage , sozialpolitische , gewerbliche und
landwirthschastliche Reformen , die Sache der Zinsreduktion und
auch die lokalen Verhältnisse dürften mit Beginn der Winter¬
saison wieder ein erhöhtes Interesse in Anfpruch nehmen . Der
„Wiesbadener General - Anzeiger"  wird über
alle diese intereffanten Ereignisse eingehend und in objectiver Weise
berichten und dürfte somit für die langen Winterabende ein un¬
entbehrlicher treuer Hausfreund für Jedermann werden.

Shkütrr, Km« tri MkMali.
Königliche Schauspiele.

—. Wiesbaden,  26 . September . Aida,  große Oper mit
Ballet in 4 Akten von G . Verdi . Neu besetzt waren die Rollen
der ,AIda " und der „Priesjcrin " . Die „Aida " sang Frl . Korb
zum ersten Male , die „Priesterin " Frau App elt - Pennarini.
Der „König " war durch Herrn Rusfeni  vertreten , während Herr-
Schwegler  den „Oberpriester Rhamphis " gab . Frl . Korb  leistete
auch als Aida Vielversprechendes . Ihre Stimme kam sowohl in
den Solo - wie in den Ensemblenummern zur vollsten Geltung und
zeigte sich, was Kraft und Ausdauer anbetrifft , der Ausgabe voll¬
ständig gewachsen . In ihrer sehr schönen und klangvollen Mittcl-
lage wußte Frl . Korb  warme , von großer Innigkeit erfüllte Töne
anzuschlagen , entfaltete auch in ihrem Gesangsvortrage eine de-
deutende dramatische Lebendigkeit , nur muß sie sich in Acht nchnien
in solchen Stellen , die über das zweigestrichene g hinausgrbe » .
Sie tbat gestern dann mauchüial des Gute » zU viel , in Folge
dessen die Stimlne eine gewisse Schärfe annahm . Ihr Spiel war

- im Ganzen etwas zu rcservirt , nicht lebendig genug . Bei öfterer

Vertretung dieser Rolle und zunehmender Zuversichtlichkeitwird sie
auch nach dieser Richtung hin eine lebendigere Charakteristik zu
ntfalten vermögen . Frau Appelt - P  ennarini sang die Priesterin
sehr hübsch ; namentlich verdient ihre Intonation Anerkennung , was
um so mehy ',Erwähnung verdient , als die Partie hinter der Bühne
gesungen wird , die Sängerin also vom Orchester gar nichts hört.
Den König gab Herr Ruffeni , welcher sehr gut disponirt war,
gesanglich wie darstellerisch ganz vortrefflich ; auch Herr Schwegler,
dessen Organ in der Rolle des Rhamphis Fülle und großen Wohl¬
klang entfaltete , erwies sich gesanglich als ein prächtiger Repräsen-
tant des ränkevollen Oberpriesters , nur machte er in seiner Dar¬
stellung , besonders in seinem Mienenspiel noch einen zu gutmüthigen
Eindruck , man vermißte den Jutriguanten . Sehr sympathisch ver¬
körperte wieder Frl . Brodmann  die „Amneris " ; ihre schöne
Stimme entfaltete sogar gestern einen ganz besonderen Metallreich,
thum . Eine durchaus lobenswerthe Leistung war selbstverständlich
wieder der „Amonasro " des Herrn Müller , während Herr Krauß
als „Rhadamis " einen ganz brillanten Abend hatte . Es muß be¬
sonders anerkannt werden , daß dieser Künstler , den wir noch als
Anfänger gekannt haben , sich in Bezug aus sein Spiel ganz außer-
ordentlich vervollkommt hat . Die vortreffliche Darstellung des
Rhadamis bot wieder einen Beweis , was zieldewußtes Streben,
verbunden mit Intelligenz und großem Fleiß zu vollbringen im
Stande sind . Auch seinem noblen Gesänge müssen wir volle An¬
erkennung zollen Das schöne Organ des Sängers kam in früheren
Jahren , besonders in der Mittellage , deshalb nicht zur vollen Gel¬
tung , weil der Vortrag durch einen sehr stark ausgebildrten Kchl-
ton abgeschwächt wurde . Daß er dieses falschen Ansatzes sich in
solcher Weise entäußcrt bat , spricht an und für sich schon für das
ernste , echt künstlerische Streben des Herrn K r a u ß . . Es gehört
ein hoher Grad von Energie dazu , um einen durch Schule und
lange Gewohnheit so stark eingewurzelten Fehler zu beseitigen.
Reicher Beifall ward sämmtlichen Darstellern zu Theil . Die Auf¬
führung des Werkes im Ganzen , welches neu einstudirt gestern in
Scene , ging , war eine recht befriedigende . Dieselbe leiteten die
Herren Kapellmeister Rcbicek und Dorncwaß.  Von geradezu
blendender Wirkung war wieder die costümliche und decorative
Ausstattung . W.

Residenz -Theater.
- Wiesbaden,  26 . Sept . Im Residenztheater  fand

gestern Abend zum Besten der Hinterbliebenen des untergegangcnen
„Iltis"  eine Wohlthätigkcitsvorstcllung statt , in der Felix Philippis
Schauspiel „Wohltdäter der Menschheit"  zur Aufführung
kam . Der Hauptanziehungspunkt der Aufführung bildete die Dar¬
stellung der Rolle des jungen „rothen " Doktors Marius durch Herrn
Direktor Dr . Rauch , der sich in dieser Partie zum ersten Male
und hoffentlich nicht zum letzten — auf der hiesigen Bühne dem
Publikum vorstellte . In dieser Partie sind wird allerdings durch
die vortreffliche Darstellung seitens des Herrn Hosschauspielers Beck
im vorigen Jahre etwas verwöhnt worden , aber Herr Dr . Rauch
spielte dieselbe in so inniger Ueberzeugung und Verve , und so
edler , kraftvoller , echt künstlerischer Darstellung , das wird seiner
Leistung volle Anerkennung zollen müssen ; die Charakterzeichnung,
mit der er den jungen , pflichttreuen und berufseifrigcn Arzt aus¬
stattete , war eine ganz hervorragende Kunst -Leistung und das
Publikum zeichnete den Darsteller dafür mit lautem Beifall - und
vielen Kranz - und Blumenspenden aus . Ebenso volle Anerkennung
verdient Herr S t i tut für seine geistvolle Wiedergabe des alten
Geheimraths , und voll tiefer Empfindung war die Katharina des
Frl . Anna W o h l ; auch Herr B a r t a k und Frl . R u d l o ff
fanden sich mit ihren Partien gut ab , und das Schauspiel fand
eine so freundliche Aufnahme , daß es wohl noch oft auf dem
Repertoir des Residenz -Theaters erscheinen wird . -e-

— Wochenspielplan des Kgl. Theaters . Sonntag,
27 . Sept . : „Der Bajazzo " . Nedda : Frl . Lili Lejo aus Wien a. G.
„Die Puppenfee " . Ans . 7 Uhr . — Montag , 28 . : „Cavalleria
rusticana “ . (D . : Schlar .) Neu einstud . : „Hannelc " . Ans . 7 Uhr.
— Dienstag , 29 . : Zum Vortheile der Pensionsanstalt der Genossen¬
schaft Deutscher Bühnenangehöriger : „Der Freischütz " . Agathe:
Frl . Lili Lejo aus Wien , a . G . Ans . 7 Uhr . — Mittwoch , 30 . :
Aus .Begehren : „Preziosa " . Ans . 7 Uhr . — Donnerstag , 1. Ott . : ;
Abonnement A . 1 . Vorstellung : „Aida " . Ans . 6t,z Uhr . —
Freilag , 2 ., Ab . 8 . 1 . Vorst . : „Renaissance " . Ans . 7 Uhr . — J
Samstag , 3 ., Ab . C . 1. Borst . : „Tcll " (Oper .) Ans . 6 ' / , Uhr . —
Sonntag , 4 ., Ab . D . 1 . Vorst . : „Lohengrin " . Ans . 6 ' / , Uhr.

Trlmamine und letze Nachrichten.
Q Berlin , 26 . Sept ., Nachm . Der inter-

nationale Frauenkongreß  wurde heute Mittag nach
siebentägigen Verhandlungen geschlossen. Den Hauptvorlrag
de» TageS hielt Frl . Dr . Ella Mensch  aus Darmstadt
über die Frau in Kunst and Litteratur . Das Schlußwort
fvrach Frau Schulrath Lauer,  welche auf den schönen
Verlaus des Congreffes hinwies . Rcdnerin dankte in deutscher , .
englischer und französischer Sprache Allen , die dem Congresse
ihre Dienste gewidmet . Das Hauptergebniß sei, daß die
deutsche Frauenwelt in die große internationale Kulturarbeit
eingeweiht worden sei, die mau Frauenbewegung nenne.
Mit einem Hoch aus die Leiterin des Congresses wurden
die Verhandlungen geschlossen.

Berlin , 26. Sept. Nachm. PrinzFriedrich
Leopold,  der als Kommandeur de» vierten Garde«
Jnsantcric -Bligade einen längeren Urlaub angetretrn hat,
wird sich aus Entladung des Kaisers Franz Joseph
nach Mariazell begeben . Von dort w,rd er mit mehreren
Gästen Jogdausflüge in die steyrische Alp unternehmen.

O Rom , 26. September, Nachm. Der apostolische
Dclcgirte in Constantinopcl hat bereits die Rückreise mit
einem eigenhändigen Schreiben des Papstes an
den Sultan angetreten . In dem Schreiben erbittet der
Papst Sicherheit für die christlichen Unterthanen in d»
Türkei.

§ London , 26 . Sept . Nachm . Baronin Hirsch
überließ dem deutschen Hospital  in Dalton 200
Pfund Sterlinge jür wohlthätige Zwecke.

— London , 26 . Sept . AuS Liverpool wird ge- ;
meldet , dort sei daS sensationelle Gerücht verbreitet , daß
der englische Botschafter in Constantinopcl,
Sitz Currie ermördet worden  sei . Auf dem hiesige«
auswärtigen Amt liegt keine Bestätigung dieses Gerüchts
vor . Dasselbe wird als unwahrscheinlich bezeichnet.
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Neues aus aller Welt.
..17' .Wie « , 18. Sept. In Laibach erzählte diese Woche ein

vierjähriger Knabe seinen Gespielen wiederholt, der Großvater hätte
am Sonntag im Finstern die Großmutter erschlagen. Da er sest
dabei blieb und die Sache immer in gleicher Weise erzählte,
l.°rscht- man nach und fand, daß ste volle Richtigkeit hatte. Der
12jährige Schuster Carl Mann war mit Gattin und Enkel über
Land gegangen. Ans dem Heimweg stritt das Ehepaar über fün
Gulden, die eine in Amerika befindliche Tochter der Mutter g«.
sendet hatte und die diese nicht herausgab. Der Alte schlug rabiat
auf d,e Grogmutter ein, nahm ihr, als sie bewußlos vor ihm lag,
Papier aus dem Kleid und stieß die Leiche in den Grubenkanal.
Er ist geständig.

-  Zur Förderung der Reiselust führt die belgische
Bahnverwaltungem neues Abonnement für Reisende3. Klasse ein.
Wer 45 Fr . bezahlt, kann für ein ganzes Jahr mit allen Zügen
auf dem staatlichen Bahnnetze entweder zehn Reisen hin und zurück
oder zwanzig einfache Reisen machen.

7" ? >n theurer Hut . Auf der Station Wabern an der
Strecke Frankfurt-Kassel hielt der einfahrende Schnellzug zum
Schrecken aller Paffagiere kurz vor dem Bahnhof plötzlich still
Aus dem Schreck wurde aber allgemeine Heiterkeit, als man erfuhr,
daß ein Passagier beim Hinauslehncn aus dem Fenster — seinen
Hut verloren und, um ihn wieder zu erhalten, die Rotbleine ge¬
zogen hatte. Der spaßige Herr wurde natürlich in die gebührende
Ordnungsstrafe genommen.

- Während des Gottesdienstes erschoß sich ein Un-
bekannter in der Kathedrale zu Barzelona (Spanien). Di« große
Menge der Kirchenbesucher glaubte an ein Dynamitattentat und
ergriff die Flucht, wobei es leicht zu ernsten Unglückssällen hättekommen können.
I — Fünf Töchter — fünf Ehescheidungen . Eine sehr

iteressante Affaire, die in Wien und Klosterneuburg lebhaft be.
rochen wird, ist gegenwärtig in ein entscheidendes Stadium ge-

mgt. Ein angesehener und reicher Großfuhrmann in Klosterneu-
Mrg verfügte über fünf Töchter, die er nebst einer entsprechenden
Mitgift an den Mann brachte. Alle wurden an angesehene Wiener
Bürger verheirathet. Als die älteste Tochter von ihrem Manne ge¬
schieden wurde, ging man darüber hinweg, denn solche Angelegen¬
heiten kommen in den besten Familien vor. Als die zweite Tochter
das Schicksal ihrer Schwester theikte, hielt man bas für einen außer¬
ordentlichen Zufall. Aber auch die dritte Tochter wurde von ihrem
Gatten geschieden, und nun schlug man die Hände über dem Kopfe
zusammen. Was wurde aber erst gesprochen, als auch dir Ehe¬
scheidung der vierten Tochter bekannt wurde! Man svottrte über
die vier geschiedenen Frauen und lobte die fünfte Tochrer, deren
kindergesegnete Ehe doch schon von längerer Dauer war und un¬
zertrennlich schien. Doch stehe da — vor Kurzem verließ auch die
Fünfte ihren Gatten, einen renommirten Wiener Schneidermeister,
und nun ist auch die Scheidung dieser Ehe im Zuge.

— Eine Hin - und Her -Heirath . Der deutsch-böhmische
Advocat Nowak in Cleveland, Ohio, verheirathetesich 1880 mit
einer deutschen Dame, Agnes Keller mit Namen. Acht Jahre
später ließ er sich von seiner Frau scheiden und ging eine neue
Ehe mit einer jungen Dame von St . Louis ein. Bier Jahre lang
bauerte diese zweite Ehe, dann bekam Nowak Sehnsucht nach seiner
ersten Frau . Das Ende vom Liede war, daß er sich scheiden ließ
und wenige Tage später seine erste Frau wieder heirathete. Die
zweite Frau erhielt eine große Summe für ihre Einwilligungin
die Scheidung und begab sich wieder nach St .̂ Louis zurück. Die
brüte Ehe Nowack's dauerte etwa 18 Monate, dann ließ sich der
heirathslustige Mann plötzlich wieder von seiner ersten und dritten
Frau scheiden, um seine— zweite Frau noch einmal heirathen zu
können. Wie oft Nowak diesen anmuthigen Frauenwechsel noch
wiederholen wird, ist vorläufig noch gar nicht abzusehen.

— Borsicht , Kunstkritiker ! Der Tbeaterrezensentdes
Miner Tageblattes" wurde von der Strafkammer als Berufungs-
instanz zu 30 Mark Geldstrafe und Tragung der Kosten beider
Instanzen verurtheilt, weil er im letzten Winter in einem Concert-
bencht eine Sängerin als „krähende Jungfrau"  be¬
zeichnet hatte.

. Litteratur.
* Behufs Erlangung von Entwürfen eines künstlerisch aus-

geführten Titelkopfes für die „D eu t sche T ech ni ker -Z ei t u ng",
Zeitschrift auf dem Gebiete der Technik und Verkündigungsblatt des
Deutschen Techniker-Verbandes, eröffnet der Deutsche Techniker-
Verband unter den Angehörigen des Deutschen Reiches einen Wett¬
bewerb. Das Programm und dt- Bedingungen können vom
Bureau des Deutschen Techniker-VcrbandcS, Berlin C., Große
Präfidentenstr. 7, kostenfrei bezogen werden. Als Endtermin für
die Einlieferung der Arbeiten ist der 16. November 1896, Nach¬
wittags 5 Uhr; es stnd ein erster Preis von 100 Mk. und em
zweiter Preis von 50 Mk. für die zwei besten Lösungen ausge-
s-tzt, jedoch bleibt es dem Ermessen der Preisrichter überlassen, auch
eine anderweite Vertheilung der Preise zu beschließen. Das Preis¬
richter-Amt haben übernommen: 1. Herr Regierungs-Baumeister

Schmalz, Docent an der Königlichen Technischen Hochschule zu
Charlottenburg; 2. Herr Dr. G. Galland, Docent an der Komg-
Uchen Technischen Hochschule zu Charlottenburg; 3. Herr Ph.
M-ffenzehl, Vorsitzender der Berliner Typographischen Wc,ellschatt;

Herr ArchitektH. Knütter, Redakteur der Deutschen Techniker.
Zeitung; 5. Herr Architekt W. Brinlmann, Vorfrtzendcr des
Deutschen Technikcr-VerbandeS.

Curhaus zu Wiesbaden.
Winter -Saison 1896/97.

Cyclns von 12 Concerteo
unter Mitwirkung

hervorragender Künstler
im Verein mit dem auf

ca. 60 Musiker verstärkten Cur-Orcnester,
unter Leitung des Capellmeisters Herrn Louis Lüstner.

Der orchestrale Theil des Programms dieser Con-
certe wird aus einer Reihe classischer , resp . sympho
n i s e h e r und anderer  Tondichtungen (auch Novi¬
täten  von Bedeutung ) bestehen.

Zur Aufführung sind u. A. in Aussicht genommen:
Beethoven: Symphonien No. 4 und 8.
Brahms : Symphonie No. 3 in F-dur und tragische Ouvertüre.
Cornelius : Ouvertüre zu „Der Barbier von Bagdad “ (zum

ersten Male).
Mozart : Symphonie in C-dur (mit der Schlussfuge),
von Reznicek: Lustspiel -Ouverture (zum ersten Male).
Schumann : Symphonie No. 3 in Es-dur.
Franz Schubert : Symphonie in C-dur (zur Feier des lOOjähr.

Geburtstages ).
Richard Strauss : Till Eulenspiegels lustige Streiche (zum

ersten Male).
Tschaikowsky: Suite No. 3 in F-dur.
Edm. Uhl: Vorspiel zu „Jadeviga “ (zum ersten Male).

Für den solistischen Theil  sind bis jetzt folgende
erste Künstierlcräfte gewonnen , für

(alphabetisch)
Piano:

Herr Eugen cPAlbert  aus Berlin.
Frau Sofie Menter,  K . K. Kammervirtuosin aus Wien.
Fräulein Ella Pancera  aus Wien.

Violine:
Herr Professor Dr . Joseph Joachim, Director der Kgl. Hoch¬

schule für ausübende Tonkunst in Berlin.
Herr Alexander Petschnikoff  aus Moskau.
Herr Pablo de Sarasate  aus Madrid.

Gesang:
Damen:

Frau EHen Gulbranson,  Kgl Kammersängerin ausChristiania.
Frau Henriette Mottl-Standhartner,  Grossherzogi . Bad. Hof-

opernsängerin und Herzogi . Coburg’sche Kammer¬
sängerin aus Karlsruhe.

Signora Franceschina Prevosti  aus Bologna.
Fräul . Erika Wedekind,  Kgl . Hofopernsängerin aus Dresden.
Frau Maria Wilhelmj.

Herren:
Herr Francesco d’Andrade  aus Madrid.
Herr Carl Perron,  Königl . Sächs . Hofopern - und Kammer¬

sänger aus Dresden.
Herr Heinrich Vogl,  Königl . Kammersänger aus München.

Pianoforte -Begleitung : Herr H. Spangenberg,  Director des
Spangenberg ’schen Conservatoriums für Musik
Wiesbaden.

Innerhalb des Cyklus finden zwei grosse (Richard
Wagner-) Concerte mit verstärktem Orchester unter Leitung
des Herrn General -Musikdirectors Felix Mottl aus Karls¬
ruhe statt.

Ein 13tes Concert  findet zum Besten der Pensions¬
kasse des städt . Gur-Orchesters statt.

Mitwirkende:
Frau LiUian Sanderson,  Concertsängerin aus Milwaukee.
Signor Achille Simonetti,  Violin -Virtuose aus London.

Die verehrlichen Abonnenten der Cyklus-Concerte er¬
halten zu diesem Concerte bei Vorausbestellung drei Tage
vor Stattfinden desselben und gegen Abstempelung ihrerAbonnements -Karten:

Eintrittskarten zu halben  Kassenpreisen.

Für den Fall der Verhinderung einer der engagirten
Künstlerkräfte durch Krankheit , plötzliche Unabkömmlich¬
keit und dergl ., wird die Unterzeichnete Direction bemüht

n, entsprechenden Ersatz ein treten zu lassen.
Um den verehrlichen Wintercurgästen und den hiesigen

Einwohnern den Besuch dieser Veranstaltungen zu er¬
leichtern , wird ein Abonnement  auf die genannten
12 Concerte zu ermässigten Eintrittspreisen eröffnet, welche
letzteren wie folgt festgesetzt sind:
Ein I . nummerirter Platz 36 Mk. für sämmtl . 12 Concerte.

U- » 9 24 „ „ „ 12 „
An der Abendkasse tritt für nicht auf diesen Cyklus

abonnirte Besucher eine wesentliche Preiserhöhung ein:
I. nummerirter Platz 4 11k.; II . nummerirter Platz 3 Mk :
Gallerie vom Portal rechts 2 Mk. 50 Pfg . ; Gallerte links

Mk.
Bei den entsprechend geringen Preisen werden besondere

Familienbillets nicht  ausgegeben ; dagegen können die
Karten von verschiedenen Familien -Mitgliedern für einzelne
Concerte benutzt werden.

Die Concerte werden möglichst auf solche Abende
(Freitag ) festgesetzt , an welchen — dem bisherigen Brauche
nach — keine Vorstellungen im Königl . Theater stattfinden.

Wiesbaden , im October 1896.
Der Curdirector : F . Hey ’l.

Thora-Feier.
Gelegentlich der Thora -Einweihung am 29 . Sept.

d. Js . findet im Saale des Hm . Gastwirth Scheid

ÖOSfOTES
mit darauffolgendem

Fest - Balle
statt , wo zu wir ergebenst einladen.

Hochachtungsvoll
Das Fest -Comit6.

Flacht , 20. September 1896.
Gottesdienst=Anfang: 1/i 9 Uhr.
Concert-Anfang : Nachmittags 3 Uhr._ 27b

Niemand versäume, einen Probe-Lentner
k Mk. 1.— franco Haus zu bestellen.

ausbrand^
Offerire I » gew mel . Kohlen (50 % Stücke ) zu

Mk. 19.50
per 20 Eentner netto franco Haus.

Rustkohlengries per Fuhrek 20 Eentner Mk. 12.— netto
franco Haus, sowie alle anderen Sorten Kohlen und Brenn¬
materialien in bester Qualität zu den billigsten Preisen.

Bestellungen werden auch bei Herrn Fr . Rohr , Taunus-
straße 24, entgegengenommen. 185

Äug # Külpp,
_ _ Comptoir : Hellmundstratze 33.

Pbil . Wagner
Auktionator und Taxator

Nnßchcrmgslollal: Krirdrichstr. 44.
Uebernahme von

Taxationen ^ Versteigerungen
von

Möbeln , Maaren u. Gegenständen jeder Art.
unter billigster Berechnung und strengster Discretion.

Uebernahme ganzer
Wohnungs- u. Vil!en*Einrichtungen

gegen Daar, auch werden einzelne Gegenstände
?nm Versteigern angenommen. 293

Schrapenborg's Mierrnmticn.
(Zum Patent angemcldet beim Kaiser!. Patentamte.)

Anerkannt vorzügliches Mittel gegen Rheumatismus, lindert
schon nach 3 bis 4maligcm Emreiben jeden rheumatischen Schmerz.
Alleiniger Fabrikant: I . Schrapenborg . Mainz , Steingaffc 9.
Preis per Flasche: Mark 1.70 incl. Schafswolle. Zu beziehen in
Apotheken und Droguerien. NB. Rheumatica ist keinÄeheimmittel,
sondern Destillat aus stark ätherischen Kräutern, wie auf der Flasche
durch angegebene Zusammensetzung ersichtlich, 83b

Tapeten*
Ausverkauf

letztjähriger Muster. — Preise concurrenzloö.

Herrn. Stenzei , gSSSZ
Ellenbogengasse 16.

Zu hohen Preisen
kaufe ich gegen sofortige Kasse

gltNfk§00 = Md Zitnittt-EiitkichltUtW,
Möbelstücke. « etten. Cassaschrünke, Pinninös,

Fahrräder, Fuhrwerke. Reit - und Fahruteusilien.
mr  Auch können Gegenstände jeder Art

stets umgetauscht werden, ‘pi
Bestellungeu hier und auswärts werden prompt besorgt

Jacob fahr, GoldMr 12.549
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Nur f§
kostet unter dieser Rubrik

jede Zeile
bei Vorausbezahlung.

Wird unler dieser Rubri
eine Anzeige für dreiina'
bestellt, so ist die vierte
Aufnahme

umsonst.

Anzeigen für diese Rubrik bitten wir bis IO Uhr Vormittags in unserer Expedition einzuliefern.

Massiv gold,

Trauringe
liefert das Stück von 5 Mk, an.

Reparaturen
an sämmtlichcn Schmucksachcn,
sowie Neuanfertigung derselben
in sauberster Ausführung und
allerbilligsten Preisen.
F,Lehmann, Mdarheiter

Lauggaffe 3, 1. Stiege,
Rein Cööitt. 4551

Wegen billiger
Krnknmiethe!

-®1
neue Feder

Cyld.- o. Ankeruhr
A Reinigen 1.40.

^sNeue Uhren
aller Art

allerbilligst,
Strettgst Gewissenhaftigkeit
Chr . Lang , 920*
Uhrin. Gold, und Silbcrarbcitcr,

28 Stciugasse 28.

CostOme
aller Art werden angefertigt,
in und außer dem Hause.
Näh. Hartingstratze 13 , 8.

Empfehle mich in allen vor
kommenden

Näharbeiten
unter Garantie. Costüme von
5 M., Hauskleider von 2 M.
50 Psg. au Elfoe Pülz , Har
tingstraff «8 , Parterre 4223
ci llc Sorten Rohrstiihle und
A Körb« werden billig und
dauerhaft geflochten. a

W . Petry , Kirchgasse 56.

8ücht.Anschläger (Schreiner)übernimmt Neubauten. Näh.
Weits , Michelsberg 28. 754

Umzüge
werden billigst durch Federrolle
besorgtd. 497*
H»Ebel , Drudenstr. 3, Hth.Part.
Verloren:
Mittwoch Abend ein Geld

taschchen mit 2 Einhundert
Mark -Scheine» verloren.

Gegen gute Belohnung abzu
geben in d. Expd. d. Bl. 510*

Billard, sehr gut er¬
halten, wegen

Mangel an Rann, preiswürdig
zu verkaufen . Näh. Exped,
dieses Blattes. 753a

3 Stück Amerikaner , sehr gut
erhalten(für Räume von 150—300
Kubikmeter) werden billigst abgc-
gebe». Jahnstraffe 8 , Werkst.

Bertramftraße
2. Etage, prachtvolle Wohnung,
3 Zimmer, Küche, Keller jc., mit
Balkon, versetzungsbalber für 480
Mark zu vermiethen. Näheres bei
Jacob Roth, Luisenstr. 24. 288

nadfaH erliofe,
inmal getragen, eleganter Stoff,
)wie eine a

iouriHenlioje
(Kniehose),Lodenstoff,billig zu ver-
kauscn. Wellritzstr 48,1 Tr .r.

Htrbßjiiltrzithtr,
eine grössere Parthie neue
und getragene , von guten
Stoffen , sehr billig abzu¬
geben. 495*

Ä. Görlach,
16 Metzgergassc 16.

Ein wenig gebrauchter

Killkrsitz lt
ist sehr billig abzugeben. Näh.

Wellritzstraffe 4 , 8 St.  l.

Fässern
Stück-, Halbstücku. kleinere
Fäffer zu verkaufen. Anzuseh.
Montag, Donnerstag».Freitags
M .I . Löwenthal , Weinhand>
lung, Neugasse2._ 646
fjjtin Papageikäfigund ein kl.
xV Badeofen billigst zu ver¬
kaufen. Goldgasse 3. 786

Geräumige
Wohnung,
4 Zimmer und Garten-
antheil sofort zu miethcn
gesucht.

Gest. Off. unter 8 . »8»
an die Exp , d. Bl.

Rentables, gut gebautes

Eckhaus Z
in prima Lage, unter sehr günst.
Bedingungen zu verkaufen. Off.
u. ist. 9V an di« Expd. d. Bl.

Ein gut gehendes

zn verkaufen. Offert , unt.
M 87 a. d.Exped .d. Bl . 677
"Sur Auction gegebene Hcrr-
<A schaftsmöbel, Bilder u.
Spiegel , ein Posten großer
Teppiche werden freihändig
zum Taxpreise abgegeben. 689

FriekiGr . 44 , %  P.
Elegante 557

jiiierdnriitnüo
(nußbaum) matt u. blank billig
zu verkaufen. Roonstr. 7, Part.
Hteuc Betten, vollst., von b5Mk.
Hl an, Kleiderschr., Kommode,
Sophas, Ottomane billig zn ver-
kaufen. Saalgafle 3, Part . 130*

Lslhliifr. lack. M
mit Sccgrasmatr., 2thür. lackiricr
Kleiderschrank, ov. pol. Tisch, neu,
s-ckir bill. abzugeben. Dotzheimer-
s..asse 42, Hlh. 1 St . h. l. 490*

wmmm
12.

nähe Marktstr., ein kleiner Laden
auf gleich zu vermiethen. Näh. bei
A. Gärlach, Metzgerg.,16. 494*
f f | Vail - N mit -in.Zimnier
1 II . « ulllH ist perl .Oktober
zu vermiethen. 151

_ Schachtstraße 21.

Wlnerbttg 2 |4,
Laden mit1 Zimmer aufI .Okt.
zu vermiethen. Derselbe eignet
sich für jedes Geschäft. Näh. bei
H. Zboralski. _4690

Adlerstraße 13
3 Zimmer, 1 Küche, mit Glas
abschluß, sowie1 Zimmer auf sof,
oder später zu vermiethen. 94

Adltklr.56. gsrJ
Küche auf 1. Oktober._547
-4 dlerstratze 50 , 1 Zimmer,
&  Küche, auch 2 Zimnier und
und Küche. Näh. Part . 779

Adlerstraffe 60
ein Zimmer, Küche und Keller
zu vermiethen. Näh b. D. Geiß.
Hartingstraße 1._612

AdchMraße 37
(Beletage) 5 Zimmer nebst Zu
dehör, event. Slallung für zwei
Pferde zu verin. Näheres bei
686 L. BehrenS , Langgaffe 5.

Albrechtstraße 15
sind 2 bis 3 l. Manf. z. Aufbew.
v. Möb. oder sonst. Zweck. - a

tSlücherstraff« 6 , zwei kleine
ö* schöne Wohnungen, 1 Zimmer
mit Küche und Zubehör, p. 1. Okt.,
zu veriniclhen. 605

eümnndstraffe 27 . Hinth.,
2 Zimmer, Küche auf 1. Okt.

zu vermiethen. 508*
ermannstraffe 20 ist eine

französische Dachwohnung,
3 Zimmer, Küche, Maus., 2 Keller
auf 1. October zu vermiethen.
Näheres 1 Stiege rechts. 470

Winerberg 37
Seitenbau Parterre, 2 Zimmer
und Küche sofort zu vermiethen.
Näh. Vorderhaus 1 St . 4824

Hl lbrechtstraffe 37 , Part.,
+?  ist ein gut möbl. Zimnier
mit oder ohne Kost zu verm. 518*

Zu vermiethen
auf 1. Okt. 1 Zimmer «. Küche.
Näh Schachtstr. 4, Part . 760

ch achtstraffe 13 . Zimmer
_ und Küche auf 1. Oktober
zu vermiethen. 482

SchkMstrche 24,1
(Neubau) eine Wohnung von
2 Zimmer, Küche, Keller nebst
Zubehör auf 1. Oktober zu verm.

ifmiiinnflraff 88
2.Stock,Bdh., 3Zimmeru.Küche,
2 Kelleru. Zubehör auf 1. Oct.
preisw. zu vermiethen. 694

Schachtstrahe 30
zwei heizbare Mansarden zu ver«
miethen. 127

Schulberg 15
ein leeres Zimmer auf 1. :
zu verm. Näh. Bdh. Part.

Okt.
481

Schlvalbllcherür. 63
sind 2 Zimmer mit Zubehör per
1. Oct. zu vcrniicthen. 149

Geschäfts und Dienst
Personal sucht,

An- oder Berkäufe,
Stellen - Gesuche oder

Angebote re.
bekannt machen will,

inserirt am vortheilhastcsten und
billigsten im General -Anzeiger.

Wer:

Kleine Anzeigen
haben bei - er großen Verbreitung des
Blattes in allen Kreisen der Be¬
völkerung den gröfften Erfolg.

NWff- Eine dreimal aufgegebene
Anzeige wird das vierte Mal umsottst
aufgenoinmen.

MnimilMst 28
(Hinterhaus,1. Stock), 1 Zimmerf Wohnung v.2Zimmernu.Küche
an eine einzelne Person bis n,. Zubeh. auf 1. Oct. z. verm.
1. Oct. zu vermiethen. :693.

Stringafft 29,
j0 )tn |) fll | t 20 . ^ , Borterh.. 2 Zimm. r, Ki.chc und

Hth., 2 Zim,, Küche, Keller auf : Keller auf I . Oct. zu verm. 459
1. Okt. z. verm. Näh. Vdh. Part, ^tcingaffe 31 , sind Wohn.

von 2 bis 3 Zimmern, Küche
u. Zubeh. auf 1. Oct. rv. auf
später zu vermiethen. 98

Kmlhtttzk 30 . MH.
schöne Wohnungen von 2 und
3 Zimmer, Küche und Zubehör,
sowie freundliche Dachwohnung
zu verm. Näh. daselbst Hinterh.
Werkstätte._ 4790

Kirchgasse 56
eine kl Woh » z. verm. 527*

11
2 Wohn, von' je 1 Zim. u. Küche
auf 1. Oct. z. verm._737

Molasstraste 23
Part ., mehr. Maus. z. Möbel-
Einst. zu verm._a

PhllippSbeGr. 4a
1 Z . u. K. a. 1. Okt. o. fp. an
ev. Wittwe zu verm.

Atkmgaffe 31
ist ein schönes heizb, Dachzim. auf
sofort zu vermiethen._644

Walramstraße 35
(Glasabschl.), 2 Zimmer, Küche
und Keller auf 1. Oct. zu ver¬
miethen. 4701

UlllkinWÜraste 30
e. Wohnung von 4 Zimmer u.
Küche u. Zubehör, sowie eine
Frontspitzw. p. 1. Oct. zu verm.

528*
öderallee 16, sind zwei schöne

heizbare Mansarden sofort zu
vermiethen. _ 493*

Röderallee 20
Stb . Part ., 2 Zimmer u. Keller
sofort oder später zu verm. 4960

Rmerterg 20,
Hinth . l . St ., Wohnung v.
2 Zimmer und Küche, für
180 Mk. jährlich , zu verm.
Näh Luisenstraff« 17 , bei
Herrn KticK. 665

Wellritzstraße7
heizb. Mans an einz.Pers. z. vm.

Dschrlihinkkller,
Kartoffel-, Gemüse- od. dgl
Berkaufskokal Römerberg
Nr . 16 z. verm. Näh . b.
Eigenthümer ._ 531*

WcbgtPffk 26
sind 2 Keller zu vermiethen. 702

ms
dlerstr . 38 , Part . Heizb.

2^ Dachstübch. m. Bett od. leer
an austind. Pers. zu verm. 481*

Castkllßraße6,3lin!!S
erhält ein reinlicher, anständiger
Arbeiter schönes Logis._ «

9
St ., erh. reinl. Arb. Kost

und Logis. _ 530*

l möbl. Zimmer
zu verm. Goldaaffe 3 . 785

Hermannstraße1
ist ein schön möblirtes Zimmer
osort zu vermiethen.  478
Lermannstraffe 1, 2 Treppe,
tf  ein freundl. möbl. Zimmer
mit sep. Eingang ist mit oder
ohne Pension zu verm. 477*

auergaffe 8 , Hlh.2. St . r.
erhalten 1—2 rein. Arbeiter

Logis._ 502*

Olanikil-rlljje 27
Hth. 2 Tr ., können1 auch2 anst.
Leute Kost u. LogiS erh. a

24 Maliers. 24
rechts, ein einfach möblirtes

Zimmer zu vermiethen._a

Simlgnjse3
1. St ., erhalten Arbeiter Kost
und Logis.

Schwillbiuhttstr. 431
sch. möbl. Zimmer a. 1. Okt. a

WrlliWr. II Ät
Mann schön.Logism.Kost. 473*

Wk!!rihkr.32  Ä
Kost und Logis._ 260

Junger , tüchtiger
Verbänfer,
der Kurz-, Weiß- u. Wollwaaren-
branche kundig, sucht Saisonstclle
vom 1. October bis 1. Mai 1897.
Offerten unter Th. H. 11 an der
Exped. d. Bl . abzugcben. 11b
TZ2j :̂ rrrrrrrrfUJ .Tr7 Tmn
ijCin junger geb. Mann, Kauf-
1L mann, sucht alsbald Stellung
a. Vorleser , Privatsekretär
bei älterem oder leidenden Herrn.
Näheres Wellritzstr . 17 , Pari,
a P. Geisser, Diakon.OTZ£Z7ZZ22?SX
ffin Schmiedgehülfe , 19 I.
T alt, träft, u ges., s. b. Stellg.,
mögl. a. d. Land o. kl. Stadt.
Gefl. Off. u. S . S . postlagem''
Hattenheima. Rh._ a

erf. Schneiderin sucht noch
Kunden in u. außerd. Hause.

504* Schwalbacherstr. 51, 2.
ine junge Frau sucht für
Abends einen Ladeno.Bureau

zu reinigen.
a Wellritzstraße3, Hth. 1.

Suche für ein Mädchen, dasschon gute Erfahrung im
Klcidermachen hat und sich spcciell
im Garnircn noch mehr ausbilden
möchte, eine tüajtigc Schneiderin.
Offert, unt . E , 28 an die Expd.
d. Bl.

Junger

Ikfduncn-
meiner

findet sofort Stelle in der
Buchdruckerei von

Carl SchnepelbergerLCo.
Tüchtige

Kbonneiltknsammler.
nur auf gangbare Werke, gegen
hohen Verdienst sucht 499*
J . Magrins , Buchhandlung,

Inh . L. Reichwein,
Wiesbaden, Wellritzstraße 11.

Tüchtige

Maurer
fürCanal bau

gesucht. .Näheres 796
Friedrichstratzc 8.

in j. kräftiger Hausbursche
für ein Spezerei- u. Kohlen¬

geschäft per sofort gesucht. Näh.
Grabenstraße 12, im Laden. 482*
rc .\n braver , stadtrund , jg,

Mann , von 16—18 Jahren,
findet als Hausbursche gute
Stelle. N. Frankenstr. 3,1 . St . a

Ein Zunge
mit schöner Handschrift auf ein
Bureau gesucht. Eintritt kann
sofort erfolgen. Selbstgeschrieb.
Offerten unter W . 17 an die
Exp. dieses Blattes. a

Lehrling
mit guter Schulbildung für das
kauf».. Bureau eines Fabrik- und
Versandt-Geschäftes

für bald gesucht.
Selbstgeschriebene ausführliche

Offerten sah W. 7 an die Exp.
d. Gen.-Anz. _ _T66

Ein braver Junge
in die Lehre gesucht.
Pet . Schmidt , Metzgerei,

Moritzstraße 17. 755

Ein SchnkidttlehrliH
gesucht bei Johann Keffler in
ÄffmannShausen ._ oMädchen
jeder Branche find. sof. Stellung

Fr . Schmidt,
542 kleine Schwalbacherstraße 9.

Tüchtige

Wäscherinnen
gesucht. 488*
Sonnenberg , Gartenstr . 9

r junges Dienstmädchen
für Hausarbeit gesucht. 505’

Adolf Grimm, Schrcinermeister,
Dotzheim, Biebrichstraße. ,

Inseraien-Kon.
Dieser Bon wird bei Aufgabe eines unter die Rubrik|

„Kleine Anzeigen'' fallenden Inserates , als : Wohnungs-
Gesuche und Vcrmiethungcn, Capitalien, Verloren und

IGesunden, Stellen-Gesuche und Angebote
für S Zeilen einmal für den ganze»

Betrag in Zahlung genommen.
KI " Dieser Bon ist nur gültig der Zeit vom

28 . September bt» 3 . October er. — Bei Ausgabe
eines Inserates für die „Kleine Anzeigen" ist dieser Bon
abzuschneiden und in der Expedition (Marktstraße 26)

W abzugeben, i

Rotationsdruck und Verlag: Wiesbadener Verlags anst  alt , Schnegclberger L Hannemann.  Verantwortliche Redaktion: Für den politischen Theil und das Feuilleton: Ehef-Redacteur
Friedrich Lanncmaun:  für den lokalen und allgemeinen Theil : Otto von Wehren;  für den Jnseratentheil: Aug . Peiter.  Sämmtlich m Wiesbaden
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Hef-Redacteur

Hiermit beehre ich mich anzuzeigen , dass nunmehr meine Lager mit

Thee’s der neuen Ernte
1896 |97

vollständig sortirt sind und empfehle ich ganz besonders meine

Melangenv.China,indienu.Ceylon-Thee’s
in den Preislagsn von Mk. 2.—, 2.50, 3.—, 3.50,4 . —, 5.— u. 6.—

pro Pfund

in Packeten von 7„ V* und 1/i Pfund.
Die Thee ’s neuer Ernte sind ganz besonders wohlschmeckend und

aromatisch und stehen Mustersortimente gerne gratis und franco zu Diensten.

Wiesbaden , September 1896.
813

Ein größerer Posten

Sonntag 27 . September 1896.Wiesbadener General -Anzeiger.

Credit
erhalten Sie

Briefkasten.
AVouncnt W . Die Geschichte des « l o st. r S L l a r e n -

t 7 °rz-n feme 600 jährige Jubelfeier begeht, haben wir
Bereits vor ca. 4 Wochenm einem ausführlichenArkikel behandelt.
Si- können den betreffenden Artikel durch unsere Expedition beziehen

Mehrere Feuerwehrleute . Es ist dar wieder eine jener
Flunkereien,  mit denen das Blatt seine Leser absichtlich irre
sührt- Die amtlichen Anzeigen erscheinen stets zuerst und allein
authentisch im „Wiesbadener General-Anzeiger", dem „amtlichen
Organ der Stadt Wiesbaden", haben auch nur durch ihre Publi-
lotton in diesem Blatte rechtliche Wirkung. Ob ein anderes Blatt
diese Bekanntmachungen später, aus Gründen geschäftlicher Art
oder auS übersprudelnder„Gefälligkeit" gegen die betreffende Be-
börde, abzudrucken sich gnädigst bereit erklärt, kommt hierbei her,-
sich wenig in Betracht. °

ßkjclWlt für rittdmlW non ifalMitag
(Zweigverein Wiesbaden .)

Die Flick - und Nähschule beginnt ihren Winterkursus
mit der Aufnahme neuer Schülerinnen Montag , den 28 . Sevt
Nachmittags 4 Uhr. in dem Schulhause Schulberg 12. An'
Meldungen werden auch in der Vietor ' schen Kunstanstalt.
Tannusstraße IS , entgegengenommen. Das Honorar beträgt
bei 4wSchentlichen Unterrichtsstunden, worin eine geprüfte Hand¬
arbeitslehrerin im Nähen, Flicken, Umändcrn von Kleidern Zu-
schneiden und Anfertigen von Leibwäsche und einfachen Kleidungs¬
stücken unterweist, nur 2 Mark.

Die Fortbildungsschule , welche in wöchentlichen Unter¬
richtsstunden ihre Schülerinnen im praktischen Rechnen weiter bilden
und mit den schriftlichen Arbeiten des Gcschäftslebens und der
Wechsellehre vertraut machen will (Honorar 5 Mark ), hat
bereits ihr Wintersemesterbegonnen, kann aber noch einige
Schülerinnen aufiichmen. Anmeldungen wolle man an die
Herren LebrcrW . (Mister , Nerostraße 46 und K . IIBtze?
Westendstraße 7 , richten.
767 Der Ausschuß.

Morgen Montag
Vormittags S yf u Nachmittags 2 1/, Uhr läßt
ein hiesiges Geschäft wegen Ausgabe der nachstehenden
Arlikcl im

Rheinische « Hof,
Ecke- der Mauer - und Neugafse,

Sgentlichü tont prix gegen Baarzahlung versteigern, als:
ca. 250geschw. und gr. Fenstergallerien. Gallerielcisten,
Vogelkäfige, ca. 100 Handleuchter, ca. 50 Tischlampen,
einzelne Lampenthcile, eine große Parthie Thürschlösser,
Fenster- und Thürfischbänder. Fcnstcrbascules, Kasten,
schlöffer, Nieten rc. rc. ; ferner kommen nvch cü. 300 Paar
Damen-, Herren- und Kinder-Schuhe iind Stiefel, Pan¬
toffel, Winterschuhe, Filz- und Strohhütef Mützen, Baum-
wollbicber, Unterhosen und -Jacken, Normalyemden,
Socken und Stimmpfe, Untcrröcke, 1 Schützenbüchse mit
Patronen, l Petroleum-Apparat mit Pumpe rc. rc. mit

' zum Ausgebot.
auf die Versteigerung machen wir Schlaffer und Bauunter¬

nehmer, sowie ein verehr!. Publikum besonders aufmerksam, da
sämmliiche Gegenständek tout prlx zugeschla gen werden. 227

Refnemes * il Berg,
Auktionator und Taxator.

Michelsbcrg 22 . Hellmuudftraste 54.

Tanz-Unterricht.
Anmeldungen zu dem demnächst beginnenden

große« Cnrsus
sowie

Extra -Cursen
lind

Cursen der Schüler höherer
Lchranstaltcll

nehme zu jeder Zeit entgegen.
Der Unterricht findet in meinem neu erbauten

elegant ausgestatteten Saale statt.
Hochachtungsvoll

Fritz Meldecker,
Dirigent der Curhausbälle und Reuions

in Wiesbaden und Ems.
o04k i't tt (Mt fi n f ftp ii & R.

Beginn meines

Haupt-Tanz-Kursus,
Dienstag, den 6- Oktober, Abends 8l s Uhr, Wero-
•trasse 24.

Kein Musikgeld. — Nur Honorar 15 Mark. —
Mehrere Geschwister nach Uebereinkunft . — Extra-
•wsus zu jeder Zeit.

Cf. Wiehl , Hellmundstr. 29 , I. j
Privat-Extra -Tanz-Unterricht

nnr kür Damen ertheilt 534 i
Anna Diehl . Hellmundstr. 29, I.

bei bequemer Au - und Abzahlung
im eiriz. chriftl. Waarenhaufe

Hknrhlrr
Neusässe 7 a> ^ \

Einem p. T. Publikum, wie meinem großen Bekanntenkreise hier und im
Rheingau die ergebene Mittheilung, daß ich am 28 . d. Mts . in dem Hause des
Herrn Uhrmachers Rommershausen , Bahnhofstraße 10 , ein

Hut- und Miitzen-Lager
eröffnen werde.

Als Fachmann bin ich im Stande, allen Anforderungen in Bezug auf 4:
beste Qualität ebenso gerecht zu werden, als ich auch die Waaren bei billigen Preisen
absetzcn werde.

Hochachtungsvoll

Comp . Mehner,
706 früher Langgasse 45.
Reparaturen werden in eigener Werkstätte schnell und billig ausgeführt.

Bei anständiger Familie sucht
ein junger Mann in der Nähe
des RathhaufeS

M ». . ,
Offerten unterP. S . besorgt

die Expedition dieser Zeitung.rt6
Suppenwürze

verdient die Beachtung der Haus¬
frauen, um ebenso bequem als
billig jede Suppe, auch wenn sie
nur mit Master hergestellt ist,
überraschend gut und kräftig zu
machen und ist zu haben bei

«g . Bücher , Kachf.
Wilhelmstr.

Bestens empfohlen werden
Maggi's praktische Gieß-
Hähnchen zum sparsamen und
bequemen Gebrauch der Suppen¬
würze. 389

Neue-
Sauerkraut

(prima Qualität) Pfund» und
Ccntnerweise billigst zu haben
Mauergaffe 17 bei Hohmann.

Allgemeine Steittolle.
Stand der Mitglieder: 1620 . Sterberente: 500 M.

Anmeldungen , sowie Anskunst bei den Herren
H. Kaiser , Nerostraße 23 , W. Bickel , Langgnsse 20
J. Fiedler , Ncugasse 17, Dachdeckermeister Johann
Bastian , Oranienstr . 23 , D. Ruwedel , Hirschgraben 9,
M. Sulzbach , Ncrostr 15.

Eintritt bis znm 45. Jahre frei, von 45—50
Jahren 10 Mark. 5760

Cigaretten
ist prei-werh abzugeben. Näh.
in der Expei, d. Bl.

Tüchtige
Maurer und
Erdarbeiter

bei hqhem Lohn sofort gesucht.
Näh. Canalbau Delaspee-

straße. 814

5000  Mark
und mehr kann Jedermann durch
Hebern, uns. Agent, (o. Branche,
kenntn.) jährl. verd. Adreff. Sie
an A . B . 117 . Berlin , W. 30.

Per Stück 5 Mk. zu verkaufen.
Röderstroße 17,

538*_Hinterhaus 3. St

Metzgergasse 18
crh. 2 r. Arb. Kost und Logis
pro Woche je 7 Mk. 42.'

Potzheimlstr. 28
Mittelb. 1 St . l , erh. anstänb
Leute Kost, auch Logis. 812

Ein junger , sauberer

Harisbrirfche
a. 1. Ott , gef. Spiegeln 15
grüchtige Person f. Stetig.

z. Führ. d. Haush. b. Wwr.
m. ob. o. Kinder.
a Bleichftr . S » Hth. !.
tPlin j. kantionsfäh . Manu

sucht Stellung' als Cassircr
oder ähnlicher Art.

Off. unter P . Sch . au die
Exped. ds. Bl . 525*

^ » ochenschn. ». Schneider-
lehr ! ges.Weklritzstr.31-

<£in vcrheir. stadikund. Fuhr-
" mann für dauernd ges. 539*
_Manergaff « 17.

Piorer ’s , Meyer ’s oder
Brockhaus

®onn9c|'.=lmroii
neueste Auflage, gegen Raten¬
zahlung zu verlausen. Gest. Off.
unter 8 . !<. 6 an die Expedition
dieses Blattes. a
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II. Anden
Bekanntmachung.

Montag , den 28 . September er., Bor-
mittags 10 Uhr. werden aus dem Steinhauerplatz,
Platterstratze 88 , Hierselbst

ca. 16 Grabsteine mit und ohne Marmorkreuz,
ca. 35 große und kleine rauhe Sandsteine, diverse
Warmorplatten, 1 Steinkarren, 1 Handdrück- und
Schiebkarren, sowie1 Vertikow, 6 Stühle, 1 Tisch
in eichen Holz, 1 Waschkommode mit Marmor¬
platte und Toilettenspiegel, !̂ Standuhr, 1 Bauern¬
tisch, 1 Handtuchhalter, 1 Spiegel, 1 Sopha m
Kameeltaschen, 2 Stahlsticheu. dgl. mehr

gegen bagre Zahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Die Versteigerung findet bestimmt statt.
Wiesbaden, den 26. September 1896. »16

Wollenhaupt, Schneider,
Gerichtsvollzieher,_ Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Dienstag, den 20 . September 1806 , Nach¬

mittags »V. Uhr, versteigere ich in der Walbstrape
v>r Crescenj eines Kartoffelackers,

circa 20 Ruthen,
öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung.

Die Versteigerung findet bestimmt statt.
Sammelpunkt Eck- der Wald, und Schstrsteinerstraße.
W»-hgh»n, d,n 86, September 1896.

815_ ffifeyt , Gerick>t*vollzikber.

Mobililil'VttßriskMS.
Dieuftsg . Len 20 . September d. I , Vorm.

o1/* 0 . Nach»» a Uhr »"fangend werde., in
demAömctfagr . PotzheimerstrasteNp . lSdahrer,
nachftkhendss gut erhaltene Mobilien , als:

1 Schkaszimmereinrichtung bestehend aus:
3 Muschelbetttzp. 1 Spieg»lschrank, 1 Wsschcommode,
? Nachttische, ferner 2 Berten (vollst.), 1 Bücher,
schrank, 1Schreibbllrkau, 1 Pianmp , 1 Vertikow,
3 Sgphar, »in? n zweith. Uleiderschränke,
1 Wuszirhtisch, 1 Caffenschrank, 1 großer
Pfeilerspixael mit Consolschrank, verschied. Tische
p. Stühle, 1 Regulator, 1Nähmaschine, 1 Brand,
kist-, verschied. Oelgemäldeu. Spiegel, i Geige
ans dem Jahre I«54, antike Leuchter
«. Nippsachen, Nachttische. Waschkommoden,
Consolschränkchen, 1 fast neue»Fahrrad(Pneumatik,
1 Parthie Weißzeug, sowie Hans- u. Küchengeräthe

gegen baare Zahlung öffentlich freiwillig versteigert.
Wiesbaden, den 2L. September 1896. 805

Schröder, Gerichtsvollzieher.

ConcursAusyerkaul
Wellrihstraste 5.

Sämmtliche Waarenvorräthe, als:
stoß-, Kurz- mul Mollwaarm,
UMmßüie,Nähen, Ecavsttkn,
Sdiirmeu. f. m.

werden zu bedeutend herabgesetzten Preisen ausverkauft,
JermWM  beMe Cülicllrsliemalttt.
Nichtamtlicher Theil.

Der

Cäcilienverein zu Wiesbaden
beabsichtigt im Vereinsjahr 1896/97 folgende Chor¬
werke zur Aufführung zu bringen'

1. Concert , Mendelssohn , Paulus,
2.  Concert, Schubert, Mirjam’s Siegesgesang,

Beethoven , Orchesterfantasie,
N, W , Gade, Erlkönigs Tochter,

3. Concert, J . S. Bach, H-moll-Messe.
Beginn der Proben Dienstag , den 22 . Sept 1896

im Vereinslokal , Aula der Oberrealschuie , Oranien-
strasse . Anmeldungen zum aktiven oder inaktiven
[Abonnements ] Beitritt sind an den Vereinspräsidenten
Landgerichtsrath de Niem,  Adolfsallee 27, den
Schriftführer Rechtsanwalt Dr. Romeiss,  Rhein¬
strasse 31 p., oder die Buchhandlung von Moritz
u. Münze ], Taunusstrasse 2 b zu richten, die auch
nähere Auskunft gerne ertheilen. 727

_ Der Vorstand.
Verein

WirMeim HMklsgärliler
feiert am Sonntag , den 27 . September , sein

Bekanntmachung.
In Folge eines aus freundschaftlichem Wege auf.

gehobenen Miethsverhältnisses kommt in dem Hause
4 Kl. Schwalbacherstr. 4

(nahe der Kirchgasse)
Dienstag, den 20 . Sept er., Bormittags

9 l/s, und Nachmittags 2 Vs Uhr
anfangend, fämmtliches

Möbel - u. Mrthschasts-
Auventar

öffentlich meistbietend zur Versteigerung als:
36 complette Betten (Logier- und Dienerschafts,
betten). Wasch- und Nachttische, Tische, Stühle,
20 Spiegel, Gläser, Teller, Platten, Bierunter¬
sätze, 1 Regulator, Kleiderhaken, Gläserreale,
Gläserschrank, kupfernes Ablaufbrett und Bränke,
Fliegenschrank, verschiedene Bänke, 2 Küchen¬
schränke, Anrichte, 1 Küchcnuhr, 6 große Wirtbs-
lampen, Waschbüttew, sowie noch viele Haus-,
Küchen- und Kellergeräthe.

Es ist Privaten und Gastwirthen
eine günstige Gelegeheit geboten,
preiswerthe Gegenstände billig z«
erwerben.

Adam Bender.
802 Auktionator

Bureau : 7 Schwalbacherstraste 7.

Unentgeltlichversende Anweisung zur Kettung
von Trunksucht . M. Falkenberg,

w  Berlin , Steinmetzstrasse 29.
Breiter und Schalter
billigst. W. Gail Wwe , Ausstellung—Nerothal.
Südafrikanische u. austral. Werthe
mitgetheilt von Schöber & Dönitz, Dresden u. London E. C.

London , 24. September.
Süd-Afrik. Land.-Ges

! Visiten-Karten„ « den schmll und billigst angeferttgt
in der

lVI. sdaiionei' Vsrlags-Ansiah
/ VJ.ft. i rtr ;,r " g-tfm-neiberafr und r-,n'm'mann

in der

Turnhalle des Turnvereins, Hellrnuridstr.,
Äbruds um 8 Uhr.

verbunden mit Concert , humo «istischenBortriig «n,Pflanzen
verlpofung und Ball , unter gütiger Mitwirkung der preisge,

krönten Gesangriege des Turnvereins.
Wir laden unsere Mitglieder, sowie deren Angehörige nebst

skreunde und Gönner des Vereins freundlichst ein. 452*
Der Eintritt beträgt 50 Pfg ., eine Dame frei, jede weitere

Dame 50 Pfg . Der Vorstand.
NB . Die Veranstaltung findet bei Bier statt.

Reise- «. H- lzkoffcr, Handtaschen, sehr billig.
124* * ■ 16 Meftaergasse 16.

Söd-Afrik. Minen
Angelo . . , »
Crown Keef . . .
Eastrand
Geldenhuis Deep.
George Goch
Henry Nourse . <
Langlaagte Est . . ,
May Consolidated ,
Meyer & Charlton
Modderfontein
Nigel . .
Rand Mines .
Randfontein .
Sheba ,
Transvaal Gold
United Roodeport
Van Ryn , New
Wolhuter .

4.68
11.25
6.87
5.50
2.31
6.75
5.25
2.62
5.87
6.37
3.06

29.06
2.78
2.00
7.62
5.00
4.37
6.62

Chartered . . , 3 03
Exploration . . . 3.06
Mashonal'd Agency . 2.93
Matabele Gold Reefs , 4.25
Willoughby ’s Gons. . 1.56

Australische Ges.

Tendenz : 8tetig,
erhöht.

Brilliant Block . , 1-06,
Eingall Reefs Ext . . 0.25
Gibraltar Consol. . . 1-—;
Gold. dem . Claims . 0.87;
Great Boulder . . 6.87;
.Great Eingall Reefs . 0.41i
Hampton Plains . . 3.871
Hannans Brown HH1 . 5.18'
Lond . & Cont. J . C. 0.06 prem
Lond . & W.-A. Expl . , 1.25)
Lond . & W.-A. Jnv . . 1.93:
Menzies Gold Estate . 0.56|
Mount Morgan . . 3.56;

die Bankrate wurde auf 3 Procent

Coursblatt des Wiesbadener General -Anzeigers vom 26 . September.
(Besonderer Telephon - resp . Depeschendienst des „ Wiesbadener General -Anzeiger »“ .)

ätaatSpapiero
4 . Reichsanleihe . ,
3V» de. . .
3 . do. . .
4 . Preuss. Consols .
3' /, do. . .
3 « de, . b
5°/o Griechen , ,
5°/0 Ital , Rente . . .
40/0Oegt. Gold-Rente .
4>/, . Silber-Rente .
4*/, Portag . Staatsanl.
4>y, do, Tabakaal.

104,05
103,80

0850
103.95
103 .55

98,90
29.80
87,30

10430
86 10
41.70
96.70
2710
99,50
87.80

102 .60

4 . , äussere Anl,
5 . Rum. v. 1881/88 .
4 . do. v. 1890 . .
4 . Ruas. Consols' . ,
5 . Serb. TabakanL .
5 . . Lt .B.(Nisoh-Pir.) —
5 . . 8t.-E.-B. H.-Odl. —
4"/, Span, äussere Anh 63V0
5°/, Türk Eund- , 85,80
5°/, do. ZoU- , 89,—
1% do. —
4°/0 Ungar . Gold-Rente 103-50
4>/, „ Eb. , v. 1889 104,45
4' ,. » " Silb. . . 87,20
6°/0 Argentinier 1887 63,40
4‘/g , innere 1888 53,70
4*/, , äussere . . 54,40
4°/0 Unif - Egypter . 104,80
3>/, Priv . . . 103,-
Q°,'0 N ueaner äussere 92,—
6°/0 do . E.-B (Teh.) £83,—
3•/, do. oons. inn. St. 25,—

Stadt-Obligationen.
,'l.j abg . Wiesbadener 100,90

1887 do. 102,50
4°), do. v. 1896 102,20
4°/° 1 86|Lissabon 70,—
4' /, Stadt! Rom I/VIII . 87,30

Bank-Actien.
Deutsche Reicbsbank . 158,70
Frankf. Bank . 179,20
Deutsche Eff.-W,-Bank 117,30
Deutsche Vereins- , 122,40
Dresdener Bank . . 159,30
MitteldeutscheCred.-B. 112,30
National!), f. Deutschst. 141,60
Pfälzische „ „ 140,40
Rhein. Credit- . 134,60

„ Hypoth.- , 170,—
Württemb. Verbk. , 170,80
Oest, Creditbank . 811,—

Bergwerks-Actlen.
Bochum. Bergb.-Gussst. 164,50
Concordia , , » 307,90
Dortmund Union-Pr. « 41,70
Gelsenkirchener . . . 175,50
Harpener . » , » 170.70
Hibernia . . . . 181,10
Kakw, Aschersleben . 144,20

do. Westeregeln . 167,50
Riebeck, Montan . . 180,50
Ver. Kön. und Laurah, 160.30
Oesterr. Alp. Montan 73,80

Industrie-Actien.
Allgem. Elektr.-Ges, . 238.—
Anglo-Cont-Guano . 82,40
Bad, Anilin.- u. Soda 429,40
Brauerei Binding . . 217,50

, i.  Essighaus
, z. Storch(Speier) 134,—

Cementw. Heidelberg , 161,70
Frankf. Trambahn . . 294,50
La Velooe Vorz.-Act. —,

do. Stamm-Aot. 106,—
Brauerei Eiche (Kiel) 195,—
Bielefelder Masclif. , 199,30
Obern. Fahr . Griesheim 274,80

j „ „ Goldenberg 173,
I . . Weiler . . 238.50

D, Gold u, öilb.-Son. 268,—
Farbwerke Höchst . 433 50
Glasind. Siemens . . 197,30
intern. Banges. Pr .-Aot. 183,60

. „ St.- . 178 50
„ Elektr .-Ges. Wien 131,60

Nordd. Lloyd . . 111,50
Verein d. Oelfabriken 101,—
Zellstoff, Waldhof . . 218 —

Eisenbahn-Actien.
Hess. Ludwlgsbabn • 118,50
Pfalz. —
Dux, Bodenbaoh . . —,—
Staatsbahn , . . , 311,—
Lombarden , . , » 89,37
Nordwestb, ■ • , • 234,50
Elbthal . . . » - 244,20
Jura -Simplon . . . 10210
Gotthardbahn , . 163,70
Schweizer Nord-Ost . 134,70

Central . . 134,70
Ital. Mittelmeer . . 93 20

Merid. (Adr. Netz) 119,50
Westsicilianer . . - 57,40
sub Prince Henry . - 89,60
Eisenbahn-Obligationen.

4°/„ Hess. Ludwigsb. . —
4°/° do.v.81(3‘/,101.40) 99.70

91.20
93.90

112,10

' 68*30

se'oo
55 .20
56.90

102.20
84,40
83,-
87,IQ

52,30

4°(. Pfälz .Nordb. Ldw.
Bex. u. Maxbabn . 103,60

4°/0 Elisabethb .steuerf. 103,10
4°L do steuerpft. 99,30
4°/, Kasch. Odh.-Gold —,—
4»i do. Silber 83,80
5°|, Oest. Nordwestb. 114,70
5°/0 , Slidb . (Lombl) 109,80
3°/, . do. 73,10
5°/0 „ Staatsbahn . 117,—
4•/ Oest. Staatsbahn , 104,10
3°/. . do. 1-VI1L 95.-
B°/o , do. IX. 93.20

3”/, Oest. do. 1885
,3°/o . do. (Eg.-Nr.)
5°/o Prag Duxer . .
4°/o Rudolfbahn . .
3°/0 Gar . Ital . E.-B. .
4°/0 Mittelmeerb . stfr.
4°/0 Sioil. E.-B. stfr. .
3°/9 Meridionan , ,
4°/0 Livomeser . . .
4°/0 Kursk , Kiew , ,
4°/0 Warschau , Wiener
5°/0 Anatol . E.»B.-Obl.
5°/0 Oeste de Minas .
2' U Portug . E.-B. 1886
4‘/, do. 400er 1889
3°/# Salonique Monast
3°/, do. Const.»Jonct —,—

Pfandbriefe.
31/.0/» D. Gr.-Cred.-Bk.

Gotha 110°/o rückzb. 103,50
4°/„ do. unkdb. b. 1904 104,00
81/! do. . . - 1905 104,-
4°/. Pft.H ^Bk. 1882-84 102,60
4°/. do. 1885-90 102,40
4°/0 do. 14.akbll .1900 100,50
4°L Fft .H.-Cr.-V.-Ath.

(veri. a. 100) 100,70
4°/0 Mein. Hypoth.-Bk.

(unkündb, b. 1900.) 102,60
ä' L Nass . Landesb.-G. 100.00
3‘L do. Lit.F.G.H.K,L. 101,00
3b. do. M.-N. . . . 101,10
4°/0 Pr , B.-Cr. VII,IX . 101,00
4°/0 „ Cr .' , 1900er 100,00
3" , Fr . Ctr.-Cr. . . . 101,00
4^ ,, Rh. Hypoth.-Bank 104,—
3*/a do . do. 104,10
4°/0 AVd .Bd.-Cr.-An8t. 10

Ser, 1. unkdb. b. 1904 105,—
4°/o do. Sur. II 103,

»°/o
6°/«

Ameriko Eisnh.-Bds
6*/0Centr.-Pac, (West.) 98,30
6°/0 do . (Joaq.) . 101,10
5°/0 Chic . Burl. (Jowa.) 94,50
4°/, do. 92,00
4°/, do. Burl. - Qney.

(Neaska-Div.) 82,80
5°/„ Ohio., Milw, u.St.P. 108,30
5°/0 Chic . Rock. Isl. u.

Pac. I .M.Est . u.Coli. 97,60
4°,0 Denv .u-RioGrand

I. eons. Mtg. 84,90
4°/0 Illinois Central . 99,20
6°/0 North . Pac. I . Mtg. 111,50
6°/0 Oreg . u, Calif. I . , 72,50

Pacif. Miss.co.I. M. 79,40
WestN .-Y.u. Pen- 103,40

sylvanien I. M.
Loose.

3»/.•/. Goth. Pr .-Pfdb. I. 123,00
31/, do. do. U. 116,50
31/, Köln-Mindener . 139,80
3°/o Madrider . . . —
5°/0 Oest . 1860er Loose 127,30
2-/, Raab-Grazer . , 94.00
Türkenloose . . . . 30,65
Braunschw.Th. 20 Loose 105,,90
Finnland. , 10 , —.—
FreiburgerFr.15 ; 29 70
Mailänder „ 45 , —.—

do , 10 , -
Meininger fl. 7 „ 22,80

Geldsorten.
20 Franks -Stücke

do. in V*
Dollars in Gold . .
Ducaten.

do. al marco , .
Engl. Sovereigns . ,

Berliner

16,20

4,18
9,05

20A7

Sehlussconrse.
26. Sept. Nachm, 2,45.

Credit « . . .
Disconto-Command.
Darmstädter , .
Deutsche Bank
Dresdener Bank
Berl. Handelsges.
Russ. Bank . .
Dortmund, Gronau
Mainzer
Marienburger. ,
Ostpreussen . .
Lübeck, Büchen
Franzosen . . •
Lombarden . <
Elbthal . . . .
Buschterader L. B.
Prince Henry
Gottbardbahn
Schweiz. Central

„ Nord-Ost
Warschau, Wiener
Mittelmeer , ,
Meridional . ,
Russ, Noten . .
Italiener . , .
Türkenloose . ,
Mexicaner. . ,
Laurahütte
Dortmund. Union^
Bochumer Gnssstal
Gelsenkirchener B.
Harpener . . -
Hibernia .
Hamb. Am. Pack
Nordd. Lloyd
Dynamite Truste
RÜkkaanleihe .

231,-
31l, - |
155,12
190,12j
159,121
153,-

118,25;
89.20

147,15
156,-
43,62

141.60

90.121
163.60
133,-
134,—
207,25:

93,25
H7,- '
217.20

84,90
98.25,
91,8«!

160.75
43,70

164.-7
175̂ 0170,6*
181.75

187^98̂ °
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-fe¬
in

I,
Sprechstunden Ton 8 ‘|, bis ll 1], Vormittags.

©r . Gustav Bickel.

Königliche Schauspiele.
Sonntag , den 27. September 1896 . 204 . Vorstellung.

Die Puppenfee.
Pantomimisches Divertissement in 1 Akt von I . Haßreiter und
F. Gaul. Mufik von I . Bayer. — Arrangirt von A. Bai« .

Musikalische Leitung : Herr Kapellmeister Schlar.

Specialarzt für Herzleiden,
dirigirender Arzt des Sanatoriums für Herzleidende in Tönnisstein.

| ßestanration zu
Anerkannt

vorzügl.Mittags-u.Abendtisch
zu 60 Pf . (zwei Gänge) , 80 Pf . u . Mk. 1 —,

IaLagerMeraerNenenBranerei-Gesellscli.Wiesliafleii.
R@ine Weine, Apfelwein, Liqueure.

Grosser Speisesaal . Billard.
Der Restaurateur : M . Weingarten.

5167

„Tnrnerhei tt

Älteren sowie
jüngeren

Männern
vrirä  die in 27.Anfl. erschienene Schrift
des Mei . - Kath Dr . Müller über das

zur Belehrung empfohlen.
Freie Zusendung unter Couvert

für 1 Mark in Briennarken . «
< Eduard . Bendt , Braunschw’

BB3T

Sir James Plumpstershire
Lady Plumpstershire .
Bob , i

fSjf ' deren Kinder
Tommy I
Der Spielwaarenhändler
Sein Factotum .
Ein Commis .
Ein Commissionair .
Die Puppenfce .. - )

)
)
)

Mechanische
Figuren

, Mechanische
Figuren

Finnen , Mit-
esscr, Röthe

schnell u. radikal zu beseitigen, fr.
-gegen Einsend, von Mk. 1.80 in
Briefm . (Nachn. 2 Mk.)

ÜIUKtfytlfH
entfernen . Mk. 2.30 Briefm . ob.
Nachn. 2,50 . Erfolg garantirt.
Glänzende Dankschreib. Reichel,
Berlin 80 .. Eisenbahnstr .4 . 1022b

Ich bin befreit
Friedrichstrasse 35,

Cognac
Ifl. deutscher , ä M. 1.50 u. 2.— , per *|t Flasche;
la. französischer, flirecter Importm renommirtesten Häusem

per % Flasche a 2.50 , 3.50, 4 .50 , 5.— bis
M. 15 .— ,

von den lästigen Sommer¬
sprossen durch den täglichen
Gebrauch von 892b
Birgmaim’sLilienmildi-Seife
Vorräthig Stück 50 Pfg . bei
fritz Bernstein , Louis Schild
und 0 . Siebert.

Japanesin,
Chinesin,
äBebe, )
Tambour)
Spanierin,
Steyrerin,
Mohrin,
Poet,
Polichinelle,
Portier,
Chinese,
Jokai
Ein Ritter,
Ein Bauer
Dessen Weib
Deren Kind
Ein Dienstmädchen
Ein Packträger
Ein Ladendiener
Ein Briefträger

Verschiedene mechanischeFiguren.
Vorher:

Der Bajazzo.
(Pagliacci.)

Drama in 2 Akten mit einem Prolog . Dichtung und Mufik von
R . Leoncavallo. Deutsch von 8 . Harlmann.

Musikalische Leitung : Herr Kapellmeister Schlar.
Regie : Herr Dornewaß.

Canio, Haupt einer Dorf¬
komödiantentruppe Bajazzo

•®=2 Columbine
= | Taddeo

Harlekin

Herr Rudolph.
Frl . Lindner.
Anton Heid.
Clara Schulze.
Auguste Mülle».
Hedwig Jakob.
Herr Rose.
Herr Greve.
Herr Rowack.
Herr Spieß.
Frl . Clever.
B . v. Kornatzkt.
Frl . Leicher.
Frl . Ouaironi.
Frl . Hutter.
Frl . Keßler.
Frl . Kappes.
Herr Waiden.
Frl . Ast.
Herr Rohrmann.
Herr Ebert.Serr Martin.err Lehrmanu.

Herr Reumann.
Frl . Ulrich.
Röschen Rucke»,
Frl . Rohr.
Herr Ohlmei« .
Herr Mayer.
Herr Dobriner.

Mlsgerjteiile

Herr Krauß.
* * *

Herr Müller.
Herr Buff-Gießen
Herr Haubrich.
Herr Aglttzky»
Herr Dobriner.

in allen Größen empfiehlt
Job . Mayer II. ,

31b Alzey (Rheinhessen.)

liefert im Detail -Verkauf

August Poths , Liqueurfabrik.

Ia Brechkoks in paffender
Größe, sowie I » Gietzereiff
Stückkoks liefern billigst 313
F. Berg ? rhoff & Cie .)

Hagen i . W

4881

Comptoir im Hofe.

versendet gegen Nachnahme unt.
Garantie f. Werth u . leb. Ankunft,
f. 8 bis 20 M . Buch üb. Beh.
u . Zucht 50 Pf . Brfm . Prcislste.
frej. Ernst Kiihnel , Copitz
(Elbe). Präin . pi. höchst. Ausz.

Nedda, sein Weib
Tonio, Komödiant
Beppo, Komödiant
Silvio , ein junger Bauer
Erster
Zweiter • • , , , ©err L-oor

Landleute beiderlei Geschlechts und Gassenbuben.
* * Rcdda . . . . Frl . 8j | i Lejo

aus Wien, als G
Nach dem 1. Stück findet eine längere Pause statt.

Anfang 7  Uhr . — Einfache Preise . — Ende gegen 1 « Uhr.
Montag , den 28. September 1896 . 205 . Vorst,llunß.

Cavalleria rusticana,
(Sicilianische Bauernehre . )

Mcsfthrama in 1 Aufzug , dem gleichnamigen Volksstückv. G. Berga
entnommen von G. TqrgißffseTozzetti .und G. Mcnasci . Deutsch«
Begxheitung von Oskar Berggruen . Musik von Pietro Mascagni.

Mnstkalische Leitung : Herr Kapellmeister Schlar.
Regie : Herr Dornewaß.

Santuzza , eine junge Bäuerin . . . Frl . Brodmann.
Turiddn , ein junger Bauer . . . Herr Krauß.
Lucia, seine Mutter . . . . . Frl . Schivartz
Alsto, ein Fuhrmann . . . . . Herr Haubrich.
Lola, seine Fra « . Frl . Clever.
Bäuerinnen iFrl . Roßmann.

IFrau Baumanu.

Klostermühle.
Zu unserer

600jährigen Jubiläumsfeier

Schriften-Niederlage
des hiesigen

„Christi , Vereins j . Männer .“

verbunden mit
Gg1 Kirchweih©

Sonntag, Montag und nächste Sonntag
empfehle meipe geräumigen Lokalitäten bestens.

Getränke prima Qualität wie bekannt.
Zwetschenkuchen mit Kaffee.

| Selbstgemästete junge Hasen , Enten u. Schweine j
ausserdem andere

kslte und warme Speisen.
Grosse

jäTanz - und Concert -Musik.
Es ladet frenndlichst ein

"520 Louis Höhn.
M

Es sind zu haben:
»ibeln , Predigt -, Andachts - und Gesang -Büchrr.

Jugendfchriften im christl. Sinn . Christliche Lieder - und
Gedicht Sammlupgen re.

Wandsprüche und Sprnchkarten in großer Auswahl.
Niederlage befindet sich im Bereinslokal , Wellrip.

straffe 19 u . im Bibelhaus s« der Wjlhelmftratze . 584

Landleute Kinder.
Die Handlung spielt in einem sicjlignischen Dorfe.

Vorspiel zum. 5. Akt aus der Oper „Mgrssted" von C. Reinecke.
Uep kissstudirr;

H a n n e [ c«
Bühnendichtung in 2 Th eilen von Gechart Hauptmann.

Mufik von Max Marschalk.
Musikalische Leitung : Herr Capcllmeister Schlar.

Residenz-Theater.
Sonntag , den 27 . September 1896.

Nachmittags */,4 Uhr:
Z « halben Preise «:

Zum 4 . Male:

D i e E r ft e.
Schauspiel in 4 Akten von P . Linden.

Abends 7 Uhr. Zum 5. Male:
Mit neuer Ausstattung:

Die kleinen Lämmer.
(Les petites brebis .)

Operette in 2 Akten von L. Varney.
Vorher:

An - und  Verfeanf»
Micth - u . Vermiethnng von Pilla 's , Hotels , Häuser«
hstd Gütern , Beschaffung vo « Hypothek - « besorgt reell und
billigst das Bureau I Fink . Orante nstraffe b.  3o6

Die Furcht vor der Freude.
Schauspiel in 1 Akt von Maü . de Girardi «.

Montag , den 28 . September 1896.
Zum 7. Mole:

Gräfin Fritzfi
Lustspiel in  3 Akten von O . Blumentbal.

compl.
789

Gas-Glühlicht
Apparat Mk. 3 .50 . Glühkörper Mk. 1.

W. Hartmann , Neugasse 15.

Eeiehihallen - Theater.
Täglich große Specialitäten -Borftellnnqen.

Anfang Abends 8 Uhr. Sonntags 4 und 8 Uhr. '
Alles Nähere durch hi- Anschlagzettel. 119

Hannele
Gottwalp , Lehrer
Schwester Martha , Diakonissin
Tulpe ) . . ,
Hedwig ( .
Pletschke / Armenhäusler .
Hanke ) . . ,
Sechel, Waldarbeiter , .
Berger , Amtsvorsteher .
Schmidt , Amtsdiener .
Dr . Wachlcr . , .

Armenhäusler

Ä. Lüstzenh.
Herr Radius.
Frl . Wolss.
Frl . Ulrich.
FrauPossin -Lipsk,
Herr Rose.
Herr Rcuiimnp.
Herr Rudylph.
Herr Zech.
Herr RoyrmWN.
Herr FMx,
Herr Berg.
Herr Baumayn.
Herr Wink«,

, , Herr Behnke.
Erscheinung m Hanyele 's Fikbextrauiff.

Maurer Matter » , ihr Vater . . . . Herr Schriencr
Die Gestalt der verstorbenen Rntter . . Frl . Samen.

Dorfschnechxr Herr lKreve.

Engelsgestalt-n : 9 . SM . Lindner , Sri . Wiflig. *Frl L^ e' -"

" ’WmfRS * * Frau Bau .namu
Nach dem ersten Stücke findet eine größere Pause statt - daneben

zwischen dem ersten und zweiten Theile von ■i de  '
or r « ein* Pfliffk nicht statt.
Anfang 7  llhr . — Einfache Preise . — Ende „ gch JO Uhr.

®tcnftc.g, den 29. Scpiember 1896 . 206 . Vorstellung

-tRSS ^ *"* * * '* *
Der Kreischich.

findet

Z «m Ppxchej!, der

^ 3 Slften von Fr Kind. M .lsil von C.M .v.Weber.
3 m F " L " i Lejo ans Wien. °. G.

Unfang 4 Uhr , — Einfache Preise. I



Marktstrasse 32 (Hotel Einhorn)
Größtes Special -Geschäft

m geschmackvollen

in jeder Preislage.

%<gT  Großes Ktofflager. “"aEST
T&ggr9 Elegante Anfertigung nach Maaß unter Garantie

Streng reelle Bedienung.
Billigste , feste Preise

18 Langg» 18. 18 Langgasse 18.

Alleinverkauf der Schuhwaarenfabrikatevon Otto Herz & Co . für Wiesbaden und Umgegend,
lephon 248 . IS LanggaS » « 18 . ‘ =2£ T Telephon 246

Joh. 6g. Frey , München,
Fabrik

wasser - diehterund Lodenstoffe,
sowie aus denselben hergestellten

Joppen , Mäntel . Costumes etc.
für kamen, Herren und Kinder,

vertreten durch
Carl Braun , Kürschnereiu.Kappenmacherei,

13 Michelsberg Miesvaden, Michtlsberg l»
Ir » weiße Kernseife 24 Pf .,

Ir» gelbe Kernseise 22  Pf . 761
H. Zboralski , Nömerberg S4|4 . , « — — —— ——- :— — .. - . ...

Friedrich Hannemann ; für den lolalrn und allgemeinen Lbell : Ott « von W»I,ren . für den ^n,era » »ivr» . ^ ,

Zahnatelier
für Künstliche Zähne, Plomhen etc.

Heinrich Meletta,
Luisenplatz 1, »

Sprechstunde von 9—6 Uhr.

4814

Flanellhemden,
Köperhemden,

Normalhemden,
Reformhemden von 70 Pf. an

L. Schwenck,
Wiesbaden . Mfihlgasse S

Seite 8. Sonntag Wiesbadener General -Anzeiger 27. September 1896._ Nr . 227.

Den Eingang

sämmtlicher Neuheiten für Herbst und Winter
beehrt sich aczuzeigen
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